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Waſhington, D. C., 28. März. Die 
Berathung der Portoriko⸗-Vorlage, 
welche für den Verkehr der Ver. Staa⸗ 
ten mit der Inſel einen Zolltärif feſt— 
ſeßen und der Inſel' gleichzeitig eine 
Verwaltung geben ſoll, machte im Se— 
nat wenig Fortſchritte, obgleich ſie drei 
Stunden dauerie. Den größten Theil 
dieſer Zeit nahm dieBeſprechung eines, 
von Morgan beantragten Freiprä— 
gungs-Amendements in Anſpruch, das 
jedoch nicht erledigt wurde. 

Die Vorlage, welche einen Zivil-Ko— 
der für Alaska enthält, wurde eben— 
falls berathen. Ein Amendement, 
welches von Carter beantragt würde 
und verlangt, daß die, bis jetzt vom 
Kriegsſekretär ertheilten Erlaubniß— 
ſcheine zur Gewinnung von Gold auf 
dem Meeresgrund bei Kap Nome für 
ungiltig erklärt werden ſollten, rief eine 
lebhafte Debatte hervor. 

Waſhington, D. C., 28. März. 
Vor dem Kongreß-Ausſchuß, welcher 
bie Streif-Wirren und den vielbetlag- 
ten Militär-Dejpotismus in $daho 
unterfucht, gab e& einen jehr heftigen 
Auftritt zmwifchen dem Abgeordneten 
Lern von Dhio und dem Anmali 
Ghenen, melder die Staaißbehörden 
bon Xdabo vertritt. Lenk und Cheney 
drohten fich gegenfeitig mit Hinaug- 
werfen aus dem Tenfter. Der Bor: 
fibende Hull gab eine Entjcheidung zu= 
gunfien von Cheney ab, und murde da= 
für ebenfall3 von Lent jehr [charf mit 
gertommen. 

Gegenwärtig ift auch die Unterfuch- 
ung der Anfchuldigungen von Hrn. 
Macrum, bormaligem amerifanifchen 
Konjul in der Iransvaal - Hauptitadt 
Pretoria, vor dem zultandigen Au2- 
fhuß im Gange. und Macrum bat be- 
reits feine erjten Ausfagen gemacht. 

Mafhinaton, D. E., 28. März. Der 
Senat einigte fi dahin, am näcdhjten 
Dienjtagnahmittag um 4 Uhr über die 
Vortorito-Zollvorlage abzuftimmen. 


Philippinen⸗Nachrichten. 


Manila, 28. März. Immer lebhaf— 
ter wird der Guerillakrieg, welchen die 
Filipinos auf der Inſel Luzon führen., 
Die Amerikaner rächen ſich für die 
Ueberfälle auf amerikaniſche Truppen— 
körper und für die Abſchneidung von 
Telegraphenleitungen durch das Ver— 
brennen von Ortſchaften, welche in der 
Nähe der betreffenden Schauplätze lie— 
gen. 

Ueber General Dtis (der neuerdings 
immer ftrengere Maßnahmen einführt, 
der Mutter Mauinaldos und anderen 
hervorragenden Filipino-Frauen nicht 
einmal mehr geſtattet, mit Eingebore— 
nen ein Wort zu ſprechen, und jüngſt 
auch eine Theatervorſtellung dahier un— 
terdrückt hat, weil die Eingeborenen 
während derſelben eine patriotiſche 
Kundgebung veranſtalteten) ſind auch 
die amerikaniſchen Aerzte ſehr aufge— 
bracht; er wird beſchuldigt, den Tod 
vieler amerikaniſchen Offiziere und 
Mannſchaften dadurch verurſacht zu 
haben, daß er ihnen Kranken-Urlaub 
verweigerte, es ihnen alſo nicht er— 
möglicht, ſich in einem günſtigeren 
Klima zu erholen. Uebrigens ſoll 
Otis ſelber einem Zuſammenbruch ſei— 
nes Nervenſyſtems ſehr nahe ſein, 
und mehrere Aerzte haben erklärt, er 
müſſe bald nach den Ver. Staaten zu— 
EN. wenn er Solches vermeiden 
wolle. 


Die Kentudner Wehen. 

Hrankfort, Ky., 28. März. Grobe: 
Auffehen machte anfänglih die Mit: 
theilung, W. E. Eulton, einer der Re- 
publifaner, welche der Verbindung mit 
der Ermordung Goebel angeklagt 
find, babe ein Gejtändnif abaelegt. 
Später wurde indeß verfichert, daß fei- 
neAngaben durdjaus nicht jo einfchnei: 
denden Charafters jeien, wie anfäng- 
lich angenommen wurde. Diefjreunde 
Eulton’3 find der Ueberzeugung, dat 
befien Ausfagen nicht die Natur eine? 
Geftändniffes tragen, geben aber zu, 
daß er den Anwälten der Anklage Ul- 
le gejagt hat, mas er mußte, und 
Manches, mas vorher noch nicht be> 
fannt gemwejen mar. 

Während Eulton mit den Anmälten 
in Berathung war, wurde Henry €. 
Doutjen, ein Elerf des Auditors, unter 
ber Anklage der Mitihuld an der Er— 
mordung Goebel’3 verhaftet. Herr 
Moutfey erklärte den Beamten, melche 
ihn verhafteten, es jei ihm verjprochen 
worden, daß er nicht verhaftet werden 
jolle; die Vertreter der Anklage hätten 
aljo einen Treubruch begangen. 


Echneeiturm im Welten. 


Cedar Rapids, Ja., 28. Mirz. Ein 
heftiger Schneefturm hat den Straßen: 
bahn⸗Verkehr dahier in's Stocken ge— 
bracht und ſcheint längere Zeit anzu— 
halten. Der Eiſenbahn-Verkehr hat 
bis jetzt keinen Schaden gelitten. 

Huron, ©. D., 28. März. Der 
ſtärkſte Schneefall der Saiſon iſt ſeit 
Mitternacht im Gange. Bereits bedeckt 
beinahe ein Fuß Schnee den Boden. 
Die Feuchtigkeit iſt werthvoll für die 
Landwirthſchaft und Viehzucht. 


SDampfernachrichten. 
Angekomuten. 
VRew Vort: Donng Maria von Oporto, Portugal 
{mit 5 PBaflagierenr; Germanie don Liderpool. 
Glasgow: Perubian von Portland, Me. 
Hamburg: in, von Portland, Me. 
New Vork: Sarmalian von Glasgom, 
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Auslaud. 


„Immer laugſam voran““. 

Noch einen Monat oder länger kann es bis 
zu Roberts' weiteremVorrücken dauern. — 
Die Boeren ſehr thätig. —Sie beſetzen auch 
die Straße von Kimberley nach Paarde⸗ 
berg und bedrohen Roberts' Bahnverbin⸗ 
dung. -- Das Entkommen Oliviers und 
ſeines Boeren-Gepäckzuges ein Meiſter⸗ 
ftüd.— Eine britiihe Nachricht aus Mafe: 
fing fpricht von einem erfolgreichen Aus» 
fall der Garnijon.— Die Boeren in Tatal 
zerjtören Kohlengruben. — General Jous: 
bert joll gejtorbei fein. 


Lorenzo Marquez, Delagva-Bai, 28. 
März. ES mwird gemeldet, daß Der 
Boeren-Dbergeneral Piet Youbert ges 
ftorben fei. An näheren Angaben fehlt 
es noch. Noubert erreichte ein Alter 
bon 68 bis 69 Jahren. 

Pretoria, Transbaal, 28. März. 
General Joubert ſtarb geſtern Nacht 
um halb 12 Uhr. E hatte an einem 
Magenübel gelitten, 

E3 berrfcht allgemeine Trauer über 
jein Ableben. 

Majeru, Bafutoland, Montag, 26. 
März. Eine britifche Abtheilung unter 
Oberſt Pilcher zog hute früh in Lady— 
brand (öſtlich vo loemfontein) ein, 
nach Vertreibung der Boeren-Vor— 
poſten, wurde aber nachher von einer 


— 


Chicago, Mittwoch, den 28. März 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Loyalitätsbezeugungen gegenüber den 
Briten werthlos ſeien. 

Wie der „Daily Telegraph“ neuer—⸗ 
dings aus Bloemfontein mittheilt, ha⸗ 
ben die Boeren den vormaligen Boe— 
ren-Kommandanten Prinsloe verhaf⸗ 
tet, welcher, im Beſitz eines Paſſes von 

Präſident Krüger, ſich friedlich auf ei— 
nem Landgut etwa 20 Meilen nördlich 
von Bloemfontein niedergelaſſen hatte, 
und haben ihn nebit zwei anderen Frei- 

! ftaatler-yarmern nad Pretoria ge- 

| bradt. Die betreffenden DBoeren ge- 

ı hörten zur Kohannesburger Polizei. 

ı Die legten britifchen Nachrichten 

' aus Mafeting, Kapland gehen bis zum 

16. März und flingen wieder etwas 

'hoffnungsvoller. Sie befagen, daß die 

' Briten am 13. März einen Ausfall ge- 

| macht, 12 Boeren getödet und 26 GStüd 
| Hornvieh erbeutet hätten. Xebteres, 
in Verbindung mit der Beichaffung 
| fonftiger Vorräthe mit Hilfe der Ein- 
| geborenen, follte e& der Garnijon er= 
| möglichen, noch einige Wochen länger 

auszuhalten. Der britifcht Verluft bei 
| dem Ausfall wird auf zwei Todte 
| und drei Vermundete angegeben. 

|  Meber Oberft Plumer und feine bri- 

| tifche Streitmaht hat man nichts 
| weiter gehört, außer einer furzen offi- 

"zielen Mittheilung aus Boeren— 


ı größeren Anzahl Boeren angegriffen | Quellen, wonach derfelbe fich mit einem 
ı und ivieber vertrieben. Die zurüdmei- 
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ı enden Briten nahmen den Landdroft 


des Dries als Gefangenen mit. Sie 
hatten drei Vermwundete; die Boeren jol- 
len 8 Bermundete gehabt haben. 

Man glaubt, daß das angrifjsieife 
Vorgehen der Boeren einfach bezmedt 
habe, die Weiterdewegung des Dlivier’- 
Ichen oder eines anderen Iransport- 
zuges nad) Norden hin zu deden. 

London, 28. März. Eine Depejche 
en das Londoner „Chronicle“ aus 
Stimberleyn, vom Montag batirt, meldet: 

„Bierhundert Freiftaat-Boeren haben 
bon der Wagenftraße zwifchen Kimber- 
len und Paardeberg Befig ergriffen. 
Sie haben au ein Landgut in ber 
Nähe ron Pandramsfontein befeht, 
wohin eine Unzchl britifcher Armee- 
pferde zur Erholung und zum Grafen 
geſchickt worden war. ES verlautet, 
daß ſie einen Angriff auf die Eiſen— 
bahn über Jacobsdal (welche nach 
Bloemfontein geht) und Abſchneidung 
der Verbindung beabſichtigten“. 

Eine Spezialdepeſche an den „Daily 
Telegraph“ aus Ladyſmith, Natal, 
ebenfalls vom Montag, beſagt: 

„Ungefähr 20,000 Boeren bewachen 
die 9 Päſſe über den Drakenberg— 
Höhenzug. Es ſind Oranje-Freiſtaat— 
ler, und ſie ſiehen unter dem Befehl des 
Kommandanien de Beer von Harri— 
ſmith. 

„Es wird berichtet, daß die Boeren 
ihre großen Kanonen aus Biggarsberg 
weggebracht hätten, da ſie nicht beab— 
ſichtigten, ſich dort zur Wehre zu ſehen“. 

Das britiſche Kriegsamt hat eine re— 
bidirte Lifte der britiichen Verlufte im 
bieberigen Verlauf des Krieges ver— 
öffentlicht. Darnacı betragen Diejelben 
20,656 Manı, mobei au die 4004 
Mann eingerechnet find, melde al 
Snvaliden nach Haufe gejchidt mur=- 
den. 

Wenn die Berjuche der Briten, 
Dlivier abzufchneiden, endailtig fehl- 
Ihlagen, und Dlivier mit feinen 5000 
Mann und feinem langen Gepädzug 
nah Senalal, rejp. nad) Kroonitad, 
zum Hauptheer entfommt, fo hat diefer 
Boeren-Kommandant eine der Haupt= 
leiftungen des Krieges ausgeführt und 
den Boeren eine neue Ichägensmwertbe 
Verftärkung gebradt. Allem Anjchein 
nach ijt er bereits in einer Gegend, wo 
es nicht fchmwer fallt, mit feiner Nach: 
hut die Briten abzumehren. Und er 
operirte nur etwa 50 Meilen von der 
Roberts’ichen Haupt-Armee, und bot 
einer Woche jchien es, ald ob Roberts 
ihn in der Hand habe! 

Dliviers Erfolg mirb theilmeije 
mit dem ermübdeten Zuftand der briti- 
Ihen Kavallerie in Verbindung ge— 
bracht. 

Auch Tcheint e8, daß Lord Robert?’ 
Iransportmittel noch immer bedeu= 
tend durch den Wagen = Berluft am 
Niet River (mo befanntlich eine 
Eronje’sche Boeren-Abtheilung ihm ei- 
nen großen Theil des MWagentrains 
binterwärts wegnahm) aefchädigt find. 
Außerdem ift die Armee, mit welcher 
er nach Pretoria bordringen mill, 
beinahe doppelt jo groß, mie bie= 
jenige, mit melcher er jeine früheren 
Bewegungen begann! Er erwartet in= 
deß bald noch) mehr Iransportmittei 
und Vorräthe. 

London, 28. März. Der „Daily 
News" wird aus Kapjtadt unter dem 
Gejtrigen gemeldet: 

E3 wird mwahrfcheinlich noch einen 
Monat, vielleiht jogar noch) länger 
dauern, bis ein weiteres Vorrüden der 
Briten von Bloemfontein aus ftattfin- 
den fann! Mann immer e3 erfolgt, 
wird es wieder unerwartet erfolgen. 

General Glements rüdt jet in vier 
Kolonnen nahBloemfontein vorwärts. 
Wenn Lord Roberts jeinen Marc 
nordmwärts beginnt, wird wahrfchein- 
lich Beneral Gatacre al Kommondant 
2. Bloemfontein zurüdgelafien mer: 

en. 

Die „Daily Mail“ Taht ih aus 
Faureſmith (üdweſtlich von Bloem⸗ 
fontein) unter'm Geſtrigen telegraphi—⸗ 
a * —55* Ze 
un urejmit iberjtand un 
„unter großem Jubel“ ber. Send 


| gepanzerten Zug nordwärts zurüdzog. 
| Dies fceheint auf einen Rüdzug aus 
| Zobatfi Bezug zu haben. 

Der Streit Cecil Rhodes’ mit den 
| Britifchen Militärbehörden hat fein: 
| biefigen Geaner von Neuem auf Die 
‘ Beine gebracht. Sie gedenten, ihm bei 
| feiner demnächitigen Antunft einen 
| warmen Empfang zu bereiten. 
| Der Führer der Regierungsmehrheit 
| gab feine Zuftimmung zur Nieder: 
| Jegung eines Ausfchulfes, welcher die 
| Unregelmäßigfeiten in den Armeeliefe- 
| rungen unterfuchen foll. 

Pretoria, Iranspaal, Montag, 26. 
| März. Der amerifanijche Konjul 
| Hay und fein Sefretär haben fi nach 
| Kroonftadt begeben, um die nothmwen= 
| digen Vorfehrunger zur Vertretung 
| der er. Staaten im Oranje-Freiftaat 
| zu treffen. 

Eine Depejche, welche aus dem Boe- 
ren-Hauptquartier in Natal hier einge= 
troffen ift, bejagt, dab die Zerftörung 
bon Kohlengruben, die den Briten von 
Nuten fein könnten, fortdauert. 

So iſt auch die Dundee-Kohlengrube 
in die Luft geiprengt, die Mafchinerie 
zerftört, und die Grube auf ein Viertel: 
jahr werthlos gemacht worden. 

Nach einer Depeihe aus Kroonftad 
it der Boeren-Rommandant Dlivier 
mit feiner Streitmacht und feinem qro-= 
ben Gepädzua jet bei den Generälen 
Groblaar und Zemner eingetroffen, be= 
findet ih alfoin Sicherheit. 

„Standard and Digger?’ News“ 
melden noch darüber, daß Dlivier, 

| Groblaar und Lemner fich jet weit ge 
nua nördlich befänden, um jede Mög: 
| lichkeit einer ferneren Wbfchneidung 
durch die Briten auszufchließen, und 
baß fie in wenigen Zagen zu Winburg 
eintreffen und jich dort mit der Streit: 
macht des General Demet vereinigen 
würden. Alsdann wird die Boeren- 
Stellung eine fo jtarfe jein, daß Lord 
Roberts einen gewaltigen Widerftand 
finden wird. 
| GeneralDelarey ift noch immer frant 
in Pretoria, wird aber am Sonntag 
wieder nach der Tyront abgehen. Häufig 
fahren von hier Bahnzüge mit Burg- 
ber nach der Kampflinie auf biejer 
Seite von Bloemfontein ab. 

Berichte von den verjchiedenen Ban- 
fen der Iranspaal-Republit ergeben, 
daß dieBaar-Einlagen derfelben fih auf 
2,233,057 Pfd. Sterling (11,165,285 
Dollars) belaufen. 

Berlin, 28. März. Im biefigenBlät- 
tern war ein Gerücht verbreitet, daß 
wegen der Boeren = Sympathien des 
deutjchen Voltes feinen deutfchen Ma= 
fern geitattet werde, an der internatio- 
nalen Ausitellung in London diefen 
Sommer fich zu betheiligen. Der be- 
fannte deutjch = britifche Künftler Her- 
bert Herfomer erklärt daraufhin in 
einem offenen Brief, daß diefes Jahr 
feine internationale Ausjtellung in 
London jtattfinde. 

Prof. Mar Müller von derOrforder 
Univerfität legt in der „Deutichen Re— 
pue“ ein gutes Wort für die Briten 


ein. 

Der „Lotal = Anzeiger“ bringt eine 
Depefche aus St. Petersburg, in mel- 
cher es heißt, daß die Zarin dafür ver- 
antmwortlich fei, daß die Antwort Ruf: 
lands auf den Appell der Boeren-Prä- 
fiventen Krueger und Steijn um In— 
tervention no) nicht erfolgt if. Sie 
bat fich angeblich bemüht, zu verhin- 
dern, daß eine boerenfreundliche Ant- 
wort ertheilt wurde, wie fie Graf Mu: 
rapie porbereitet hatte. 


Was fol’S bedeuten? 


St. Petersburg, 28. März. Das 
ruſſiſche Flottengeſchwader, welches 
jüngſt zu Chemulpo, Korea, anlief, iſt 
jetzt zu Port Arthur eingetroffen. 

(Darnach ſcheint die Angabe, daß die 
Ruſſen es auf den kleinen Hafen Ma— 
ſanpho, 20 Meilen ſüdlich von Che— 
mulpo, abgeſehen hätten, unbegründet 
zu ſein.) 

Dampfer aufgelaufen. 

Rotterdam, 28. März. Der Dam—⸗ 
pfer „Statendam“, welcher zur Hollän- 
bifch-Amerifanifchen Linie gehört und 
am 17. März von New Nork hierher 


Ite- | abgefahren war, ift zu Maasluis wäh- 


ich wird er aber | 


Gegen die Türteit 
Die großen ruffifhen Truppen Anhäufuns 
gen. 


London, 28. März. Der „Stand= 
ard“ bringt gefperrt folgende Spezial- 
depeſche aus Odeſſa: 

„Es kann nicht länger ein Zweifel 
über den Zweck der kriegeriſchen Vor— 
bereitungen beſtehen, welche jetzt in 
Südrußland vollendet werden. Nahezu 
eine Viertelmillion Truppen iſt bereits 
für aktiven Dienſt mobil gemacht wor— 
den. Auch wird das Geſchwader des 

Schwarzen Meeres, mit Transport⸗ 
booten, in augenblicklicher Bereitſchaft 
gehalten. 

Die Spannung in den Beziehungen 
zwiſchen St. Petersburg und der 
Hohen Pforte wird von Tag zu Tag 

| akuter. Man betrachtet die Yage mit 
den jchmwerjten Befürchtungen. 
- Wenn die türfifhe Regierung, un 
terftügt von Deutjchland, fich als hart- 
nädig unzugänglid für NRußlands 
Konzefjiond- Forderungen in Klein 


alien ermweifen follte, jo find bedenkliche 
Verwidelungen unvermeidlich. 
Die ruffiichen Garnifonen im Kaus 
fafus und an ber armenifchen Grenze 
| find auf das Vierfache veritärtt und 
| für altiven Dienft ausgerüftet worden.“ 


Neichſtags⸗Geſchäfte. 


Berlin, 28. März. Der Reichstag 
leiſtete ſich mit großer Mehrheit aber— 
mals die Annahme eines Antrages, daß 
den Abgeordneten Diäten und Reiſeko— 
ſten-Entſchädigung bewilligt werde. 

Die Budgetkommiſſion begann mit 
der Debatte über die Flotten-Vorlage. 
Miniſter Bülow machte vertrauliche 
Mittheilungen, welche bie Nothmenbdig- 

| feit einer bedeutenden Flotten-Verjtär- 
| fung darthaten. Der Sozialiftenführer 

Bebel fragte, ob die deutiche Regierung 

noch weitere Kolonial-Erwerbungen in 
| Afien beabfichtige, und Bülow antwor- 

tete mit „Nein.“ Admiral Tirpik 
| machte ebenfall& vertwuliche Mitthei- 
| Tungen über Deutichlands maritime 
Stellung. Den Schluß der Berathung 
| bildete ein Meinungsaustaufch über die 
| ausmärtige Lage und einen Vergleich 

der Trlottenjtärte der Großmächte. Der 
Ausſchuß befchloß bie. Geheimhaltung 
der Verhandlungen. 

-Der Bericht der Budget = Kommij: 
fion an den Reichstag wird nicht, mie 
es hieß, durch dengentrumsführer Lie- 
ber, jondern durch einen anderen Zen- 
trumd = Abgeordneten; Müller aus 
Fulda, erjtattet werden. Wie neuer: 
dings mitgetheilt wird, will die Zen- 
trumspartei dieRegierung noch über 14 
wichtige Punkte befragen. Da alle 
Kommiffions =» Verhandlungen geheim 
bleiben follen, jo werden auch die Ant- 
tworten auf diefe Fragen, jomeit fie 

überhaupt etwas Pofitives enthalten 

follten, nicht veröffentlicht werden. 

Zerlin, 28. März. Der neuerdings 

; bom Reichstag angenommene Antrag, 
| mweler Zahlung von Diäten für die 


Abgeordneten fordert, unterjcheidet Ti) 

bon ben früheren derartigen Bejchlüf- 

fen dadurd), daß er ausdrüdlich nur die 

Zahlung von „Iagegeldern“ für die 

wirkliche Betheiligung an den Gibun- 
‚ gen verfügt. 

Berlin, 28. März. Der Reichstag 
nahm die Budget3-Vorlage an, und 
ging dann in die Dfterferien, welche bi3 
zum 24. April dauerı. 


®anz oder gar nicht. 


Berlin, 25. März. Die Landmwirth- 
| fchaft3 = Kammer von Wejtpreußen hat 
I in einer Denktfehrift an den Kaifer und 

an den preußifchen Handelsminifter 
augeinandergejegt, daß fie lieber die 
Verwerfung der ganzen Fleifchbefchaus 
Vorlage jehen würde, als ihre Annah- 
me in einer „verftümmelten“ Form. 


Mehring mu brummen. 


Leipzig, 28. März. Das Reichsge— 
richt bat die Berufung bon Siegmar 
Mehring in Berlin, Redakteur des 
„Ulf,“ gegen das, auf jeh3 Monate Ge- 
fängniß lautende Strafurtheil abge- 
wiefen. Mehring Stand befanntlich 
unter der Anklage, durch ein Gedicht 
über den Dreyfus-Prozeß („Die feige 
Ihat von Rennes“) die fatholifchen Re- 
ligionggebräudhe geihmäht zu haben. 


Brotcitiren beim Großtürfen. 


Konftantinopel, 28. März. Die Bot- 
Ichafter der auswärtigen Mächte dahier 
haben eine gemeinfhaftliche Note an die 
türfifche Regierung gefandt, worin fie 
erklären, daß fie feiner Erhöhung ber 
Einfuhrzölle ohne vorherige Verftändi- 
gung zwijchen der Pforte und den, von 
ihnen vertretenen Regierungen zuſtim— 
men twerden. Ferner wollen fie gegen 
die Stempeljteuern proteftiren, melche 
bereit3 ohne eine folche Verftänbigung 
in Kraft gefegt worden find. 

Strakentrawalle in Brag. 

Wien, 28. März. In Prag hat e8 
wieder einmal Siraßenkrawalle geſetzt, 
die von.ber Prager Stadtkirche ihren 
Ausgang nahmen; fie waren durch die 
Predigt eineöfejuiten Namens Freund 
berurjacht. In den Straßen Prag 
ericholl dann der Ruf: „Los von Rom“, 
die „Wacht am Rhein“ wurde gefun- 
gen, und die Polizei verhaftete viele 
Tumultuanten. 


Benedetti geſtorben. 
Paris, 28. März. Graf Vincent de 
Benebetti, welcher —— Bot⸗ 
ſchafter bei der preußiſchen Regierung 


1817 in 


Lokalbericht. 


Roch mehr „Zeugen““. 


Die Jnduftrie-Kommiffion fammelt weiteres 
Material. 


Weshalb die Schneitermeifter feine Werk 
ftätten einrichten wollen. 

Die Ausfagen, welche heute vor dem 
Komite der nduftrie = Kommilfion 
bon Lawrence Anderfon, einem Ange: 
jtelten der Steel Ball Eo., und mohn- 
haft Nr. 840 Auftin Aoe., wie auch von 
Henry L. Bliß, Nr. 7341 Vincenned 
Road, gemacht wurden, waren von rur 
geringem Werthe für das Crmitte- 
lungswerk des Ausſchuſſes. Bliß, wel— 
cher als alter Malermeiſter und ehe— 
maliger Kontraktor für die innere 
Ausſchmückung von ſtädtiſchen Schul— 
gebäuden zwiſchen den ſtreitenden Par— 
teien — den Gewerkſchaftsverbänden 
und den Unternehmervereinen — ſteht, 
da er zu keiner der Beiden gehört, er— 
klärte: Erſt ſollten die Vereinigungen 
der Arbeitgeber aus der Welt geſchafft 
werden, alsdann würden die Schutz— 
und Trutzvereine der Arbeiter von 
ſelbſt zu exiſtiren aufhören. Die Mehr— 
zahl der „Bofle“ Dächte gar nicht daran, 
die von ihrem betreffenden Verband 
aufgeftellte Lohnjtala aufrecht zu er=- 
halten. Wenn fie unter der Hand 
Leute finden fünnten, die ihnen die ge= 
forderte Arbeit billiger und beifer her- 
itellen, als die Leute, denen fie den 
vereinbarten Preis bezahlen, jo be— 
fännen fie fich feinen Augenblid, den 
alten Angejtellten den Laufpaß zu ge= 
ben und die neuen Urbeitsfräfte zu be= 
Thäftigen. Auch jo mandes Union 
Mitglied habe jich por feinen Vereins 
genojlen dadurch Wortheile und be— 
ftändigen Ermwerb verichafft, daß er, 
nach privater Abjchließung eines Son= 
dervertragg mit jeinem Wrbeitgeber, 
dad Koupert, in meldem fein 
Mochelohn eingefhloffen war, jtets 
fo lange uneröffnet ließ, bis er 
fich allein in feiner Wohnung be=- 
fand. Ym Nahre 1872, als 
noch feine Gemertjchaftsverbände hier 
eriitirten, hätten die gejchidten Haus- 
maler jchwere® Geld verdient; die 
Stümper hingegen hätten Tchließlich 
Handlangerdienfte verrichten müllen. 
Heutigen Tages verlangten die Ver- 
bände für alle ihre Mitglieder, für die 
Stümper, wie für diefünftler in ihrem 
Fach, die nämliche Bezahlung. Die 
Löhne müßten auf diefe Weije jchließ- 
lich von Fabrifanten und Induftriellen 
berringert werden, und thatjächlich 
feien die Arbeitölöhne jeit den Jahren 
1892 und 1893, nad Eintreten der 
Uchtjtunden-Bewegung, immer mehr 
und mehr herabgemindert worden. Der 
freie Wettbewerb um Arbeit habe zum 
Schaden der Arbeiter, nicht der Urbeit- 
geber, aujgehört. Doch jympathifire 
er ebenjo wenig mit den Schuß- und 
Irugbündniffen der Kontraftoren und 
Großinduftriellen, wie er die equalili= 
renden Beitrebungen der Urbeiter-VBer- 
bände befürworte. Auch auf die jtäd- 
tifche Polizei war Herr BR, ein 
mwürdevoll augjehender Mann von eima 
feh3zig Jahren, nicht qut zu jprechen. 
Er bejchuldigte fie der Parteilichkeit zu 
Gunsten der Wohlhabenden und zum 
Schaden des armen, ehrlich vorwärts 
ftrebenden Mannes. 

Sn der Nachmittage-Sigung wurde 
geitern bon der nduftrie = Kom- 
miffion nur Präfident George P. 
Gubbind, von der Maurer - linion, 
al® Zeuge vernommen. Kommillär 
Kennedy fragte denjelben, ob Prä- 
fivent MeKinley nicht Ehren - Mit- 
glied der Maurer-Union fei. Zeuge be= 
jahte. „Weshalb erfuchen Sie dann 
den Präjidenten nicht, er möge Jich be= 
müben, die gegenwärtigen Wirren zu 
ſchlichten? Wielleicht durch Ernennung 
einer Schiedsfommilfion?" Zeuge gab 
zur Antwort, daß er perjönlich gegen 
den PBräfidenten ald Sciebärichter 
nicht3 einzumenden haben würde, daß 
er aber nicht Tagen fönne, ob Herr Me: 
Kinley auh anderen Gemwerkjchaftlern 
in diefer Eigenfhaft zufagen mürde. 
Uebrigens hätten die Kontraftoren be- 
reit3 einen vom Mayor gemachten 
Schlichtungsverſuch zurückgewieſen, es 
ſei deshalb zu befürchten, daß ſie auch 
die Vermittlerdienſte des Präſidenten 
der Ver. Staaten ablehnen würden. — 
Zeuge erklärte, daß die eigentliche 
Schuld an den gegenwärtigen Wirren 
bei den Material-Lieferanten zu ſuchen 
ſei. Dieſe hätten die Gründung des 
Kontraktorenbundes herbeigeführt, um 
ſich hohe Preiſe für ihre Waaren zu 
ſichern. Der Kontraktorenbund hätte 
dann den Krach mit den Gewerkſchaften 
angefangen, in der Hoffnung, dieſe 
ſprengen, ſodann die Löhne herabdrü— 
cken und höheren Unternehmergewinn 
einſtreichen zu können. Herr Gubbins 
verſicherte, daß vom Kontraktorenbund 
gegenwärtigLockſpitzelei getrieben wür— 
de. Der im Dienſte des Bundes ſtehen-⸗ 
de Detektive La Vine hätte ihn, den 
Zeugen, noch erſt ganz vor Kurzem da— 
zu verleiten wollen, ſeine Hand zu ei— 
nem Ueberfall auf Streikbrecher zu bie— 


ten. 

Die Induſtrie-Kommiſſion wird 
noch bis Samſtag in Chicago bleiben 
und fordert Alle auf, welche ihr Mit— 
theilungen zu machen wünſchen, ſich bis 
dahin bei ihr im Auditorium zu mel⸗ 
den. 

Die Verbandsleitung der Mafchinen- 
bauer wird nächſter Tage noch einen 
Verſuch machen, die Vereinigung der 
Maſchinen⸗Fabrilanten zu Friedens⸗ 
Verhandlungen zu beivegen. Drgani- 


Zeichen ber Schwäche aufzufafien, jon= 
bern folle nur ihren guten Willen be> 
teilen, die Stodungen in der Indu— 
jtrie des Landes nicht meiter um fich 
greifen zu laffen. 

Mitglieder der Kundenfchneider- 
Börje erklären, daß fie zwar auf die 
Yorderung der Union um Einrihtung 
freier Merfjtätten nicht eingehen woll— 
ten, daß fie aber bereit feien, den Ar= 
beitern andere Zugeftändniffe zu ma= 
chen, mit denen biefelben fich zufrieden 
geben könnten. In gemeinfamen Werf- 
jtätten würden die Arbeiter einander 
nur unzufrieden und läflig zur Arbeit 
maden. Der Rüdgang des Schneider- 
bandmwerts in London 3. 3. jei lediolich 
durch die Abfchaffung der Haus-In- 
duftrie in dem Gemerbe veruriacht twor= 
ben. 

Vor Richter Chetlain wird heute 
über das inhaltsgefuch verhandelt, 
melches die Lint Belt Machinery Co. 
gegen die Mafchinenbauer-Union einge= 
reicht hat. Zur Bearündung ihres Ge- 
fuches hat die Firma jehriftliche Er- 
Härungen von acht von ihren Angejtell- 
ten beigebracht, welche angeben, fie 
jeien am 8. März von Unionleuten 
thätlich angegriffen worden. Die be= 
treffenden Unionleute haben anderer- 
feits erflärt, daß fie bei jener Gelegen- 
heit nicht die Angreifer, jondern bie 
Angegriffenen waren. 

Die „Zurner Braß Works“ haben 
22 Mitglieder der Mafchinenbauer- 
Union, die früher in der Fabrik der 
Yırma beichäftigt waren, auf $10,000 
Schadenerſatz verklagt, weil dieſelben 
gegen 120 andere Angeſiellte der klä— 
geriſchen Geſellſchaft zur Niederlegung 
der Arbeit veranlaßt haben ſollen. 


Bereitelte Flucht. 


Der Farbige Richard Walton, wel— 
cher bereits wegen Einbruchs in zwei 
Fällen zu vierzehnjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, wurde 
heute von Gefängnißbeamten nach dem 
Vorzimmer von Richter Bakers Amts— 
ſtube gebracht, da er zum drit—⸗ 
ten Male prozeſſirt werden ſollte. 
Durch die offene Thüre konnte 
der Gefangene ſehen, wie der 
Lenker eines Fahrſtuhles anhielt 
und dann aus der Aufzugsmaſchine 
heraustrat. Die Gelegenheit benutzend, 
ſprang der Gefangene auf, bebor fein 
Hüter e3 verhindern fonnte, eilte in 
den Fahrituhl und fuhr hinab. Als 
MWalton, dem Ausgange des Kriminal- 
gerichtsgebaudes zueilend, die Amt2- 
räume des Sheriff3 paflirte, wurde er 
von dem Sheriffsgehilfen Charles 
Strod erfannt. Strod, der feiner 
Korpulenz wegen den Flüchtigen nicht 
einholen fonnte, 30q jeinen Revolver 
und feuerte auf ihn mehrere Schüfle 
ab, ohne jedocd) zu treffen. Auf den 
Knall der Schüffe eilte Strods Kollege, 
Mofes Kamfon, herbei und verfolgte 
den Yarbigen, der die Dearborn pe. 
füdlih lief. An Michigan Ave. und 
Kinzie Str. fahte er den Mohren in 
einem Gäfchen ab, al3 er gerade über 
einen Zaun jegen wollte, und brachte 
ihn in’3 Gefänanif zurüd. 

— —— —— — 
Sas Spiel verdorben. 


Als heute Peter Rollinger, ein Far— 
mer aus Wisconſin, gerade von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn abgeſtie— 
gen war, traten zwei Männer an ihn 
heran und erboten ſich, ihm die Stelle 
zu zeigen, wo ſoeben eine furchtbare 
Exploſion erfolgt ſei. Der leichtgläu— 
bige Farmer nahm das Anerbieten an 
und folgte ihnen an das Flußufer am 
Fuße der Fulton Str. Dort erſchienen 
zwei Detektives auf der Bildfläche, 
was die beiden Geſellen zu ſchleuniger 
Flucht veranlaßte. Die „Geheimen“ 
machten auf die Burſchen Jagd und 
nahmen ſie nach längerer Verfolgung 
feſt. Die Arreſtanten, John Sharkey 
und Edward Hall mit Namen, ſtehen 
ſchon ſeit längerer Zeit bei der Polizei 
im Verdacht, dem Bauernfang nachzu— 
gehen. 


Angemeſſenes Schmerzensgeld. 


— —⸗ — e ⸗ 


Eine Jury vor Richter Garver ſprach 
heute der zwanzig Jahre alten Gertrud 
Stricker Schadenerſatz zum Betrage 
bon 812,500 zu, den die Weſt Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft der Klägerin 
für Verletzungen zahlen ſoll, welche Frl. 
Stricker im Jahre 1897 in der Nähe 
ihrer Wohnung, an Harriſon und 
Halſted Straße, erlitt, indem ſie durch 
einen elektriſchen Straßenbahnwagen 
über den Hauſen gerannt wurde. Die 
Verunglückte hat in Folge dieſes Un— 
falles die Sehkraft ihres linken Auges 
vollſtändig eingebüßt. 


Siena 

* Gin gemifler John Eoyle ift heute 
bon Polizeirichter Doyle unter der An- 
flage des Diebftahls an’3 Kriminalge- 
richt verwiefen worden. Der Arreitant 
wird bejchuldigt, den Nr. 1209 Rod: 
well Str. mohnhaften Charles Benjon 
gejtern Abend auf einem Zuge der Me- 
tropolitan-Hohbahn die Uhr geftohlen 
zu haben. 


— + —— 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thutm 
wird für die nächken 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt 

Chicaao und Umgegend: Drohendes Wetter heute 
Abend und morgen, mit gelegentlichen Regenſchaneru 
oder Schneegeitüber; die Tcmperatur wird fi im der 
Nähe des Gejrierpunftes galten; ftarke nordöftligge 


Binde. 
linois und Indiana: Regneriih in den jüdlichen, 
Regen oder mee in den nördiipen heilen bemte 


Adeny und moraen; Fälter in deu jüdfichen 5 
Iebbaite a 


e* LUG i 
> bis be. 
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Genoſſen im Unglück. 


Er-Banfier Berger vor Richter Waterman, 
fein Er- Partner Dreyer vor 
Richter Dunne, 


Nachdem in Richter Watermanz Ab- 
tbeilung 3 Kriminalgericht3 die Jury) 
für die Prozejfirung des Er-Bantierd 
bon der Firma E. ©. Dreyer 
& Co. gejtern vollzählig geworben mar, 
wurde jofort mit der Vernehmung ber 
Seugen begonnen. Als jolde aufge‘ 
rufen wurden der Baumeifter Tobias 
Gleich, der bei Dreyer & Co. als Buch⸗ 
Galter beihäftigt gemejene Charles 
Kobk und Herr T. M. Boughey, von 
ber „Security Title & Truft Co.,” wel- 
her nach dem Bankerott von Dreyer & 
Co. den Gejhäftsftand der Firma zu 
ermitteln gehabt hat. 

Herr Gleich identifizirtg die Banlanz 
mwerungen, welche er am 19. Dezember 
1896 bei Dreyer & Eo. hinterlegt hat, 
und Buchhalter Koh fagte über Die 
Eintragung aus, melde er über das 
Depoiit gemadt. Am interefjanteften 
war die YAusjage des Herrn Boughen: 
Derjelbe gab zu Protofol, daß bie 
Berbindlichfeiten von Dreyer & Co, fi 
am 19. Dezember 1896 auf $1,519,-. 
634.18 beliefen, und zwar hätten $577,= 
585.45 hiervon Depofitoren auf Check⸗ 
Kontos zu verlangen gehabt; $248,- 
875.81 jeien Spardepofiten gemwefen; 
$524,749.35 hätte die Nationalbant 
bon SNinois zu fordern gehabt, und 
außerdem feien noch jonftige Schulden 
im Betrage von $168,423.57 vorhanden 
geweſen. 

Da zur Deckung dieſer Verbindlich— 
keiten ſich in der Kaſſe der Bank nur 
86,402. 98 befunden hätten, ſo kann es 
für den Zeugen kaum einem Zweifel 


unterliegen, daß dem Angeklaglen die 


völlige Zahlungsunfähigkeit der Bank 
kein Geheinniß geweſen iſt. 

Heute wurde mit der Vernehmung 
der Berger'ſchen Entlaſtungszeugen be— 
gonnen, nachdem der Richter einen An— 
trag auf Niederſchlagung des Verfah— 
rens abgewieſen hatte. 

Vor Richter Dunne wird noch im— 
mer über das Habeas Corpus -Ge—⸗— 
ſuch des Herrn E. S. Dreyer verhan⸗ 
delt. Die Vertheidiger deſſelben zie⸗ 
hen im Intereſſe ihres Klienten die äl⸗ 
teſten Geſetze aus dem Dunkel der Ver⸗ 
geſſenheit hervor, 
ſorgfältig ab und verſichern dem Rich⸗ 
ter, daß ſie noch wohl erhalten und 
eigentlich jo gut wie neu fein. Dee = 
Herren verjprechen fich von ihren.er — 
mühungen feinen direften Erfolg, fus B 
chen durch diefelben aber Zeit bis zum 
Eintreffen eine® „Superfedead” bone 
Staat3 = Dbergeriht zu geminnen, 
durch welches dieWollitredung des über. 
Dreyer fehwebenden Strafurtheils auf . 
unbejtimmte Zeit verfchoben merden 
würde. : 

— 1: — — 
Empfehlungen. 


Die Municipal Doters’ League richtet die» 
felben an die Wähler. 

Die „Municipal Voters’ League* 
tichtet an die Wähler der nachitehend ' 
aufgeführten Wards, die folgenden 
Empfehlungen: 

4. Ward — Ald. Zadjon, ein küche 
tiger und ehrlicher Mann, verdient mies 
bergewählt zu werden. Sein Gegen- 
fandidat CHyons ift ein Menjch ohne be= 
fannte Ermwerbömittel. Er gilt für 
einen profejfionellen Politiker, der ges 
legentlich zwifchen den Steuerbehörden 
und den Steuerzahlern vermittelt. 

5. Ward — Die guten Bürger der 
Ward follten es fi zur Pflicht machen, 
für Edward D. Connor zu ftimmen, 
damit der notorifhe Wmn. E. Kent in 
das Duntel zurüdfinfe, in daß er ge= 
hört. 

9. Warb — Er. Eullerton follte uns 
ter allen Umftänden aefchlagen werben. . 
Seine beiden Gegenfandidaten, Byrne 
und Smejfal, find gleich ehrenmerthe 
Männer, da aber nur einer bon ihnen 
gerrählt werden fann, und die Chancen, 
über Eullerton zu fiegen, für Smejfal 
beffer zu ftehen fcheinen, fo empfiehlt die 
Liga der Wählerfchaft diefen. 

35. Ward — An diefer Warb 
(Auftin) find zwei Aldermen zu ermäh- 
len. Die Liga empfiehlt für den langen 
Iermin Hunter und für den Zurzen 
Abbott oder Race. 


— — — — 
An Die Grand Jury. 


William Porter und Edward Jad- 
fon, welche gejtern nach längerer Jagd 
unter der Anklage, in die St. Mary 
Kirche eingebrochen zu fein, verhaftet 
wurden, find heute von Richter Martin 
unter je $2000 Bürgjchaft an’3 Krimi- 
nalgericht verwiefen worden. mn eis , 
nem Zimmer des Haufes No. 490 Wa- 
bafh Ave., mofelbjt die Beiden feftge- 
nommen worden waren, fanden Des 
teftives der Harrifon Str.-Polizeiftas 
tion unter der Diele verjtedt Altarges 
täthe im Werthe von $250. Porter er- 
fcheint auch verdächtig, mehrere Raub=- 
überfälle auf der Süpdfeite verübt zu 
haben, 

—+—- 


Erſchoß ſich. 
Im Union-Park wurde heute früh— 


morgens die Leiche eines unbekannten f 


Mannes aufgefunden, der durd Era 
Ichießen feinem Leben ein Gmbe Ex 
macht hatte. Aus Briefichaften, melde 
fi) bei dem Iodten vorfanden, | 
berporzugeben, daß er mit einem: ge- 
wiffen William Reinberg, von Nr. 391 


Ae., ibentifch ift. Die £ 
ee 


vorläufig 





fäuben viefelben: = 


— 


F — wurde in 
ER ihrem vorgeftjtittenen Alter 
N von einem ſchlimmen Fall 
von Rheumatismus 
geheilt. 
Frau Suſan H. Edmands, von 


I Broad Str., Newburyport, 
Maſſ., kürzlich befragt, ſagt: 


a 
I 


euer mu eemumuu mem m 


nn, 


Mrs. Susan H. Edmands. 


nLegten Februar vor einem Nahre twurde-ih von Nheumatismus befallen. Meine 
Hände ihmwollen und ih litt an Wunden an meinen Armen, Gelenten und Gliedern, 
In nteinem Alter war dies cine ihlimme Sade, und ih war die mi an mai Dot: 


toren, aber fie beilten mich nicht. 
bor Der Thür, welches 


Eines 
die Aus ſage eines Predigers 


Tages hu ein kleines Buch 


der hier früher predigte, ent: 


fand mein &ı 


bielt und der als ein Maun von großer Wahrhe eits Liebe und & briichteit befaunt war. 


Ueber jeiner Unterichrift jaate er aus, daß er durh Dr. Williams’ 
Vale People vom Rheumatismus geheilt wurde. 


erlaube, dieſe Pillen zu verjuchen. 


Der Prediger, deffen Aus 


Pint Bills for 
Arzt, ob er mir 
jagen ich las, war dem 


Ich fragte meinen 


Doktor befaunt, und er batte nicht? einzuwenden; jo verjuhte ich die Wi len, Bald 


bemertie ich Beferung. 


vollftändig gebeilt. 


ih ficherlih Dr. Williams’ 


Die Anfhwellung verminderte fi und der 
weniger. Ach gebraudte die Pillen weiter, im Ganzen, fteben 


Wunden wurden 
Schachteln, und wurde 


Wenn ich je von Nheumatismus wieder befallen wvcı de, jo nehıne 
Pint Bills for Vale People, und ich rathe 


Anderen, die 


non diefer Krankheit befallen find, das Gleiche zu thun.“ 


(ilnterjchrift). 


Sufan 9. Edmands. 


DreWilliams Pink Pills for Pale People entfernen Unreinigkeiten aus 
dem Blute und führen die Stoffe zum ſchnellen Aufbau dem geſchwächten 


Nervengewebe zu. 
nungslos aufgegeben hatten. 
Seht nad) diefer 
Sandelsmarke 


auf jedem 
Parket.- 


— ALE 
EOPLE 


DR WILLIAM S’ 


Sie haben hunderte von wunderbaren Seilungen vollbracht 
in jchwereu Fällen von Rheumatismus, 


oft nachdem Doktoren jie als hoff: 


Berkauft von allen 


INK 
ILLS 


FOR 


Apothekern, 50c die 
Scdadtel; fehs 


E 
©  schadteln $2.50. 


DR. WILLIAMS MEDICGINE SOMPANY, Schenectady, N. Y. 


Finanzichles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


2.:D..Cde La Salle u. Adams Str. 
Erjucht Einzel : Perjonen, Rirmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen min 
jchen, -um Ueberweijung des Ganzen 
oder eine Theiles ihres Banfge: 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende-Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direftoren: 
Ä, C. BARTLETT, 
Hibdard, Spencer, Bartlett & Co. 
3). HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradiey Vifg. Go. 
WIL:i1AM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Ev. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Drarihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweftern R. R. Co. 
CHAS.:L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Corn Er. Narl Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & €o. 
BYRON L. SMITH, 
Sräfident Ehe Northern Zruft Co. 
lofmi,ja,ıj 


zn Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Texter; 
". 73 Dearborn Str., 
Gel 


leihen. auf Grundeigenihum 
Snpotheren 'itets an Hand zum Verlauf. Vol: 


Beite Bedingungen. 
wacdrten, Wechiel und Kredit-Brieie. jamiljllj 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Dort: 
Dienftag, 7° März: „Kaiferin Maria Iherefia, 
wrpie,;, nah Bremen, 
Mittwoch. RB. März: „Noordlard“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 29. März: „Ya — Er reß. 
nach Havre. 
„Spaarndem“, nach Rotterdam. 
„Graf Walderſee“, n. Hamburg. 
„Saale“, Expreß, nach 
Premen. 
„rricsland*, nah Antwerpen. 
„Augufta Wictoria“, 
Er»rh, nah Hamburg. 
Abfahrt von Ehicago 2 Tage vorher. 


DE Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


EG rbichaften, 
* regulirt. Yorfhup auf Berlaugen. 
‚Beuifdes Zonfulur- = 
— und NRehtsburcau, 

* 89 Olark Strasse. 


Eamitag, 31. März: 
Samilag, 31. März: 
Dienftog, 3. April: 


Mittmoh, 4 April: 
Donnerftag. 5. April: 


*  Pifie-Etunden 6 bis 6 Use Abos. Gonntags 9-19 Uße 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


| Ehifisfarten 


iuu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


vr Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


sr Erbſchaften, 


Berane baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
fu ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


ki K.W.KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben im 
meiner Diffice. 


; Beutfches Konfular- 
and Redjtsburenu. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntaos offen bis 12 Ubr. didei⸗ 
Schiffskarten. 
——— 

3.00 von —— 

agen durch die Reichspoſt Smal wochentlich 
————————— 


Finangielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidojt-Ede KaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberichui . S500,000 
| EDWIN G. FOREMAN, TRräfident. 


OSCAR G FOREMAN, Vice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Saffirer, 


I 
| 
| 
| Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünidt. 


Geld aus GrundeigenthHum 
zu verleihen. mirsioomw 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue island Ave,, 


Eoke 20. Str. 


Check Kontos, 


von B1OO oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Spar-Binlagen 


angenommen von 81.0@ aufwärts und Zinfen da- 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Borxes 83 per Jahr. 


Samſtags bis 7.80 Abends 
27nodm,mi,fr,6mt 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 


Schweizer Kontul. Rechtsanwalt. 


Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1181. 
Held zu 5, ne un 
Vorzügliche erlle Hold: Niortgages 


mals, ja,mo,mi,biw 


in beliebis» 


aen ftet3 porräthig. 


Nordweits@de La Enlle & Waihington Er. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grunde:genthum. 


Erſte EN zu verlaufen. 
11feb, momifa,bie 


E. C. Paı Pauling, 
| 
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EI DO ificesStunden: ꝰ Vormittags dis 4· Nachm. 
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132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “anti 


Keine Kommilfion. H.0. STONE &C0., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
Verbeficrtes Grundeigenthum. Tel: Erprek 681. 


$. H. Smith & Go. 


177 W. Mabıson STR., seine». 
Alles in 


Haus : Ausllallungs -Wnaren. 


Rauft was Ihr braudıt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


Meın Ihr unfere Preije und Bedingungen Der» 
gleicht, ehe Ihr kauft, jparen wir Eud) Grid! 


Ein Hefienk jedem Elükanf! 


Abends offen! mmfr, m316br 


Bertugt unier 
® 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


“an den Schaffner börte ich, daß ‚mir 
| Thor anderthalb Stunden auf berfels 


' hatte ih. mich für Mafchinen intereffirt. 
| Sch blieb bei ihm ftehen und ließ mic) 
| in ein Geipräd mit ihm ein. Nachdem 


zig Jahren. 





braucht wurden. 
zwei glänzenden Monometer, zwiſchen 


merkte ich an der Wand des Häuschens 
einen kleinen vergoldeten Rahmen, 
dem etwas feſtgeklebt war, das mir wie 


mn nme ein —— — 


Die ſchwarze Frau. 


Als ich unlängſt auf einer Reiſe von 
ea nach Nerv York morgens früh 
aus meiner Schlafftelle herauskletterte, 
fand ich zu meinem Erſtaunen, daß der 
Zug nicht weiterfuhr. Auf meine Frage 


bet Stelle hielten; ich hatte den Schlaf 
der Öerechten geichlafen und nicht? von 
all’ dem Trubel um mic) her gemertt, 
Rafch leivete ich mich nun an, ftedte 
ben Kopf zum Senjter hinaus und jab, 
daß wir uns auf dem Bahnfteig einer 
Heinen Landftadt befanden. ‘ch be= 
gab mich nun in ben Gpeijewagen, 
nahm ein herzhaftes Frübftüd zu mir 
und fchlenderte dann langjam in der 
marmen Frühlingsluft draußen den 
Zug entlang. 

In dem Lokomotivbhäuschen ſaß der 
Lokomotioführer allein und wartete auf 
das Zeichen zur Abfahrt. Von jeher 


ich ihm eine Zigarre gereicht hatte, die 
er dankend annahm, wurde er merklich 
redſeliger und lud mich ein, zu ihm 
heraufzukommen. Mit einem kühnen 
Schwung war ich an ſeiner Seite. 
Ich fand in ihm einen aufgeweckten, 
gutmüthigen Mann von ungefähr vier— 
Er erklärte mir, wozu die 
verſchiedenen Ventile und Hebel ge— 
Ich blickte auf die 


denen ſich die Uhr befand; dann be— 
in 


eine Motte erſchien. 

„Sol dies ein Schmuckſtück fein?” 
fragte ich und deutete auf das Thier. 

Gr lächelte. „Zheilmeife ja”, er- 
miderte er. ch habe die Motte dort | 
aufgehängt, weil fie nicht nur mir, fon= | 
dern noch zweihundertundfünfzig Men⸗ 
ſchen das Leben gerettet hat“. 

„Wie iſt es moͤglich, daß ein Inſekt 
ſo etwas zu Stande brachte?“ 

„Wenn Sie die Geſchichte hören wol— 
len, erzähle ich ſie Ihnen gern. Zeit 
genug haben wir vor uns, ſo raſch kön— 
nen wir doch nicht abfahren“. 

Ich machte es mir auf dem Platz des 
abweſenden Heizers bequem und ward 
ganz Ohr. 

„Es iſt noch gar nicht ſo lange her“ 
begann der Mann, „ungefähr vor einem 
Jahre trug ſich die Sache zu. Ich fuhr 
dieſen ſelben Zug und die nämliche 
Lokomotive — Nummer 449. Mein 
Heizer war derſelbe Jim, den ich auch 
heute bei mir habe. Jim iſt ein guter 
Junge, aber furchtbar abergläubiſch; 
er glaubt an Geiſter, Träume und 
Ahnungen. Früher habe ich ihn mweid- | 


' Tich ausgelacht, jebt thue ich eg nicht 


A. Holinger & Co., 


| brießlich, „es liegt mir fo in den Kno— 
| chen. 
| paſſiren“. 


aus, „Du 
den, und der heulende Wind macht Rn 


gen Beiräs* 


w jelbit etwas aufgeregt, ich mollte e3 nur | 


| Westenn State Bank | 


= 


| in die Quft emporflatterten. Xhre gro- 


ar Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 428 


Freies Auskunfts-Burean. 


Köhne koftenfrei kollektirt; Redhtsiahen alerAirt prompt 
ausgeführt; Bauferott-Berfahren eine Spezialität. 


92 Sasalle Str., Zimmer 41. 4m 


mehr — nicht mehr, feitvem mir „die | 
Ichmwarze Frau“ gejehen haben. | 
„Eines Abends hatten wir um ein 
Uhr von M. abzufahren und follten | 
planmäßig Morgens früh um fechs in | 
©. anfommen. Die Nacht, in der fih | 
die Sache zutrug, war entfeglich ftür= | 
mifch, der Wind heulte, und feit Stun: | | 
den fiel ein heftiger Regen. WS ich | 
die Lofomotive betrat, begann der 
Drkan feinen Höhepunft zu erreichen. | 
„Sn unferem Häuschen konnten mir 
das MWiithen der aufgeregten Elemente | 
deutlich hören, troßdem ganze Hagel- | 
fchauer gegen unfer enter gepeitjcht 
wurden. 
„Das wird eine fchmere Fahrt mer: 
den, Frant“, jagte Jim, „ich wollte, 
wir wären fchon mohlbehalten an Ort | 
und Stelle“. | 
„Wa3 macht Dich denn fo furdt- | 
fam, alter Knabe?" fragte ich und 
lachte. | 
„Ich merk nicht“, erwiberte er ber= | 


Gib Acht, es wird fchon etwas 


„Unfinn“, lachte ich ihn wiederum 
bift ein bischen naß gemwor= 


— — 


Angſt“. 
„Die Wahrheit zu geſtehen, war ich 


meinem Heizer nicht merken laſſen. 
Ar wurde unſer Zug angekoppelt. 
rubeſtand hauptſächlich aus Schlaf⸗ 
—* und der Gedanke, daß mir 
einige Hundert Leben anvertraut wur— 
den, machte mich auch nicht ruhiger. 

„Das Zeichen zur Abfahrt wurde ge— 
geben, und unter dem Ziſchen des aus— 
ſtrömenden Dampfes fuhren wir in 
Nacht und Sturm hinaus, raſſelten 
über Weichen und Kreuzungen, vorbei 
an Signal-Lichtern, zwiſchen langen 
Reihen von Wagen, bis wir mit don— 
nerähnlichem Getöſe über die eiſerne 
Brücke in die Berge hineinfuhren, deren 
ſchlummerndes Echo unſere ſchrille 
Pfeife erweckte. 

„Dann zog ich das Droſſelventil 
weit auf, und das Stampfen und 
Stöhnen milderte ſich bald zu einem 
gleichmäßigen Geſurre. Die alte 449 
that ihr Beſtes und wir machten fünfzig 
Meilen die Stunde. 

„Mit Ausnahme der Stelle, wo 
der vorn angebrachte elektriſche 
Scheinwerfer einen breiten Lichtſtrei— 
fen vor ſich herwarf, war Alles 
in tiefe Finſterniß gehüllt. Jim un— 
terhielt ein tüchtiges Feuer und ließ 
den Dampf mit höchſtem Drucke arbei— 
ine, ſodaß wir beinahe an den ſchlafen— 
den Ortſchaften und den ſchweigſamen 
Gehöften vorbeiflogen. 

Plötzlich ſah ich etwas dicht vor mir, 
was mir das Blut gefrieren machte. 
Es war die rieſenhafte Geſtalt einer 
Frau. Sie ſchien in einen langen, 
ſchwarzen Mantel gehüllt, deſſen Enden 


| Ben gefpenftifchen Arme bemegten id; 

' fortwährend bin und ber. Während 

ich noch, vor Entjegen gelähtmt, zu ihr 

| Hinüberftarrte, machte fie ein lettes, 

mildes Zeichen und verfchmand bann. 
Ih war dermaßen erftaunt und be- 

ftürzt, daß ich nicht einmal nach dem 

Drofjelventil greifen tonnte. Jim hatte 

fi gerade über da8 Teuer gebeugt. 

Nun khaute x auf und rief verwundert: 


DT 


— EEE segeln 
en BE — — = —— 22 
— RR 17 * — x e 
— — —W — — 
Dr 
8 dr > 


den Strom führt. 


Sie 


mit Fleiſherꝰs OR \ 
KR Stridwolle? 
N Wenn nit, 
nicht? 
Vedermann, der diejelbe 
benützt, wird es Ihnen be⸗ 
tätigen, daß Fleiſher's 
Wollengarn zweimal ſo 
RB viel werth als irgend ein 
a anderes und jchließlich Doc) 
das billigſte iſt. 
Achten Sie darauf, 
daß Sie das echte bekom— 
2 men. Sebder Strang deö- 
RU jelben muß mit einer Karte 
PA (wie die hier an den vier 
‚ig Cden abgebildeten) verjes 
"EN Den fein ; fehlt Die Karte, TN 
N dann verweigern Cie die AN 
Annahme desjelben. " 
Das’ vollftän« 


Gratis! bigjte und ver» 


läßlichſte Handbuch über das 
J Stricken —220 Seiten reich il 
 luftrirt— wird nah Empfang | 
von drei der Fleiſher's Karten 
und 5 Cents für Porto verſandt. 
Man abreffire: Fleisher’s 
Worsted Works, Phila- 


warum WE 


E3 mar mir unmöglich, ihm zu ant- 
morten, ich befand mich noch zu fehr 
im Banne de3 jeltfamen Ereigniffes. 

Nun näherten foir uns einer Stelle, 
too eine Brücde über einen tiefen, reißen- 
Meine Aufregung 
hatte fich noch gejteigert. Wir fuh- 


ı ren um eine Kurve und befanden uns 
‚ etwa eine Meile vom MWaffer entfernt. 


Ich 


Da geſchah etwas Furchtbares. 
bebte vom Kopf bis zu den Füßen. 
Dort auf den Schienen befand ſich wie— 
der die ſchreckliche Frauengeſtalt vor 
mir, hell beleuchtet von dem Licht der 


Lokomotibe. Bald ſtand ſie bewegungs⸗ 


los ſtill, bald tanzte ſie in wildem Rei— 


gen vor uns her, immer aber winkte ſie 


zurück, zurück. 


Mit einmal erfaßte mich die Angſt. 
Es war mir, als flüſterte mir Jemand 
zu: „Geh nicht über die Brücke, bis Du 
Dich überzeugſt haſt, 
iſt.“ 


täubt. Jedenfalls bremſte ich mit 
aller Macht; ich weiß nicht, welcher 
Impuls mich antrieb, den Zug zum 
ı Stehen zu bringen. 

Als wir anhielten, hörten wir das 
ı Geräufh des Waflerd vor ung. Ich 


Talls Ihr ein Krüp⸗ 
pel ſeid, ſo ſeid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 


Leidet Ihr, oder 
eines von Euren 
Kindern an die— 
ſem ſchrecklichen 
Gebrechen? Ihr 
noch ſie ſollten 
durchs Leben ge⸗ 
hen in  Diefem 
\jchredlih ver: 
| trüppelten Zu: 
ftand. Ahr feid 
eine Zielſcheibe 
des Epottes bei 
anderen . Mäns 
nern. Freundlis 
her Lefer, Euer Nüdgrat fann wies 
der gerade gerichtet werden. ch habe 
eine neue Hitze-Behandlung, welche Euch 
heilt. Ich garantire eine dauernde Hei⸗— 
fung. Kommt und ſeht meine Behand⸗ 
lung und laßt Euch unterſuchen, ob Ihr 
geheilt werden könnt. 


— — 


Hüflgelenk:Leiden. 


Sft ein Bein 
fürzer, iwie das 
andere? 
Lauft Ihr auf 
Krüden oder | 
an hohenSchu=: | 
ben einher? 
Schmerzt Euch 
Eure Hüfte? 
Seid Ihr 
lahm durch ir⸗ 
gend eine Urs 
fadhe? Die neue 
Hit = Behand: 
lung heilt 
Lähmung ges 
nau fo, wie fie 
gebogene Rüd: 
grate gerade 
rihtet.. Kommt 
“gu mir und 
iwerbet "geheilt. 


| Shummer Rüden. 


N thümlichen Blick zu. 


ob Alles ſicher 
Ich glaube, ich war ſelbſt halb be⸗ 


ſtieg von meinem Häuschen hetunter 
und ging dem Zugführer enigegen, ber 
eiligft auf mich zufteuerte. 

„Was ift denn 108?“ fragte er ärger- 
{ich und ungeduldig. 

sh kam mir feldft vor wie ein Dum-= 
mer Junge. . Bon. einer gigantiſchen 
Frau war jetzt nichts zu erhlicken In 
dem ſchrecklichen Sturmwind konnte 
man feine fünf Schritte weit ſehen. 

„Wir haben eine Erjcheinung ge— 
habt“, ftoterte ich. „Ich weiß nicht, 
was es war — es ſah wie ein großer, 
ſchwarzer Geiſt aus, der fortwährend 
die Arme nach uns ausftredte und und 
zurüdmintte.“ 

Der Beamte warf mir einen eigen- 
„Sind Sie per- 
| rückt geworben, ze E3 thäte mir 
' leid um Sie. Da mir aber der Brüde 


ſo nahe ſind, wollen wir einmal hin- 


gehen.“ 

| Wir ergriffen unfere Laternen und 
| machten uns auf den Weg. Kaum 20 
| Meter waren mir vorwärts getappt, 
| al& wir entfeßt inne hielten. 


Zu unferenüßen gähnte ein fchwar= | 
zer Abgrund, aus bem das Iojen der ı 


aufgeregtenWellen zu ung empordrang. 
Der reichlich berniederfallende Früh— 
lingsregen hatte den Fluß angejchmwellt, 


der fich in wilden Wogen in den nahen | 


See ergob. Die Brüde hatte er in jei- 
nem tafenden Laufe mit fortgeriffen! 
Nur ein paar Stüde 


no an dem Pfahlmerf. Doch meit 
draußen, über der Dunfelbeit, tanzte 
die Schwarze Gejtalt der geipenftijchen 
Frau in ber dünnen Quft, hell erleuch- 
tet vor dem Licht der Yofomotive., 


Wie in mahnfinniger Freude warf | 
fie die Arme um fih. Der Yugführer | 


ftarrte erit fie, dann mich an. 
„War das das Ding, das Sie Jahen, 
- als Sie den Zug anhielten?“ 
„al“ 
„Run, Frank, 
etwas mehr als bloßes Glüd gerettet.” 
|  Zanafam fchritten wir zum Zuge zu- 
| rüd, Beide bankbarer, als ich es Thnen 
befchreiben fann. Verfchiedene Reifende 


waren bereit3 ausgeitiegen und fragten 


nach der Urfache des unvorhbergefehenen 

Aufenthalts. Unter ibnen befand fich 

ein junger, etwa 18jähriger Menich 

aus Chicago, der Flüger, als wir Alle 
ı war, 

Nachdem er fchmeigend die Gefchichte 
ber Schwarzen Frau mit angehört = 
te, wandte er fih nach dem Kopflich 
der Zofomotive und blidte angeitrengt 
hinüber. Dann eilte er mit rafchen 
Schritten darauf zu. Während er 
dies that, folgte ich ihm mit den Augen 
‚ und bemerkte nun eine bunflen FFled 
auf dem Gla2. 

„Da ift Ihre ‚Frau in Schwarz’, 
tief der Jünaling. 


Und da war fie wirklich — dieſelbe | 


Motte, die dort im Rahmen hängt. | 
Sie flebte an der Annenjeite des Gla- 
fe. Somie ich mit meinem Finger 
dagegen Elopfte, flog das Injeft empor 
und ließ fich auf dem Reflektor nieder. 

Das ift die ganze Gefchichte, mein 
Herr. Die Motte, die gerade vor dem 


Hohlipiegel auf- und niebergeflattert | 
ı mar, hatte Daburch das jchmarze Bild | Oroves Unterfchrift 


hervorgebracht, daS mie eine in einen 


geborjtenen | 
Holzes und verdrehten Eifens hingen ' 


heute Nacht hat un3 | 


ı heimnißpoll ausgejtredten Armen gli- 


Kredit für Alle! 


I 

| 2 825.00 Einkauf, 
12? 82 per Monat. 
| 
| 


850.00 Einkanf, 

85.00 An- 

zahlung, 

84 per Monat. 
Offen 
jeden 
Abend 
bis 9 Uhr. 


— — — 


Wartet Es: 


Kredit für Alle! 
$100.00 Einkauf, 
810 Anzahlung, 
$6 per Monat. 9 
Größere Beträge 


Spezielle De-- 
dingungen — 
nah Belieben. 


Ppis 9 Uhr. 


fommt und madıt | 
Euch diefe Bar: 


gain » Gelegenheiten zu Auge — fie werden ficherlich nicht | 


lanae vorhalten. 


Elegante 
eiferne 
Bettitellen— 


mit Meſſing- 
Köpfen F 
Rai 18 deſe 
ben ſind ** 
weg bochfein in 
jeder nur dent: 
baren Si: zficht — werth $12 


Eine weitere Partie’ Gure Aus: 
wahl, gebt für nur 


——— ——————— 
3.383 für eine 810 Couh—arok und maflid, 
| Springs aus dein beiten temperitten Stahl, 
leberpzüge aus den beiten import. P pe 
3.33 


Stojien, Eure Ausmahl 


Mantel gehülte Frau ausfah. Und in | 
ihrem fruchtlojen Bemühen, aus dem 
Glasgefängniß zu entfommen, hatte fie | 
die ylügel bewegt, die Dadurch den ge= 


hen. Natürlich hatte meine ängitlich | 
erregte Phantafie das fchwarze Bild 
bergrößert, und darum war mir bie | 
tleine Motte jo riefenhaft ol3 unheims | 
liche Geftalt erfchienen. Wie die Motte 
eigentlih in die Laterne gefommen 





mar, wußten mir nicht, wir nahmen 
aber an, daß e& während der Zeit ge- 


: Tchah, wo wir uns auf der Bumpftation 


| aufbielten und Jim nach den Lichtern 
ſah. 


Jedenfalls hatte ſie uns als 
„ſchwarze Frau“ das Leben gerettet. 
Aus diefem Grunde habe ich die Motte 
zur Erinnerung eingerahmt und aufge= 
hängt.” 


—[ 
Um die Grippe in zwei Tagen 3u 
heilen, 
nehme man Zarative Bromo Quinine= 
Zablet3. Allelfpothefer geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. ©. W. 

ift auf jeber 
Schachtel. 25c. mi 


Jedes Geblechen oder Derkrüppelung. 


Iſt Euer Rınd, 
oder jeid Ahr 
frummbeinig? 
Es ift eine bes 
dauerntmwürdige 
Verunftaltung. 
Viele Leute las 
Ken über Eud. 
ES Ihr braucht nicht 
in dieſem Zuſtand zu verharren, Ihr könnt ge⸗ 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen. 
Laßt Euer armes kleines Kind nicht mit den 
ſchredlichen krummen Beinen aufwachſen, es bleibt 
ein Krüppel für Lebenszeit. Es macht Kinder 
bäblich. 


Su 


Stumme Beine. 


Eure Pippen. 

Hat Euer Kind eine Haienlippe? Habt 
Ihr? MWiht Ihr, dak es vollftändig ge— 
heilt werden fann in 3 bis 5 Tagen? 

Sind Eure 
Lippen herun= 

terhängend, 
aufgerollt oder 

zuſammen⸗ 
gezogen? Iſt 
die Rundung 
verſchoben oder 
unnatürlich? 
Wenn ſo, dann 
lkönnen fie rich⸗ 
tig geſtellt wer⸗ 
den, und ein freundlicher, anziehender 
Ausdruck wird erzielt. 


Haſenlippe. 


DOKTOR REINHARDT, 


Bimmer 705—706 Mafonic Temple, Chicago. 


Dffice. offen: Bon 9 un Vorm. bis 6 ug Na 
—* Abe 


ter N — — 


Warum nicht ſo gut wie möglich ausſehen? 


Krüppel! Viele von Euch können jetzt geheilt werden. 


Dieſe ſchwierigen Operationen haben Dr. Reinhardt berühmt gemacht. 


Seid Ihr häb— 

lich? Hält Euch 

Euer unſchönes 

Geſicht davon 

ab, gute Arbeit 

& erhalten? Fit 

Suer Gefiht mit 

Pidel, Echup: 

pen, oder Mut: 

terınalen bededt? 

Evpredt dor bei 

Dr. Reinhardt, 

i er fanın Eu 
Krumme Najen. obne Schmerzen 
heilen. | 


a Fure Hafe gebogen ? 


fallen, 


ben gerichtet oder einge: 

ven? It Eure Waje 
tom? Sorg i — r der t ärgert Euch über 
Euer Geiiät. Sg tan n Euch beilen. 


> % 
Hrohe Dhren: find die Euren zu groß? 
Sind fie zu groß, zu flein, unfürmlich oder fte: 
her fie ad wie aufgeblähte Segel? Hals fo, 
dann Fönnen fie ſchmerzlos gerichtet und dem 
Kopfe Ai metrifh angepabt werden. 


Rinn, Hals und Rehle. 


Wie fteht e8 mit dene Eind fie zu ge4. 
au foeroltt, jchlaff — oder lederartig? ieje 

Verunftaltungen fünnen leicht verbeflert und der 
Umti 8 wieder bergeitellt werden. 


Das Ausfallen 
der Haare 


wird Durch einen 
Keim verurjacht, 
der die Wurzel 
zerftört. Tödtet 
diefeffeime undges 
braudt Dr. - Rein: 
bardt3 neue Be: 
bandlung, und eia 
ſchöner Haarwuchs 
wird ſich einſtel— 
len. 


Hraue Haare 


werden durch das Abſterben der Haare verurſſacht. 
Es macht Euch 10 Jahre älter ausſehen als Ihr 
ſeid. Frühes Ergerauen iſt heilbar. Sprecht bei 
mir vor. 


zu gte — nach ob 


Ausfallen der Haare. 


m. an jedem Arbeitstag. Arbei⸗ 
‚75189. Sonntags, 9 bis 2 


Many, (nee era Selig. 


GER wT Er 


bend ausprudspoll gemacht werden. 


Eu eine chrlihe Meinung über Euren Fall. 
QTurh genaue Ar— 

beit richte ich dieje 

Füße ein, 
viele Aerzte e3 nicht 
vermochten. 


Ein: 
gebogene 
Rniee 

geheilt ohne Schmer: 
gen oder Operation. 


— Bringt Eure vers 


trüppelten Kinder 


Elegante 
Dreſſer — 


Golden Finiſh — 
mit Meſſing— 
Irimmings, bands 
geichnigt, geräus 
mige Schubladen, 
werth 812.00 — 
nur 


bat, fchwere braced $ 
ſchö ‚polict, ein ) | 


Ausziehti ich, ge macht ſowohl =; 98; 
ö—— — — — 


— — 
2.98 für 5 Aus siebtüjch, 
Beine Golden Tot Finiik, 


Dauerhaftigkeit wie gutes Aus A 
ö— — —————————— 


— Schön eingegangen. — Gaſt (ein 
ſchlecht eingeſchenktes Glas Bier zum 
auffüllen zurückgebend)?: „Marie — 


da ſchaun S'her!“ — Kellnerin (nach— 


dem ſie, mißverſtändlich, feſt daraus ge— 
trunken): „So — i dank' ſchön!“ 
Der tüchtige Finanzmann. — 
Schweſter: „Ich glaubte, Du wollteſt 
Deine Stampfmühle vertauſchen gegen 
eine Eiſenbahn.“ — Bruder: „Ja, aber 
Nachbars Fritz wollte nicht und der hat 
eine Hypothek darauf.“ 

— Ahnenſtolz. — Graf: „.. . Ya, die 
meijten meiner Ahnen find im Ariege 


ı gefallen oder im Duell erfchoffen wor- 
| den oder auf der Rennbahn verunglückt 


— nur wenige jtarben ben ordinären 


— Optimiftifd. — Fräulein: Wie 
ift denn Ihre geitrige Benefigporitel- 
gung verlaufen? — Schaufpieler: 
Großartig, mein Fräulein, feinDenich 
wagte zu pfeifen! 

— Bewunderung erntet ungetheilt, 
— Mer feiner Zeit vorauggeeilt; — 
Wilft du jedoch Erfolge feh’n, — Dann 
muß die Mitmelt dich verfteh'n. 
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(83 ilt immer vor Suren Augen! 


Zalls Ihr häßlich 
ſeid, ſo ſeid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig, Euch hei— 
len zu laſſen. 


Schlelen, weiße 
Flecken vor den 
Augen, Staar, 
blöde, ausdruds- 
lofe Augen, jehmwa= 
che, rothe, wunde 
Augen können 
duch, Dr. Reins 
bardt aebeilt wer: 
den. Eind die Au 
genlider jchmwulitig,” 
fchlaff und fals 
tig? Ale Dies 
fe Fehler können 
fhnell beieitigt u. 
die Augen Klar, 
feurig und anzies 


Schielen. 


Verkrüppelte 
Füße. 
Nichts ſcheint ſo 
zu entſtellen, wie 
frumme Beine, 
Doch viele brauch— 
ten nicht in dieſem 
Zuſtand umherzu⸗ 
geben. Ganz gleih 
wer auch gefehlt 
bat Euh zu hei: 
len, fpreht bei 
wie dor und hoit 


Klumpfüße, 


nachdem 


IODI 


— eeoeyyeyeo — —œeS O 
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 Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— In einem Steinbruch bei Hunt 
ington, Ind. wurden durch die vor- 
zeitige Exploſion einer Dynamitpatrone 
drei Arbeiter fchwer verlebt. 

— Einbreder befuchten Nachts das 
Voftamt von Macon, Ga., fprengten 
ben Geldſchrank und erbeuteten $200 
in Geld und Poftmarfen. 

— iin Huron, ©. D., tagte ber 
Staatskonbvent der Prohibitioniſten 
bon Siüd-Dafota, und ſtellte F. U. 
Carlisle als Gouverneurskandidaten 
auf: 

— Der Stadtfämmerer Frant ©. 
Bundy in Elmira, N. ., ifi jebt doch 
unter der Anklage der Unterfchlagung 
verhaftet, aber unter $10,000 Bürg- 


Seine Unterfhlaqgungen jeheinen fich | 


auf nahezu $40,000 zu belaufen. 
— Zu Argentine, bei Kanjas City, 


Mo., wurden die Anlagen der „Kanfas | 


City Star and Foundry Co.“, wo die 
Kühl-MWaggon3 der Armour3 gebaut 
und reparirt erden, durch eime 
Teuzräbrunft im Betrage von $150,- 
000 geichädigt. 

— Irı Boonepille, Mo., murde der 
Hilfs-Stadtanwalt Wm. Hennede um 
Mitternacht von einem Strolh, Na= 
mens Ellzworth Evans, den er im Ver- 
ein mit etwa hundert Bürgern megen 
Ausraubung eines Zigarrenladens ber- 
folgte, erfhoffen. Evans wurde jpäter 
doch eingefangen. 

Ausland. 

— Ir Kaiping, China, ift wieder 
ein britifcher Miffionär getödtet wor= 
ben. 

— Prinz Georg von Sachen hat 
wegen feines vorgerücdten Alters feine 
Stelle al Kommandeur ded 12, 
Urmeeforp3 niedergelegt. 

— 63 verlautet, daß der Verfauf 
der Dänifch-Weftindifchen Jnjeln an 
bie Ber. Staaten jogut wie abgejchloj- 
fen jei. Doc liegen aus Wafbington 
noch feine Nachrichten darüber vor. 

— Die agrarifchen Delegaten im 
preußifchen Landtag mollen bie preu= 
Bifche Regierung betreffs des gegen— 
wärtigen Standes des Fleiſchvorlage— 
Streites interpelliren. 


— Im belgiſchen Senat ſtritt man 
ſich wegen der Angriffe der belgiſchen 
Blätter auf England, welche den Mit— 
gliedern der belgiſchen Regierung un— 
angenehm ſind, im Volk aber allgemein 
gebilligt zu werden ſcheinen. 

— Eine Depeſche aus St. Peters— 
burg jagt, daß einer Meldung der dor— 
tigen amtlichen Zeitung zufolge vom 1. 
April an Geldpoftanweifungen bis zu 
$100 nad den Ver. Staaten, auäge- 
nommen per Ielegtaph, geſchict werden 
tönnen. Die Gebühren betragen 25 
Kopeken für je 20 Rubel. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung“ er— 
klärt, der Umſtand, daß Biſchof Anzer 
von Schantung gerade jetzt in Berlin 
anweſend ſei, bezwecke, ſchärferes diplo— 
matiſches Vorgehen durch den deutſchen 
Geſandten in Peking zu veranlaſſen 
und nicht, eine bewaffnete Einmiſchung 
für die Sicherheit deutſcher Miſſionen 
in Schantung anzurufen. 

— Die italienifche Wbgeordneten- 
fammer nahm ihre Geichäfte auf's 
Neue auf, — doch gab es bald wieder 
einen Arafehl, weil der Präfident die 
Haltung der äußeriten Linken angriff, 
und die GSigung mußte unter TZumult 
geichloffen werden. Die fozialiftifchen 
Mitglieder der Kammer haben ein 
Komite ernannt, welches für die Ein 
berufung der verfafjunggebenden Ver— 
jammlung agitiren fol. 

— Das „Journal des Debats“ in 
Paris macht auf die angebliche Bedeu- 
tung ber jpanifch = amerifanifchen 
Kundgedungen in Spanien gelegentlich 
ded Bejuchs des argentinifchen Schul: 
Iiffes „Prefidente Sarmiento“ auf: 


Dean braucht kein 


DYNAMIT 


em den Schhmut loß zu werden. ber 


gabmärgte zum Retnigen falicher Zähne. 
—— zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pianncı. 
Handwerker zum Blanfmachen ihres Werkzeugs. 
—— 
J arrer zur 
PH zum Fe —— ge 
echte an Pier zren und weißen 
äbchen S —5 


Jedermann 
gebraucht 


Hausım zum 
— 


———— 


merkſam, ſowie in Buenos Aires ge— 


legentlich der Ankunft des ſpaniſchen 


| 
| 


| 


Kreuzer3 „Rio de la Plata” dafelbit. 


| &3 fagt, darin erblide e3 einen Gegen- 


flag gegen die augenfcheinliche Nei- 
gung der Ver. Staaten, ihren Einfluß 
über Sübamerifa auszubehnen. 

— Die preußifche Regierung hat eine 
Konferenz einberufen, die theil3 aus 
hoben Beamten, wfid theil3 au Mit- 
aliedern des Landtages und tonanges 
benven Aarariern beiteht, und melche 
Mittel gegen die zunehmende Gefahr 
angeben foll, die aus dem Mangel an 
ländlichen Arbeitern in den üfilichen 
Provinzen zu ermachien droht. Nach: 
dem die Konferenz einen Tag lang fi 
mit frusstlofen Berathungen abgequält 
batte, wurde fchließlich eine Subtom- 
milfion ernannt, die fic) mit der Frage 


Ichaft auf freien Fuß gejekt morben. | ———— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort: Aller von Genua u, j. w.; 
Loudon; Bovie von Liverpool. 

San Francisco: Auftralia von Honolulu. 

An twer ber n: Weſternland von New Vork. 

Liverpool: Oceanie von New Vort. 


Ubgegangen. 


New York: Noordland nah Antwerpen; Teutonic 
und Qauric nach Yiverpool; Maflilia nah Neapel; 
Sevenum nah Oporto; New Vork nah Southamp: 
ton, 

Sydney, 
ria, ®. 6. 

Southampton: Pennivlvania, von Hamburg nad 
New Vorf, 


Lobkalbericht. 
2. J. Holtzmanus Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht iſt das Teſtament 
des am 17. März verſtorbenen Louis 
J.Holtzmann, welcher einVermögen von 
8118,000 hinterlaſſen hat, zur Beſtä— 
tigung eingereicht worden. Der Erb— 
laſſer beſtimmt, daß ſeine Adoptiv— 
tochter, Agathe GertrudeHoltzmann, die 
früher den Namen Agathe Gertrude 
Nichter führte, das Wohnhaus Nr.718 
Warren Avenue, und $35,000 von dem 
beweglichen Eigentbum erhalten fol. 
Die drei Schweitern des Teftatorz jind 
wie folgt bedadht: Frau Marie Eva 
Wolff, mit $14,000; Frau Dora Ber: 
ner, $12,000; Zena Holgmann, $12,- 
000. einer Nichte, Frau da Holt- 
mann, in Ölasgom, hat der Verftorbene 
$17,000 vermadht. Wußerdem find 
für Verwandte und Freunde noch 17 
Vermädtniffe im Betrage von $300 
bi3 $5000 ausgefeßt. Unter diefen be= 
findet ih ein Logenbruder des 2er: 
ftorbenen, John F. Binſſe von der 
Eleveland-Loge Nr. 21 des Freimaus 
rer-Ordens, meldem ein Legat von 
$500 hinterlaflen ift. 

Sn dem Teftament wird ferner ver- 
fügt, daß ein Betrag von $2000 für 
ein im Graceland- Friedhof zu errich- 
tendes Grabdentmal und das Eintom- 
men bon $1500 zur Pflege des Grabes 
verwendet werben follen. 


; Mejaba von 


Neu: Süd-Wales: Miowera nah Wicto: 


BROWRS Zir en 


B we 
TROCHES Oli. 


Des öffentlichen Redners Trenud, 


Hohn 3 Brown& Son, Bofton, 


Dingfeit gemadst. 


Der Polizei gelang es geſtern Nach— 
mittag, drei Kerle zu verhaften, melche 
im Verdacht ftehen, den Weicheniteller 
Fred Ulbriaht aus Nord-Evanfton am 
Montag Abend vor dem Gebäude Nr. 
160 Wajhington Str. überfallen, um 
$50 beraubt und jo jehwer mißhandelt 
zu haben, daß der Verlette nach dem 
County = Hofpital geſchafft werden 
mußte. Das Trio wurde in der Zen— 
tralſtation hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Als ihre Namen gaben die 
Arreſtanten Wm. Chriſtianſen, James 
— und Wm. Lyman zu Proto— 
oll. 


— Ein Mann widerſpricht, weil es 
ſeine Anſichten erfordern, eine Frau, 
um wieder zu ſprechen. 


SAPOLID. 


une Buben von Mafchinentheilen, 
enovirung alter len. 


cheuern ber 
Wänd 


PIE 


& 


ET ae: York un 0 und m 


Die Chicago Telephone Co. ver- 


fteht fich zu kleinen Zu⸗ 
geſtändniſſen. 


Streit zwiſchen ſtädtiſchen und 
County⸗Behörden. 


Die Gleichgiltigkeit der Bürgerſchaft betreffs 
der Gemeindewahl. 


Sie nützt den „ſchlechten“ und ſchadet den 
„gauten“ Raundidaten. 

Die ſtädtiſche Behörde für lokale 
Verbeſſerungen hat weitere Kontrakte 
für Straßenpflaſterungen ausgeſchrie⸗ 
ben, ſo daß nun insgeſammt für Früh— 
jahr, Sommer und Herbſt Vorkehrun— 
gen für die Pflaſterung, bezw. Neu— 
Pflaſterung von Straßen in einer Aus— 
dehnung von zuſammen 78 Meilen ge— 
troffen ſind. Im vorigen Jahre er— 
ſtreckten die Pflaſterarbeiten ſich auf 
eine Straßenlänge von 484 Meilen, 
und im Jahre 1898 ſind Straßen in 
der Geſammtlänge von 364 Meilen ge— 

pflaſtert, bezw. neugepflaſtert worden, 
mit einem Koſtenaufwand von rund 
31,000,000. Die Koſten der für die— 
ſes Jeht geplanten Pflaſterarbeiten 
werden ſich auf 82,310,000 ſtellen. 

* * * 


Die Chicago Telephone Co. hat ge: 
jtern dem ſtadträthlichen Ausſchuß für 
Rechtsfragen die Benachrichtigung zu— 
gehen laffen, daß ſie in Zukunft ſich 
mit einer gleichmäßigen Rate von 10 
Cents für einmalige Benutzung ihrer 
Leitungen innerhalb der Stadtgrenzen 
begnügen werde. Gegenwärtig muß 
man 20-30 Gent bezahlen, wenn 
man bon einer Station auf der Nord- 
feite aus nad) dem Bezirk füdlich von 
der 55. Straße telephoniren will. — 
Auch fündiat die Telephon-Gefelihaft 
für die Folge eine gleichmäßige Jah— 
resmiethe von $100 für Brivat-Tele- 
phone an, ohneRüdficht auf den Stadt- 
theil, in welchem der Miether mohnt. 
Man vermuthet, wohl nicht mit Un 
recht, daß die Telephone Co. zu diejer 
Herabmilderung ihrer Zölle durch ben 
Wettbewerb veranlagt mird, melcher 
ihr feitens der Ilinois Telephone and 
Zelearaph Eo. droht. 

Der pormalige Kongreß-Abgeordnete 
Durborom befürmwortete bei dem bor= 
erwähnten GStadtrath3-Ausfhuß Die 
Empfehlung des Freibriefgefuches der 
Chicago Air Line Erpreß Eo., die ei- 
nen pneumatiichen Packet -Beförde— 
rungsdienft einrichten will. Die zu be— 
nütenden Röhren jollen nicht mehr als 
15 Zoll im Durchmeifer haben. Der 
Treibrief Toll auf 20 Jahre ertheilt 
werden, und die Gefellichaft will in ben 
eriten fünf Jahren 1 Prozent, in den 
zweiten fünf Jahren 2 Prozent und in 
den legten zehn Jahren 3 Prozent ihrer 
Gefammteinnahmen an die Stadt ab- 
geben. Borläufig plant die Gejelichaft 
nur die Einrichtung von zwei Röhren 
linien. 

Polizeichef Kipley hat geitern die 
biöher nur „zeitweilig“ im Amte gemwe= 
ſenen Inſpektoren Kalas, Heidelmeier 
und Hartnett benachrichtigt, daß fie auf 


Grund der von ihnen jo glänzend be= | ſtützten Gegenfandibaten. 


ftandenen Zivildienſt⸗ Prüfung nun⸗ 
mehr auf die Dauer angeſtellt ſeien. 
Er:Rihter Panne, Anwalt der Zipil- 
dienit-Reformliga, hatte im Qaufe des 
Iages noch einmal bei der Zipildienft- 
Kommilfion angefragt, ob fie dabei be- 
barre, daß bie njpeftoren-Prüfung in 


folle. Statt einer direften Antwort, 
hat Präfibent Lindhlom dem Frageitel- 
Yer das Gutachten zugeftellt, melches 
Hilfs-KRorporationsanwalt Foffe in 
diefer Angelegenheit abgegeben hat und 
monach die Kommiffion nicht verpflich- 
tet gemwejen it, zur nfpeftoren-Prü- 
fung nur gediente Bolizei-Rapitäne zu= 
zulaſſen. 

Von jenen Stadtvätern, welche den 
Poliziſten mit aller Gewalt eine Ge— 
haltsaufbeſſerung zuwenden wollen, 
wird jetzt in Vorſchlag gebracht, man 
möge den Brückenfonds um die Sum— 
me verkürzen, welcher erforderlich wäre, 
um den Poliziſten die Gehaltszulage 
geben zu können. Mayor Harriſon 
will jedoch von dieſem Vorſchlage nichts 
hören und erklärt, daß er den betref- 
fenden Paſſus des Budgets vetiren 
werde. 

Zwiſchen der Stadt- und der Coun— 
ty⸗Verwaltung drohen ernſtliche Zer⸗ 
würfniſſe ausbrechen zu wollen. Das 
Waſſeramt hat geſtern der County— 
Verwaltung eine Rechnung für das 
nach den County-Anſtalten in Dunning 
gelieferte Waſſer zugeſtellt, mit der 
Drohung, man würde jenen Anſtalten 
das Waſſer abdrehen, ſofern die Rech— 
nung nicht pünktlich bezahlt werde. 
Gefhäftsführer Healy von der County— 
Verwaltung bezeigt indeſſen zum Zah— 
len keine Luſt. Er ſagt: „Falls die 
Stadt wagen ſollte, ihre Drohung aus— 
zuführen, werden wir den Mayor, den 
Ober-Baukommiſſr MeGann und den 
Vorſteher des Waſſeramtes wegen bös— 
willigen Unfugs verhaften laſſen.“ 

* * * 

Für die beborftehende Stadtwahl 
wird von feiner Seite großes Geräuſch 
gemacht, aber man erzählt, daß in der 
Stille die „Schlechten“ unter den Kan— 
didaten weit rühriger und eifriger find, 
al die „Öuten”“. Während bie 
„Schlechten“ von früh bis fpät auf den 
Beinen find, von Wirthichaft zu Wirth: 
Ichaft laufen und von ihren Kumpanen 
an allen Eden verfünden laffen, was 
für umgänaliche, fidele und hilfsbereite 
Kerle fie find, verlaffen die „Guten“ 
fich auf den Ruhm ihrer Brapheit, die, 
ihres Erachteng, ihnen die thätige Un: 
terftügung aller Wohlgefinnten eintra- 
gen muß, auch ohne daß fie fich darum 
noch beſonders anſtrengten. Aber man 
weiß ja, wie's um dieſe thätige Unter— 
ftügung augfieht. Der Eine berläkt 
fih auf den Andern; Hunderte denlen; 

„auf meine Stimme tommt’3 nicht an,“ 
und wenn die Wahlzettel fchlieglich ge— 


CASTORIA Fred Kin. 


Nerusfe 


Frauen 


| 
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find feidende Frauen. Wenn eine 
Stan ein Srauenleiden Hat, muß 
fie nothwendigerweife nervös und 
verkümmert werden. 

Bei vielen Frauen iff das mo- 
natlihe Seiden fo groß, daß fie 
fagelang thatſächlich unzurech- 
nungsfähig ſind, und die eifrigſte 
Fürſorge in der gewöhnlichen Be— 
handlung ohne Wirkung bleibt. 


Lydia E. Pinkham’s Vegstable Compound 


Hilft dDiefen Frauen augenblicklich. 
Das beweifen die Briefe von 
Frauen, die damit Rurirt worden 
find. Diefes Blatt. Gringt fie 
fortwährend zum Abdruk. 

Ms. Pinkham’s Math follte 
auch von jeder nervöfen Frau ein- 


E 
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mann John Murphy, dom” 


cago Avenue-Revier. Connely hatte ſich 
ber Wechſelfälſchung ſchuldig gemacht. 


Die Anklage, welcher Murphy ſchuldig 
befunden worden iſt, lautete auf unmo— 
raliſches Betragen. 

Der Gemeinderath von Evanſton hat 
der „Yaryan Conſtruction Co.“ von 
Cleveland, O., die Etlaubniß zur Ein— 
richtung einer "Zentral: Anlage für elet- 
trifche Heizung und Beleuchtung er- 
theilt, Die Stadt fol] unter dem Frei— 
brief eleftrifches Licht um $10 per Bo= 
genlampe billiger erhalten, al3 Privat- 
funden und für die Heizung öffent: 
licher Gebäude 25 Prozent weniger ent- 
—— als für Privathäuſer berechnet 
wir 

Der Poſten des Hausdieners im Un— 
terſchatzamt ſoll nächſtens auf dem 
Wege der Zivildienſt-Prüfung neu be— 
ſetzt werden. Applikationen müſſen 
bis zum 7. April eingereicht werden. 
Formulare dazu werden von Sekretär 


Newton, im Hauptpoſtamt, ausgegeben. 


Auf Zahlung bon $50,000 hat bie 
* AmericanDevelopment Co.“ die Stadt 

Chicago verklagt wegen einer unbegli— 
Genen Rechnung für die von ihr mittels 
Safolinlampen bejorgte Beleuchtung 
verichiedener Straßen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in $la= 
Ihen und Fäflern. Tel. South 869. 

nn 
Alte Bioniere abberufen. 


Dom Irauerhaufe, Nr. 15 33. EStr., 


geholt werden. Das Rofletnihfs. | aus wurde geſtern Nachmittag die ſterb⸗ 


Ihre Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. 


zählt werden, ſtellt ſich's heraus, daß 
der „Gute“ dem „Schlechten“ unterle— 
gen iſt. Darüber greift dann in der 
Ward ein großes Unbehagen Platz, der 


| 
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liche Hülle des am Samftag geftorbenen 
Herın Beter Wolf unter zahl- 
reicher Betheiligung von Leidtragenden 
nach dem Dafmood-FFriedhofe zur letz⸗ 
ten Ruhe geleitet, nacben die Herren 
Joſeph Bruder und Rep. J. Hender⸗ 
ſon die hohen Bürgertugenden, wie auch 


brave Bürger mißt nicht ſich ſelber die die edlen Charakter-Eigenſchaften des 
Schuld an dem Ergebniß bei, ſondern Entſchlafenen in ergreifenden Reden 


ſeinem Nachbar, und da der Nachbar 
desgleichen thut, ſo greift ein allgemei— 
nes Mißtrauen Platz, welches ſchließlich 
verhindert, daß „gute Leute“ ſich über— 
haupt um Sitze im Stadtrath bewer— 
ben. 

In Erwägungen wie den vorſtehen⸗ 
den erging ſich geſtern der Sekretär der 
Municipal Voters' League, nachdem er 
von den günſtigen Ausſichten geſpro— 
chen, welche verſchiedene von den an— 
rüchigſten und gefährlichſten Kandida— 
ten auf Erwählung haben. 

In der 5. Ward ſcheint der tüchtige 
Alderman Connor dem traurigen 
„Billy“ Kent unterliegen zu ſollen. 
Kent zu ſchlagen wäre nur dann mög— 
lich, wenn die Wähler ſich in großer 
Zahl an der Wahl betheiligten. Dazu 
aber iſt ihr Intereſſe nicht ſtark genug. 

Ebenſo günſtig wie Kents Ausſichten 
in der Fünften ſtehen die Cullertons, 
des „glatten Ede“, in der 9. Ward. In 
der 17. Ward wird Frank Oberndorf 
vielleicht wieder gewählt werden, und 
in der 20. Ward ſtehen bis jezt die 
Chancen „Billy“ Eisfelds weit beſſer, 
als die ſeines von der M. V. L. unter⸗ 
In der 21. 
Ward hat es dagegen den Anſchein ge— 
wonnen, daß Ald. Herrmann wiederge— 
wählt werden wird, und zwar in Folge 
MeGillen'ſcher Treuloſigkeit. Herr 
Yondorf nämlich, der reguläre demo— 
kratiſche Kandidat, hat keine Luſt ge— 


es | zeigt, zu tanzen, wie McGillen pfeift. 
der Weile, mie fie jtattgefunden, gelten | 


Deshalb unterftügt die McGillen-Rli- 


' que angeblich nicht ihn, fondern den re= 


publifanifchen Kandidaten. Da aber 
diefer nicht annähernd das volle Votum 
feiner eigenen Partei erhalten bürfte, fo 


| Tiegt e8 auf der Hand, daß Alb. Herr- 
| mann nicht zu verzagen braucht. 


1 
| 


Ald. Goldzier wird in der 22. Ward 
muthmaßlich wieder gewählt merben, 
hat aber dem Er-Alderman Mülhoefer 
gegenüber keinen fehr leichten Stand. 

* * * 


Zu der auf geſtern Nachmittag einbe— 


| 


| 


| 


tufenen Sigung ber Güd-Zomn-DBe- | 


börde Hatten fich die Mitglieder nicht in 
beichlußfähiger Anzahl eingefunden, 
und Friedensrichter Everett vertagte 
die Situng deshalb bis heute Nach- 
mittag. E3 wird übrigen? bon den 
Beteiligten nicht in Wbrede geftellt, | 
doeh Supervifor Shannon fein Gehalt | 
und das der anderen Iomn=Beamten, 
obmohl ihm das ausdrüdlich verboten 
worden ift, fchon vor faft fechd Wochen 
ausgezahlt hat, und zwar in den bean= 
Itandeten Beträgen von bezw. $10,000, 
$7,000 und $6,000. Die Tomnbehör- 
de wird das nicht qutheißen, aber e3 ift 
zu befürchten, daß die Beamten das 
„Zoton = Meeting”, welches nächiten 
Dienjtag im Zimmer 414 des Gtod 
Erchange⸗ Gebäudes ſtattfindet, „pa— 
cken“ und von ihm eine Billigung des 
Gehaltsgrabſches erlangen werden. Da— 
gegen würde ſich dann auch gerichtlich 
kaum etwas ausrichten laſſen. 
* * *M 

Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
geſtern angeordnet, daß auiomobilen 
Frachtfuhrwerlen die Benutzung der 
Boulevards ebenſo wenig geſtattet 
werden ſolle, wie Gefährten derſelben 
Klaſſe, welchen Zugthiere vorgeſpannt 
ſind. — Ein Geſuch der Northweſtern—⸗ 
Bahn, welche den Humboldt-Park mit 
einem Geleife zu kreuzen begbſichtigt, 
murde dem Ausfhuß für Verbefjerun- 
gen zur Begutachtung überwiefen. — 
Bezüglich des Baues für das Rundbild 
bom Brand Chicago, welches Herr 9. 
9. Groß der Parkverwaltung zur Ver- 
fügung geftellt hat, wurde von dem zu= 
jtändigen Komite noch nichts berichtet. 
&3 heißt aber, daß gute Ausficht vor= 
handen fei, die zur Errichtung des Ba- 
narama-Gebäudes benöthigte Summe 
bon $147,000 auf dem Wege freimilli« 
ger Subjfription zufammenzubringen. 

* x * 


Aus dem Polizeidienſt entlaſſen wor⸗ 
den find Sergeant John Connely, vom 
Wooblamn-Revier, und der Schuß: 


| 


| 


| 


| 


beroorgehoben hatten. Die Ehrenbahr- 
tuchträger waren: Yernando ones, 
Henry Fuerit, William Boldermwed, D. 
Adler, Georg ®indele, Jacob Leng- 
acer, Kohn Rober und William U. 
Hetih. ME aktive Bahrtuchträger 
fungitten: William Schröder fr., 
Wiliom Schröder jr., Henry Grothe, 
Fritz Weber, ‚Hermann Landau und 
Dtto Thiele. Diefelben find fämmtlich 
Mitglieder der Robert Blum-Loge Nr. 

%. DD. %., deren Mitglied der 
| Berflorbene mar, und die außerdem bie 
folgenden Beamten als Vertreter ge= 
fandt hatte: Guftan Zoeger, Ober- 
meifter; Morig Neumann, linter- 
meifter; €. 9. Dittmann, Gefretär; 
Hermann Fietfh, Finanzjekretär; 
Sohn Schröder, Schaßmeifter, und 
Albert Arnitein, Gefretär. 

Peter Wolf, geboren am 31. Dezbr. 
1819 in Rehlingen, Regierungsbezirk 
Trier, mar mit feiner ihn überlebenden 
Battin im Kahre 1847 nach Amerita 

ausgewandert, und hatte fich im Herbſt 
des nämlichen Jahres in Chicago nie= 
bergelaffen, das damals nur wenig 
mehr ala 16,000 Einwohner zählte. 
Bon 1852 bi3 1888, ala er fich in ben 
Aubeftand zurüdzog, war er Inhaber 
eines GSteinhauergefchäftes an Market 
und Monroe Straße, fowie eines in 
Marquette, Mich, 
bruch®. Eine Zeit lang war er aud 
Miteigenthümer des „Deutjchen Haus 
jes“, an Wells und Indiana Straße. 
In den Jahren 1859 und 1860 beflei- 
bete er den Poften eines Straßentom- 
miffärs. Am 5. Nov. 1894 mar es ihm 
und feiner. waderen Gattin vergönnt 
geweſen, das Feſt der goldenen Hochzeit 
in ſeltener geiſtiger und körperlicher 
Friſche zu begehen. Außer ſeiner 
Wittwe überleben den Dahingeſchiede⸗ 
nen die vier Kinder, Frau J. H. Jacobs 
von Marquette, Mich.; Frl. Anne L. 
Wolf, John P. Wolf und Frau 3. €, 
Schwartz, fomwie vierzehn Entelfinder. 

m Sterbehaufe Nr. 583 N. Wood 
| Str, hielt heute Nachmittag Paſtor 
Lambresit on der Leiche de am Sonn= 
tag aus diefem Leben abgerufenen ma= 
deren alten Deutfhen Karl Fol 
eine ergreifende Irauerrede. Unter 
zahlreicher Betheiligung feiner vielen 
| Freunde wurde der Entjchlafene als 
dann nad dem Friedhof Waldheim 
hinaus geleitet und daſelbſt in die 
fühle Gruft gejentt. Karl Fölich war 
es am der Wiege nicht gefungen worden, 
baß er als Gärtner hier, im Humboldt 
Bart, jechzehn Jahre feines Lebens zu= 
bringen würde. Er entftammte einer 
in Oldenburg fehr angejehenen TFamilie 


| und war ein wohlhabender Landiirth, 


| 


| 


Frau Indianapolis, nd. 
Name ift zu erfahren bon der 
bGerenl Ca, Std, Battle € Palın 


| cl3 er am 26. November 1850 feine 


ihn überlebende Wittme, Minna bon 
Doufjo, Tochter des Artillerie-Haupt- 
manns db. Doufio aus Weſel, zum 
Traualtar führte. Vor zwanzig Jah— 
ren wanderte das Ehepaar in die neue 
Welt aus und ſchlug in Chicago, an 
der Weſt Diviſion Str., ſeinen Wohn— 
ſitz auf. Kaum acht Tage in der Stadt, 


Raffee Kopffdjmerzen. 
17-jährige Erfaßrung. 


„Als BoitumEereal Kaffee zuerft in 
den Handel fam, freute ih mich, ihn 
ftatt des Kaffees trinten zu fönnen, 
denn ich war lange dabon überzeugt, 
daß meine Migräne (an welcher ich feit 
17 Jahren litt) mehr oder meniger 
durch Kaffeetrinten entitanden mar. 
Die Kopffehmerzen verfchwanden mie 
durch Zauber, nadhdem ich Poftum zu 
trinten begann und ich fann ehrlich fa= 
gen, daß die erjte Schachtel von Po- 
ftum Gereal Kaffee mehr Gutes an mir 
bewirkte als alle Kopfweh- Pulver und 
andere Heilmittel, die ich während ber 
ganzen 17 Nahre meine? Leidens für 
diefe Krankheit anmwanbdte. 

„I bin feit davon überzeugt, daß 
mein Kopfmweh direft durch Kaffeetrin- 
fen berurfacht worden war. Gie fün- 
nen mein Zeugniß veröffentlichen, aber 
bitte lafjen Sie meinen Namen weg.“ 


— 


gelegenen Gtein= | 


850.00 
werth, 


54 Monal. 


825.00 
werth, 


% Si 


Ied en Abend 
bie 9 Uhr offen 


—————— ———— 


Eiue hübſche Fa— 
milien-Wage, 
ganz aus Stahl 
gemacht, man 
fanıı 24 Pfund 
bei Unzen darauf 
9 wiegen, jede ein— 
9 zelne garantirt— 
* wird an jeden 
Kunden, der für 
825 oder darüber 
9 kauft, verſchenkt. —— 


8100.00 3 


werth, 


* — 


werth, 


‚su on & | 


OUTITIITING co 
171-173-W.MADISON ST- 


Nähfte Thür vom HSaymarket-Theater. N.WB.-Brand) 1548-50 Milwanfice Ave, 


Schwer be: 
franſteCouches, 
volle Langen 
und Breiten, 
mit eleganten 
Tapeſtries 


Jeden Abend 
bis 9 Uhr offen 


se väh 8 
rend dieſes 8* 
Verkaufs nur 


Muſter-Partie von fancy Ei 
eilernen Dettitellen, volle BE 
Größe, ichwere Pioiten — 9 

werth bis zu $6— während 9 


dieſes 9 
Verkaufs +13 B 
RER. 


Kinderwagen in zwei Bar: 
tien— haben hübiche Son: 
nenſchirme, SteelRunning 
Sear, Gummisüberzogene 
Räader—alle durchweg ga⸗ 
rantirt — eine Partie zu 
86.75, eine andere 

+75 


Partie —— 


geht 


Gaſolin-Oefen, eine wirkliche Bequemlichkeit für den Sommer, hat zwei Löcher und 


alle neueiten VBerbejjerungen zum Spareıt, 
mindeitens 84,50 werth, gehen während 


Dei Berta Bits. 


wurde Fölſch von Unbelannten um 
feine ganze beträchtliche Habe beraubt, 
die er aus der alten Welt mit berüber- 
gebracht hatte. Doch niemals, jelbit 
wenn die Schidjalsichläge noch 


mwadere Plattdeutjche den Muth finten. 
Ul3 fich aber por einigen Jahren 
ungenleiden bei ihm einftellte, 


mußte er den Gärtner-Beruf, den er 
hier ergriffen, aufgeben. Er jtarb am 
Sonntag im Xlter von 76 Jahren. 
Außer feiner Wittme betrauern feine 
Töchter Emilie, Klara, Minna und 
Bertha, jein Sohn Alfred, Towie 
Ale jein Dahinfcheiden, die den 
twaderen Mann au feinen Lebzeiten ge= 
fannt und Ichäten gelernt haben. 


Verlangt Schmidt Baling Eo.’3 
rühmlichft befannteg Schwarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 

— — — — 

Plattdeutſche Gilde Lake View 

No. 3. 


Die vielbewährte Gilde Nr. 3 ver— 
anſtaltet am nächſten Sonntag, Nach— 
mittags 3 Uhr beginnend, in der 
Sozialen Turnhalle eine geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung. Von dem 
aus den Herren F. Zapel, F. Kuſe, J 
Felton, Th. Vosgerau, A. Rehberg und 
W. Kolpien beſtehenden Arrangements— 
Komite ſind die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen worden, um den 
Gäſten heitere und vergnügte Stunden 
bieten zu können. Schon das nach— 
ſtehende Programm gibt von dem dies— 
bezüglichen Erfolg der Bemühungen 
des Komites einen überzeugenden Be— 
weis: 


. a) Mari; 


1. SyeiT, 
b) Ouverture, Rıhberg & Lahls 
Orcheſter 
Geſangsſektion der Platid. 
Gil de Yafe View Nr. 3. 
3. Feſtrede Großmeiſter Ad. Hönig 
—6 
Operettenſcherz in 1 Alt—The Vollmers. 
5. Komiicher Vortrag . .. Ud. Hönig 
. hier Dt .. «> Agnes Aoſel und Paul Wipte 
. Iuig Beitelaufder Brautidau, 
tomijches Terzeit. 
Abi; Veitel—H. Ammerpopl. 
Rebella— FF. Jenkel. 
Deren Mutter— Theo. Vosgerau. 


8 EHRE 


2. Eängermarjd, 


. Selektion Orcheſter 
2, Blattd. Gilde 
Lake View Nr. 3. 
. Michel und Lieſe, urkomiſche Mrudliche 
Duo-Szene mit Geſang—The Vollmers. 
. Mandolin- Serenade Hugo Kojel 
. Der seplagte Ehemann . Paul Wise 
. HeftorundXenden, oder „Die Race 
des Spinoza“, Schwant in 1 Aft. 
Lenden Krifebein— Frau Zilla Vollmer. 
Eine Marquiſe aus Spanien -Frau 3. Vollmer. 
Hektor Knopfloch, Schneidergeſelle —Win. Vollmer. 
. Solo-Portrag Agnes Kojel 
8. Der fliegende Gtudent, 
tomiſches Terzett. 
Student— Frig Nenkel. 
Stadtiergeant— Hugo Kojel. 
Nahtwähter— Theo. Vosgerau. 


Geiangsiettion der Herder = 2oge. 


Am DOfter-Sonntag, den 15. April, 


| tritt die Gefangafettion, welche fich aus 


EEE 


denfeihen der mufitliebenden Mitalie- 
der der vielbewährten beutjchen Her= 
der=Zoge, vom Freimaurer-Orden, ges 
bildet und durch ihre Liederporträge 
ſchon manche Feſtlichkeit dieſer Loge 
—8 hat, mit einem großen Kon— 
zert nebſt Ballfeſt vor ihre zahlreichen 
Freunde. Dasſelbe wird, Abends 8 Uhr 
beginnend, in der neuen Vorwärts— 
Turnhalle, an W. 12.Str. und Weſtern 
Ave., ftattfinben. Das aus den Herren 
m. Suers, John Bade, Baul Finfter, 
of. Goldbohm, R. E. Raab, €. 4. 
Groß und EChrift Kutfcher beftehende 
Arrangement3-Komite läßt fich Teine 
Mühe verdrießen, um die freudig 
übernommene Aufgabe nach jeber Rich- 
tung bin zur volljten Zufriedenheit der 
Säfte jomwohl, wie auch des feftgebertden 
Vereins zu löfen. Dirigent €. A.Boeh- 
ler hat die fämmtlichen unter feiner 
Leitung ftehnden Männerchöre zu ei- 
nem Maffendor vereinigt, der mehrere 
Lieder fingen wird. Auch der ebenfalls 
unter Herrn Boehler3 Leitung ftehenbe 
Zhusnelda-Damendor fteht mit eini- 
gen Nummern auf dem Programm 


berzeichnet, 

— 
— Der Wit entlodt deinem Munde 
bad Lachen, der 


Hui D 


jo 
Ihmwer auf ihn einftürmten, Yieß der | 
ein | 


das ı 
Schließlich feinen Tod berbeiführte, da | 


tu 9.8: 


1.1.7 nnenee. ver | 1.0.» 


Freunde. 


Ihr habt dieſe kommen und gehen ſehen, 
aber der beſte Freund, der Euch bringt, 
was Ihr wollt zu irgend einer Stunde 
bei Tag und Nacht, iſt das Geld in 
der Bank. Deponirt einen Dollar oder 
mehr bei uns, er bringt 3 Prozent 
Zinſen, halbjährlich ausbezahlt. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Hoyal Iufurance Heb., 169 Jakfon Mod. 


Gent per Tag für Sinerheitötäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 
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Männer frei geheilt. 


& Ein jehr erfolgreiches Heilmittel iR | 
oefunden für gejäplechtliche Schwäche, 
F wie Impotenz, Varicocele, einge⸗ 


ſchrumpfte Organe, Nervenzert üts 
tung, verlorene Mannestraft und 
jonftige Folgen von Ausjchweifun: 
gen. E35 heilt jeden Fall, verfehlt 
| nie, de en Organen ihre volle frühere Kraft wies 
Iı derzu neben, Ad) wurde Dich Anwendung Diejed 
| Mittels jopnel don diejen Xeiden Furirt, und ic 
] iv riche, dab jeder Mann, der an ırgend einem 
diejer Uebel leidet, an mich jehreibt, und ic 
I Ichidde ihm das Rezept, welches die verſchie denen 
| anın wendenden <ingredienzien angibt, jo dak 
| jeder Mann wit geringen Koiten ji ſelbſt zu 
Hauſe kuriren kann. Ih jchide das Rezept frei, 
| und Alles, was der Lejer zu thun braucht, ift, 
; feinen Namen und Adrefle an G:o. 9. Hanion, 
| 2or 9. 8, Marihall, Diich., einzujenden und 
| um diefes freie Rezept zu erjüchen, wie in dies 
| fer Anzeige angegeben. E3 ift eine wohlmeinen= 
de Offerte, mud alle Männer joliten fih der 

| ihnen gebotenen Gelegenheit freuen. 


| 


Kolumbifhe Ritter. 


Der Orden der „Columbian 
Knights" Hat in den Staaten Jllinois, 
Minnefota, Miffouri und Wisconfin 
im Ganzen 11,311 Mitglieder aufzu- 
meifen, die fich auf 130 Logen verthei— 
len. Geftern fand in der Wajhington- 
Halle, Nr. 72 Adams Str., die fünfte 
Sahresperfammlung der 
Großloge des Ordens ftatt. 
wahl von Beamten hatte das nadj= 
ftehende Ergebniß: Präfident, Henry E. 
Dit; Bize-PBräfident, 9. T. Yleicher; 
Orator, Philip Steele; Sekretär, W, 
F. Lipps; Schatzmeſier, Louis Helwig; 
Kaplan, James L. Goodell jr.; Führer, 
George J. Harriſon; Aufſeher, H— 83 
Hilton, Elgin, Ill.; Wache, 

MeDole, Aurora, SL; — zur 
Supreme-Loge, U, S. Duncan und 
James E. Miller; Tıuftes, .S& 
Shannon, Y. ©. Froft und W, J 
Stelding; Komite für Ge 

undage, D. 3, Harlin 
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Poft“ Gebäude 


CHICAGO. 
Main 1498 und 4046, 
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Chicago, 
Class matter. u 


Liebe ift Der andren werth. 


EA ehrlicher Makler ift der Staats⸗ 
errelür recht erfolgreich gemejen. 
Ur Die dem Senate geftern zuge: 
Wiekten Schriftftücfe wird nämlich Die 
Sermuthung heitätigt, daß er die Po- 
litit der „offenen Thür“ in China fei- 
neswegs blos für die Mer. Staaten 
ausgewirkt, jondern durch feine Ver— 


einem Einverftändnig gebracht hat. 
Großbritannien, Deutfhland, Frant- 
zeich, Italien, Rufland und Japan 
haben fich gegenfeitig und den Wer. 

Staaten gegenüber verpflichtet, in den 
- zu ihrer „Intereffeniphä c“ gehörenden 
- Smefifchen Freihäfen feine Zölle, Hafen- 
> oder Tonnengebühren zu erheben, welche 
nicht auch die unter der Flagge der 


% u ID 
R in 


| 


| 


= j Ei 
Bill eingereicht, o 
Beſtimmungen enthält: 
Jedem Bundesbeamten im llaſſi⸗ 
fizirten“ Dienſte ſollen 3 Prozent ſei⸗ 
nes Gehaltes abgezogen, und der ſo ge⸗ 
wonneneFonds ſoll vomFinanzſekretär 
in Regierungsſchuldſcheinen angelegt 
werden. Nach Ablauf von drei Jahren 
ſoll dann der Anfang mit der Auszah— 
lung von Ruhegehältern gemacht wer— 
den. Wer nach einjährigem Dienſte 
körperlich oder geiſtig dienſtunfähig 
wird, mag freiwillig oder zwangsweiſe 
verabſchiedet und auf halbes Gehalt 
geſetzt werden. Alle Beamten, die 50 
Jahre alt und 20 Jahre lang im 
Dienſte geweſen ſind, können mit hal— 
bem Gehalte freiwillig ausſcheiden, und 
alle, die nach 35jährigem Dienſte 70 
Jahre alt geworden ſind, ſollen unter 
denſelben Bedingungen zwangsweiſe 
penſionirt werden. Auch trifft die Bill 
Vorkehrungen dafür, daß die freiwilli— 
gen Einzahlungen nicht ſchneller auf— 
gebraucht werden, als ſie einlaufen. 
An dieſem Plane iſt nur das Eine 
auszuſetzen, daß die Bundesregierung 
jedem Beamten, auch ohne ſeine Zu— 
ſtimmung, 3 Prozent ſeines Gehaltes 
abziehen und den „freiwilligen“ Pen— | 
fionsfonds verwalten foll. In Deutich- 
land nennt man das eine Zwanasfaife | 
mit Kaffenzwang, und obwohl dort mit | 
bureaufratifcher Gründlichfeit durd- | 
aus ehrlich gemirthichaftet wird, find 
bie Vermaltungsfoften ungebührlic | 
bod. Hierzulande mird außerdem 


Shutmadt jegelnden Schiffe bezahlen | ficherlich noch der Einwand erhoben | 


müſſen. 


Die deutſchen Schiffe ſollen | 


in ben ruffiichenHäfen, die britifchen in | 


ben franzöfifchen, die italienifchen in 
den beutjchen feinen befonderen Ubga- 
ben unterworfen jein, und dießteuern, 
bie überhaupt erhoben werben, follen 
ber chineſiſchen Regierung zufließen. 
Alle europäifhen Nationen gejtehen 
aljo einander in China die gleichen 
Handelsrechte zu und laffen an diefen 
aub Japan und die Ver. Staaten 
tbeilnehmen. An der Stelle der alten 
Hinefifhen Mauer, melde von den 
Mandfchuren zerftört worden tft, wird 


feine neue von den merfantiliftifchen | 


" Barbaren errichtet werden, 


= jollten fie .doh aus gemöhnlichen | 


BE. 
2 


Warum diefe Errungenfchaft des 
Staatsfefretärs als ein großer diplo- 
matifcher Triumph gepriejen, und mwa- 
tum auf der anderen Seite Herr Hay 
megen feines Nicaraquafanal = Ber- 
trage3 in Grund und Boden verdammt 
wird, ift einem wahrhaft zibilifirten 
Menfchen nicht verftändlich. Wenn die 
Der. Staaten ohne Uinfojten an ber 
inefifchen Tafel mitfpeifen wollen, To 


Anftandsrücfichten die europäifchen 
Mächte nicht vom amerikanischen Tifche 
ausichließen wollen. Der Wilde hält 


en 8 ja für volfftändig richtig, feinen 


= 


— 
* 


ne 
En 


Rachıbarn die Schafe megzutreiben und 
feine eigenen für geheiligtes Befigthum 

zu erklären, aber geſittete Leute bean— 
ſpruchen für ſich keine Rechte, die ſie 
Andern nicht gewähren wollen. Ohne 
Zweifel wird es den europäiſchen Mäch⸗ 
ten viel Mühe und Geld koſten, das 
chineſiſche Reich dem Welthandel und 
der abendländiſchen Kultur zu erſchlie— 
ßen. Sie werden Häfen verbeſſern, 
Flüſſe regeln, Eiſenbahnen bauen, ge— 
gen See- undLandräuber fämpfen und 
eine feindfelige Benölferung durch 
Kriegsfchiffe und Truppen im Zaune 
halten müfien. Die Ber. Staaten, die 
zu alledem nicht3 beitragen, merben 
beffenungeachtet unter venjelben Be— 
dingungen Handel in China treiben 
dürfen, wie die Völker, welche die Pio- 
nierarbeit übernommen haben. Daher 
glaubte der Staatzfetretär, daß den 
Europäern als Gegenleiftung für ihr 
Entgegenfommen der Nicaraguafanal 
zur freien Verfügung geitellt merden 
jollte, den die Ver. Staaten auf ihre 
Koften zu bauen gedenten. 
man fich aber hierzulande das Gefchent 
ganz gern gefallen läßt, das er von den 
Europäern angenommen hat, wird e3 
ibm furchtbar übel genommen, daß er 
ein Gegengefchent angeboten hat. 

, Man meint, auf der öftlichen Erbhälfte 
hätten die Ver. Staaten die Gleichbe- 
rechtigung mit allen anderen Nationen 
‘zu fordern, und auf der weitlichen hät— 
ten andere Völker gar nicht3 zu juchen. 
"Allerdings jteht diefe Anjicht im 
-Eintlange mit der Handelspolitif, 
welche die größte Republik ſeit Jahr— 
Fehnten getrieben hat. Sie nimmt für 
das Recht in Anſpruch, durch Ver— 
oizölle den ausländiſchen Mitbewerb 

au verhindern und jchreit Zeter und 
Mordio, wenn ihr Beifpiel von den 
Buropäern nachgeahmt, oder wenn ihr 
mit gleicher Münze heimgezahlt wird. 
MWa8 der Amerikaner jelber im Privat- 
leben “hoggisihhness” nennt, erfcheint 
ihm im internationalen Verkehr als 
Batriotismus. Vielleicht ift Das daraus 


Au erllären, daß er an den gebildeten 
Umgang noch nicht gewöhnt ilt. Die äl- 


teren Staaten find bis jeht gegen die 


“ Ungezogenheiten der jüngften Groß‘ 


macht überaus nachfichtig gemwefen,aber 
- je mehr die Ver. Staaten nad) außen 
‚bin vorftellen wollen, dejto mehr wer— 
ben fie auch ihre Manieren abjchleifen 
 müflen. Nichts ift efelhafter, al$ das 
Brogenthum. 


Unnötbige Staatsfürforge. 


- Mit ihrer feiten Anftellung find die 
ierungsbeamten, die durch das 
pilbienft = Gejeg geichütt merben, 
on lange nicht mehr zufrieden. Sie 

gen auch Ruhegehälter oder Ben- 

en, obwohl jie durchichnittlich viel 
bezahlt, und folglich auch leichter 
Stande find, für das Alter zu for- 
als die gleichartigen Angeftellten 
zipat-Geihäftshäufer und -Ge- 

Da fie jedoch wohl ein- 


FT 
ER, 


en jeh 2 daf die Steuerzahler noch nicht 


iktärpenfionen auch Zivilpenfionen 
be bien, fo ‚erbieten fie fich, „vor 
E Band“ aus eigenen Mitteln zu einer 
fafie beizufteuern, die aber 
f Verwaltung bes: Bundes 


‚borbereitet find, außer ben' 


| 


werben, daß ein Beamter nicht gezwun- 
gen werden fann, von dem ihm gefeßlich 
ausgemorfenen Gehalte fich Abziige ge= 
fallen zu laffen und zu einer Kafle bei= | 
zufteuern, auß der er niemal einen 
Gent mag herausziehen fünnen. Man= 
cher Beamte mag ja fterben, ehe er 50 
oder 70 Zahre alt gewworden ift, und 
feine Hinterbliebenen mürben auch 
bann nichts erhalten, wenn er 19 oder 


34 Sahre lang Beiträge gezahlt hätte. | 


' gterung feine Penfionen bezahlen, jo 


| 


‚äufagenden Weife für die Zukunft | onenjo wie die Apotheke, das Hotel und 


| die Dffice des Leichenbeforgers. 


| 
| 


' gejtellten, die für eine Penfionzkaffe 


| 


a 


E3 mag alfo vielen Beamten vortheil- 
bafter ericheinen, eine zwanzigjährige | 
Lebensverſicherungs-Police zu erwer— 
ben, die, wenn ſie länger leben, ihnen 
ſelbſt ein Alterseinkommen, und wenn 
ſie vorher ſterben, ihren Hinterbliebenen 
eine Verſorgung ſichert. Will die Re— 


mag ſie es füglich auch den einzelnen 
Beamten überlaſſen, in der ihnen ſelbſt 


Sorge zu tragen. 
Nichts hindert diejenigen Bundesan— 


ſchwärmen, eine ſolche zu begründen 
und fortzuführen. Wäre aber für dieſe 
Sache große Begeiſterung vorhanden, 
fo brauchte man nicht mit dem Vor- 
ſchlage einer Zwangskaſſe hervorzutre- 
ten. 
auch nur als „Uebergangsform“ zu 
denken, d. h. es würde bald genug gel— 
tend gemacht werden, daß die Bundes— 
regierung, ſtatt ihren Angeſtellten 3 
Prozent abzuziehen, ihnen ja gleich von 
vornherein 3 Prozent weniger Gehalt 
ausſetzen und ihnen dafür die Penſioni— 
rung in Ausſicht ſtellen könnte. Iſt 
das geſchehen, ſo kann ſpäter wieder 
eine Zulage gemacht werden, ſo daß die 
ganze Laſt für die Zivilpenſionen auf 
die Schultern der Steuerzahler fällt, 
bie ja befanntlich breit und ftarf find. 
Warum die von der Regierung an= 
gejtellten Arbeiter zur Seldjthilfe me- 
niger tauglich find, als andere Bürger, 
ift bis jet noch nicht erklärt worden. 
Ebenfo wenig läßt fich bemweifen, daß 
fie ein befonberes Unrecht auf die väter: 
liche Fürforge bes Bundes befiben. Ob 
Semand Schreiberdienite für Mr. | 
ones leiftet, oder für Onfel Sam, ift 
do dom mirthichaftlichen oder fitt- 
lihen Standpunfte aus ganz gleichail- 
tig. Der Bund zahle alfo feinen Be- 
amten ihre Gehälter unverfürzt aus 


Mährend | und laffe fie mit ihrem Gelde machen, 


mas jie wollen. 


Die AUrmeevorlage. 


Die Bil für die Reorganifation der 
Armee, mit welcher das nationale Ab— 
geordnetenhaug fich zur Zeit beichäftiat, 
jtrebt im Allgemeinen eine Vereinheit- 
lihung, bezw. engere Zufammenjchlie= 
Bung der verjchiedenen Dienjtzmweige 
an, bleibt aber gemiffermaßen auf hals 
bem oder dreiviertel Wege jtehen, Toda 
die getheilte Verantwortlichkeit, die fo 
leicht zur Abwälzung der Verantmwort- 
lichkeit führt und mährend des jpani=- 
jchen Krieges fo Schlimme Früchte zei- 
tigte und jo jehmeren Tadel fand, doch 
noch nicht ganz aufhören wird, Wäh- 
rend dieBill eineArt, Generalſtab“ſchaf-⸗ 
ſen will, dadurch, daß ſie die „General— 
adjutanten“ (Adjutant genérals), 
„Generalinſpektoren“ (Inspector ge— 
nerals) und die „Record“- und Pen- 
ſionsbeamten unter einen Hut bringt, 
verſäumt ſie es auf der anderen Seite, 
die beſtehenden Verſorgungs-Departe— 
ments mit der Linie zu verſchmelzen, 
und zugleich ſchafft ſie noch einen neuen 
„Stabs“Körper, der als „Aus— 
rüſtungs-Korps bekannt ſein ſoll. | 

Die Bil verfihmilzt das Signal- 
Korps mit dem ngenieur-Departe- 
ment und das Gejhüt-Departement 
mit der Artillerie, und verjtärft dann 
beide Körper, indem fie der YFeftungs- 
und Feldartillerie 21,500 Mann von | 
den 63,143 „Rombattanten“ aibt, mel- 
che vorgejehen find. 

Sollte die Vorlage zum Gefeh mer: 
den, dann mürde fünftig die Kaval- 
lerie aus fünfzehn Regimentern be— 
ftehen, jtatt aug zehn, und die Infan= 
terie würde fechzia Bataillone haben, 
ftatt der fünfundfiebzig, die fie jegt be= | 
ſitzt. 

Beachtenswerth iſt der Verſuch, die 
verſchiedenen Regimenter mit beſtimm— 
ten Gegenden zu identifiziren, ſie ge— 
wiſſermaßen landsmannſchaftlich zu 
machen, indem jedem Regimente be— 
ſtimmte feſte Rekrutirungsbezirke zu— 
gewieſen werden, wie das im engliſchen 
Heere Brauch iſt. Die Regimenter 
würden dann neben den Nummern, 


— 
ten, wiell n bon Staaten 


ſchäſtsſchlußſtunde 


vollſtändiges 
es iſt uninöglich, in kurzem Raum ein 
aber ein kurzer Auszug ſchon wird ſei— 


Letztere iſt alſo wahrſcheinlich Sidney und Newcaſtle, 


„Großſtädte“ 


Gehilfe eines „Shops“, 


ſammt zwölf Tagen im Jahre, 


‚von den Angeftellten toö 
. tergeiinen ift und al 


os ke N 


ES 


rt DD 


* a Bye , N 

0 * Ohio Valley Regiment, Rocky 
Mountain Regiment u. ſ. w. 
Aber beſonders beachtenswerth 

int die Thatſache, daß die Vorlage 
[fe den Fall eines Krieges eine „Telbit- 
thätige* Erhöhung der Armee auf 
150,000 Mann ermögliht und in’? 
Auge faht. Der Abgeordnete Me- 
Clellan, welcher die Bill außarbeitete, 
erfreut fich eines guten Rufe und gilt 
für einen gründlihen und willen: 
Schaftlich gebildeten Kenner militätt= 
Icher Angelegenheiten, aber vielen wird 
e3 verbächtig feheinen, daß man nun 
ſchon von einer Armee von ſolcher Stär⸗ 
fe ſpricht. Die Erhöhung ſoll aller— 
dings nur in Kriegszeiten eintreten, 
aber, was hat man unter Kriegszeiten 
zu verſtehen? Wir haben jetzt einen 
Krieg auf den Philippinen, deſſen En— 
de noch gar nicht abzuſehen iſt. Es gibt 
Leute, die behaupten, es liege der Re— 
gierung gar nichts daran, ihn zu been— 
den, der jetzige Zuſtand behage ihr ge— 
rade, denn unter demſelben ſei es 
ſelbſtverſtändlich, daß auf den Philip— 
pinen von keinem anderem als dem 
Kriegsrecht die Rede ſei, daß es daſelbſt 
nur eine Militärverwaltung geben 
lann. Wir leben in Wirklichkeit jetzt 
in Kriegszeiten, wenn wir es amt— 
lich auf den Philippinen-Inſeln auch 
nur mit einer „Rebellion“ zu thun ha— 
ben, und es iſt ſehr gut möglich, daß 
nady» einer Annahme der Bill der 
de facto-Zujtand anerfannt und 


die „jelbjtthätige“ Erhöhung fehr bald 


eintreten würde. Und das würde mie- 
der neun Millionen fojten, fo daß an 


ein Aufheben der „Kriegsfteuern” dann 


nicht mehr zu denten wäre, 


Bon der auftraliihen Berfudhs- 
ftation. 

In jener ſozialpolitiſchen Verſuchs— 
ſtation, der auſtraliſchen Kolonie 
Neuſüdwales, trat am 1. Januar die— 
ſes Jahres ein Geſetz in Kraft, das 
wohl eine kurze Beleuchtung verdient. 
Es iſt dies das Geſetz, welches die Ge— 
für jeden „Shop“ 
in der Kolonie feſtſetzt — und unter 


„Shop“ verſteht man dort jeder Art 
Geſchäft, in dem etwas feilgeboten 


wird. Ein „Shop“ iſt eben ſowohl — 


imsSinne desGeſetzes, wie in derVolks— 


ſprache — das großartige Waaren— 
haus, wie der Karren des Hauſirers; 
die Speiſewirthſchaft iſt ein „Shop“, 


Das Geſetz iſt ſehr verwickelt, und 
Bild davon zu geben, 


nen Charakter erkennen laſſen. Para— 
graph 1 des 1. Abſchnitts des Geſetzes 
bezieht ſich auf die Geſchäftstheile von 
der beiden 
der Kolonie, und be— 
ſtimmt, daß in dieſen ſämmitliche 
„Shops“, ausgenommen diejenigen un— 
ter Liſte 1, von der ſpäter die Rede ſein 
wird, ſchließen müſſen, wie folgt: 

Montags und Dienſtags um 6 Uhr 
Abends; 

Mittwochs um 1 Uhr 
6 Uhr; 

Donnerſtags um 6 Uhr; 

Freitags — um 6 Uhr, wenn am 
Mittwoch vorher. um 1 Uhr — um 10 
Uhr, wenn am Mittwoch um 6 Uhr ge- 


oder um 


| Ichloffen wurde; 


Samjtagg — um 1 Uhr, wenn am 
Mittwoch vorher um 6 Uhr — um 
10 Uhr, wenn am Mittwoch um 1 Uhr 
geichloffen wurde, 

E35 jind alfo alle folcde Gejchäfts- 
pläße an vier Tagen der Woche um 
6 Uhr, an einem Tage (Mittwoch oder 
Samftag) um 1 Uhr und an einem 
(Freitag oder Samftag) um 10 Uhr 
Abends zu jchließen. 

Ausgenommen find davon (Lifte 1) 
Barbier- und Frijeurläden, die fünf 
Tage in der Moche bis 7:30, Freitags 
oder Samftags bi3 10 Uhr offen halten 
dürfen; ferner Xpotheten, Klinifen und 
Blumenläden, die an den erjten fünf 
Tagen um 9, Samftags um 11 Uhr 
ſchließen müſſen; Obſt-, Gemüſe- und 
Tabakhandlungen, Konditoreien und 
Zeitungsläden; Wirthſchaften, Wein— 
handlungen, Hotels und Leichenbeſtat— 
ter, die jeden Wochentag bis um 11 
Uhr, und ſchließlich Speiſewirthſchaf— 
ten, Fiſch- und Auſternhandlungen, 
Händler in zubereiteten Speiſen (Deli— 
kateſſenhändler hierzulande), die bis 
Mitternacht aufhalten dürfen. 

Die ländlichen »8hopping di— 
stricts,“ alſo Geſchäftstheile, werden 
von dem Gouverneur umgrenzt, und 
für ſie gilt gleichfalls die Beſtimmung, 


| daß an vier Tagen ber Woche um 6, 
| an einem um 1 und an einem um 10 


Uhr zu jchließen ift; des Sonntags 


| find natürlich, wie auch in den Groß: 


jtädten, Jämmtliche „Shops“ gefchloj- 


' fen zu halten. In den ländlichen „Ge- 


Tchäftsbezirten“ ift es aber den Ge- 
ſchäftsleuten geftattet, einmal im Jahre 
darüber abzuftimmen, auf melden Tag 
der Halbfeiertag fallen fol, und auf 


\ melchen die fpäte Schlußftunbe. 


Das Gefeß fcheint befonders im In— 


\ terefie der Ungeftellten bon Laden: 
‚ befitern erlaflen zu fein, und trifft 


bemmach bezüglich der Arbeitäzeit der— 
felben noch befondere Beftimmungen. 
Diefe laufen darauf hinaus, daß fein 
ber nicht zur 
Klaffe 1 gehört, länger al3 eine halbe 


| Stunde über Ladenfchluß befchäftigt 


erben barf, ausgenommen an inäge- 
zur 
Feiertagsgeit, fir die überhaupt einige 
Ausnahmen gelten; und ferner, daß 
bie Gehilfen von „Shops“ in Klaffe 1 
nit mehr al3 60 Gtunden in ber 
Woche befchäftigt werden dürfen, und 
dab jeder Angeftellte in jeder Woche 
einen Halbfeiertag haben muß, fofern 
nicht ein Vollfeiertag in die Woche 
fällt. Die Gefchäfte, welche bi3_ um 
11 over 12 Uhr offen halten dürfen, 
müffen alfo mit „doppelter Schicht“ 
arbeiten. \eder „Shopfeeper“ ift ge- 
halten, einen „Record” von der Arbeits- 
zeit Jeiner Angeftellten zu balten, der 


muß. ‘Snfpeftoren follen auf 
Durchführung des Gejeges fehen, un 
Verftöhe gegen dasfelbe find mit Geld- 
bußen bon 2 bi8 10 Pfund ($10 bis 
$50) zu fühnen. 

Das Gejet ift, mie gejagt, jehr ver- 
widelt und führt zu lächerlichen Er- 
fcheinungen. So muß ein Bäder, der 
nicht zu „Rlaffe 1“ gehört, um 6 Uhr 
Ichließen, während der “Ham and 
Beef Shop” — eine hierzulande unbe- 
fannte Einrichtung — bi? 12 Uhr 
offen bleiben darf. Lebteres wird er- 
laubt im nterefie des „verjpäteten 
Wanderer,“ der fich jo ein Stück 
Schinten oder Rindazunge, aber fein 


Brod faufen fann, denn der Bäder | eu Peg IT 
| | fih nur aus findlicher Neugier ‚in Die | ohne 
ı bern, die Thüre wieder. zu. 


muß um 6 Uhr fhließen und wollte der 
“Ham and Beef Shop” Brot führen, 
jo würde er gleichfalls nicht länger 


offenhalten dürfen, denn Brot gehört 


zu den Waaren, die von „Klajje 1” 


ausgenommen find. Desgleichen darf | 


| ber „Nemsagent“ bis um 12 Uhr 
| Nachts Zeitungen verfaufen, jollte e& 


| ihm aber einfallen, auch eine Flafche | 
| Tinte, einen Vleiftift ober ein „Maga: | 


zine“ abzugeben, jo macht er fich ftraf- 


De 


ERWUm 
je Die einderm Dühen. 


Eine Anzahl übermüthiger Jungen 
beläftigte geftern Nachmittag den an 
ber 47. Straße und Center Avenue mit 
feinem Wagen haltenden-Obft-Haufirer 
Baleaphan. Der Mann hatte bereits 
im Guten wie im Böfen verfucht, Die 
ihn nedenden Jungen lo zu mwerben; 
| aber immer wieder liefen fie ihm nad 

und machten ihn zur Zielfcheibe ihrer 

läftigen Späße. Da verlor der ©r- 
| ärgerte fehließlich die Geduld. Er warf 
ein Hohlmaaß mit voller Kraft vom 
Wagen mitten in die Schaar der Heber- 
müthigen. Das Maaß traf den vier- 
jährigen Knaben Michael MeXrdle, der 


' Nähe der ungezogenen Jungen begeben 
batte, mit folder Wucht an der Stirne, 
daß der Kleine ohnmächtig zu Boden 


ſank. Er mußte mittel® Ambulanz 


| den, mofeldft er jet in fritiichem Zu- 
ſtande barniederlieat. Baleaphan wurde 
in der Stockyards-Revierwache ein- 
| gefperrt. 


| fällig, benn nach dem Gefeße darf er | 


Zeitungen, wenn er Gegenfiände führt, | 


für deren Verkauf eine frühere Schluß- | sen Woche des Diebftahls Shuldig ber | 


—— | i ichter Brentano | 
Das Gefeh wurde natürlich im Se | tannt hatte, ift bon, Rich 


Stunde gilt. 


tereffe der arbeitenden Klaffe erlaflen, 


aber da jhon vordem die großen Ge- 
jchäfte die Gewohnheit 
Uhr zu fchließen und für Samitag ei- 


nen Halbfeiertag zu erlauben, jo wer= 


| den diefe fo gut wie gar nicht betroffen. 


Und Neufüdmwales ift das Land der Ges 


genſätze. E3 gibt dort einige menige 
große Gefchäftshäufer, die hunderte 
Glert3 und Verkäufer befhäftigen, und 
dann viele Taufende „ganz Fleiner 
Leute,” bie ihre Gefhäfte ganz allein 
beforgen oder höchftens mit Hilfe ihrer 
Angehörigen. Die Mitteltlafle fehlt 
fo gut mie ganz, und da, wie gejagt, die 
großen Gejchäfte fait ausnahmslos 
Thon die im Gefete vorgejehene Ar- 
beit3zeit einhielten, hat das Gefeß für 
Ungeftelte nur eine geringe Wirkung, 
dafür aber droht e3, Taujende kleiner 
“Shopkeepers” zu ruiniren, benn 
deren Hauptaefchäft fiel bisher gerade 
auf den Abend, wenn die großen Ge- 
Tchäfte geichloffen waren und das Bır- 
blitum feine andere Wahl hatte, als 
bei den Kleinen zu faufen oder zu mar- 
ten bi3 zum nächiten Tage. Die Gro- 
Ben find demgemäß auch jehr zufrieden 
mit dem Gejet, während die Kleinen 
Hagen, daß es fie an den Betteljtab 
bringe. 


Lokalbericht. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lington F. Quinch-Bahn, an Wood 
Str., wurde geſtern Abend ein gewiſ— 
fer Louis Schmidt, wohnhaft Nr.1353 
W. 18. Str., durch einen Paflagierzug 
über den Haufen gerannt und augen 
bliclich getödtet. Die Leiche des Ver- 
unglüdten ift in der County-Morgue 
aufgebahrt worden. 

Der 11 Kahre alte Jakob Wene ge— 
rieth gejtern auf der Geleifetreuzung 
an der 49. und Raflin Str. unter die 
Räder eines Güterzuges, melche ihm 
das rechte Bein zermalmten. Der be= 
dauernswerthe Knabe, deilen Eltern 
im Haufe Nr.4842 Marfhfield Avenue 
mohnen, wurde in’3 County-Hofpital 
geichafft, mofelbit das verlegte Glied 
amputirt werden mußte. 

— — 


Der Gaul ging durch. 


Durch einen herabhängenden, mit 
Elektrizität geladenen Draht wurde 
geſtern Nachmittag ein von Richard 
Pickett gelenkter Gaul in der Milwau— 
kee Avenue zu großer Eile angeſpornt. 
Das Pferd brannte in Folge des erhal— 
tenen elektriſchen Schlages durch; der 
Roſſelenker ſauſte dabei vom Kutſcher— 
ſitz quf das Pflaſter herab und erlitt 
ſo ſchwere Verletzungen, daß er mittels 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
423 N. Wood Str., geſchafft werden 
mußte. 

— — — 


Ein Bubeunſtreich. 


Während ſich geſtern der Nr. 4221 
Aſhland Ave. wohnhafte John Bude 
ſich mit ſeiner Familie, beſtehend aus 
der Frau und drei Kindern, im tiefen 
Schlafe befand, erfolgte im hinteren 
Theile des Hauſes eine furchtbare Ex— 
ploſion. Das ganze Hintergebäude 
wurde demolirt und auch das übrige 
Haus arg beſchädigt. Die Familie 
ſelbſt blieb glücklicher Weiſe unverletzt. 
tachforfhungen ergaben, daß Dyna- 
mit im Erdgefhoh zur Erplofion ge— 
bracht worden war. Die Polizei ber 
43. Str.-Revierwache fahndet auf die 
Ihäter. 

— —— 
Kur; und Neun. 


— 


* In Sachen der Standard Loan & 
Invejtment Co. hat Richter Tulen ges 
jtern entichieden, daß Inhaber vollbe= 
zahlter Antheilfcheine von Bauvereinen 
im falle einer Liquidirung bes Vereins 
ben vollen Nennmwerth der Scheine zu 
beanfpruchen haben, ohne Wbzug ber 
og etwa vom Verein gezahlten Zin- 
en. 

* Die 24jährige Jennie Filher, 
Gattin eines an State Str. mohn- 
haften Wirthes, betrat geftern Abend 
Eoelfteing Wirthichaft, an State und 
33. Str., und feuerte fofort auf den in 
Begleitung einer gemifjen Blanche Mc- 
Mac dort anmwefenden James Dotes 
drei Revolverfchüffe ab, welche jedoch 
fämmtlich ihr Ziel verfehlten. Dotes 
und feine Begleiterin machten fih aus 
dem Staube und konnten biß jegt nicht 
bon der Polizei aufgefunden merben. 
Frau Fiſher wurde fpäter in ihrer 
Wohnung verhaftet. Sie gab an, auf 
Dotes, der friiher in der Wirthichaft 
ihres Gatten als Schanttellner beichäf- 
tigt gemwefen jei, gefchoflen lee: 
— ——— ſie wiederholt ultitt 


nicht offen halten für den Verkauf von 
| hatten, um 6 | 


Zins Arbeitshans geihidt. 


Annie Leger, welche fi in der vori⸗ 


auf ſechs Monate in's Arbeitshaus ge— 
ſchickt worden. Dieſelbe pflegte — der 
Anklage gemäß — bei Hausfrauen 
ob ſie eine Schneiderin 
Inmitten des Geſprächs 
ſimulirte die Beſucherin einen Ohn— 
was die Dame vom 
Hauſe veranlaßte, ein Glas Waſſer 
oder andere Wiederbelebungsmittel 
herbeizuholen. Dieſen Augenblick 
nahm die Leger wahr, um ſich irgend— 
welche Werthſachen anzueignen und 
damit ſchleunigſt zu verſchwinden. 
Derſelbe Richter verurtheilte ce 
Vendzenski, welcher des thätlichen 
Angriffs ſchuldig befunden worden 
| twar, zu neunmonatlicher Haft im Ar— 
beitshaus. Der Werurtheilte hatte 
| einen gemwiffen Peter Rilen arg vermd- 
ı belt, noeil diefer ihm geliehenes Geld 
nicht wiedergeben wollte oder konnte. 


‚ anzufragen, 
brauchten. 


machtsanfall, 


Schadenfeuer. 


In der Stallung der „Humboldt 
Livery Company“, Nr. 1699 N. Clark 
| Str., entftand geftern Abend ein Feuer, 

melches einen Gefammifchaden von 
$1100 anrichtete. 50 Pferde, forte 
fämmtliche Wagen fonnten rechtzeitig 
in Sicherheit gebracht werden. 

Ein geftern Übend in der Müben- 
fabrif von Wm. For, Nr. 186 Jadjon 
Boulevard, ausgebrochenes Feuer mur- 
de von der Löfchmannschaft eritict, ehe 
e3 fich den anderen Stodwerfen de3 
Gebäudes mittheilen fonnte, Der Ei- 
genthümer des Gebäudes, Perkins 
Ba, hat einen Schaden von $300, 
Herr For einen folchen im Betrage bo 
$1500 erlitten. 


\ 


———— —* 


Der Diehhändler William X von dem 
17jährigen Albert Stedge erichlagen. 
Als geftern der Nr. 4537 Baulina 
Str. mohnhäfte Michael Cosgtove das 
Kofthaus der Frau Wridget Stedge, 
Nr. 4414 Afhland Avenue, paflirte, 
fand er den ihm befannten Viehhänd- 
ler William Hobfon todt auf dem Bür— 
gerjteige liegend auf. Da er mußte, 
daß Hobfon in dem Kofthaufe wohnte, 
je Täutete er die Hausglode. Eine 
Koftgängerin, Frau Kate Gorcoran, 
tam dann heraus; fie jchien ein wenig 
überrafcht, ala Cosgrove ihr mittheil- 


te, daß draußen Hobfons Leiche Liege, 


und jchlug, ohne ein Wort zu ermis 
d ire wiede Cosgrove 
ſetzte die Polizei in Kenntniß, worauf 


mehrere Poliziſten unter Führung des 


Sergeanten Bohne ſich in das Haus 


nach der Wohnung feiner Eltern, Nr. | Pegaben und fämmtliche Infailen ver- 


| 7. Straße, aefchafft mer= | Jarteten 
1301 Weft 47. Straße, geihafl ı Velikerin des Kofthaufes, 


hafteten. Der 1Tjährige Sohn der 


Albert 


| Stedge, lag im tiefen Schlafe, ala die 


| Blauröde an fein Bett 


| 


| 
| 
| 


1 


cor, Nr. 3870 Late Avenue, ein Feuer | 


zum Ausbrud. Schaden etwa $400. 


— — 
Unter Mordanklage. 


Vito Paoletto, welcher ſeinen Ge— 
ſchäftstheilhaber Antonio Giavito er— 
ſchoſſen hat, iſt von einer Coroners— 
Jury wegen Mordes an's Kriminalge— 
richt verwieſen worden. Als der Ge— 
fangene dann nach ſeiner Zelle zurückge— 
bracht wurde, fand er ſich dort plötz— 
lich wieder imſtande, zu ſprechen. Das 
Entſetzen über ſeine That hatte den 
verkrüppelten Menſchen des Sprachver— 
mögens beraubt gehabt, und die zuge— 
zogenen Aerzte hielten eine Heilung des 
ſo plötzlich aufgetretenen Gebrechens 
für unwahrſcheinlich. Paoletto ſoll, 
während er ſich in der Obhut zweier 
Poliziſten befand, zwei Selbſtmord— 
verſuche gemacht haben. 


| 
| 


| 
| 


* Im QBundesfreisgericht befannten | 
fich geftern George E. Shippey und | demer erwachte nach wenigen Minuten 
Henry Schueck ſchuldig, die Poſt zu be- | aus ihrer Betäubung und rief laut um 


trügerifchen Sweden mißbraucht 
haben. 


zu 
Richter Kohlfaat wird ihnen | ten. 


| ( traten, und 
zeigte ich Höchft ungehalten darüber, 
daß man ihn in diefer Weife in feiner 
Kube ftöore. Mutter und Sohn wur: 


den nach der Zentralftation gebracht, | 3 eh 15. Str. um 12 Uhr Mittags, nad Mal: 


wo man fie wiederholt einem - langen 
Verhör unterwarf. ndlich geftand 
Frau Stedge ein, daft ihr Sohn Hob- 
jons Tod verurfacht hätte, und fdhil- 
derte den Hergang in folgender Weife: 
Hobjon fei betrunfen nah Haufe ge- 
tommen und habe fich, ohne daß Je— 


mand es bemerfte, in ihrem Schlaf: | 


zimmer niedergelegt. IS fie fich habe 
zur Ruhe begeben. wollen und ihren 
stoltganger im Zimmer entdedt hätte, 


habe fie denjelben aufgewedt und ihm: | 

ihr Schlafzimmer zu vers | 
Statt ihrem Befehle nachzu= 
fommen, hätte Hobfon jie mitSchimpf= | 
ihr | 


dur) den Kärm aus dem Schlafe er= | 


hefohlen, 
laſſen. 

worten überhäuft. Als dann 
wachter Sohn eingetreten wäre, habe 
ſie ihn um Schutz angefleht. Zwiſchen 
den Beiden wäre es bald zum Handge— 
menge gekommen, im Verlaufe deſſen 


ihr Sohn eine am Boden liegende Faß: | 
daube ergriffen und nad) feinem Gea= | 


ner gejchleudert hätte, ohne ihn jedod) 
zu treffen. Der Kampf habe fich bi3 
auf den Bürgerfteig fortgepflanzt, mo 
Albert dem Viehhändler mit der Fap- 
daube einen wuchtigen Hieb über den 
Kopf verfegte, Jodah diefer todt um- 
fiel. Sie und ihr Sohn hätten dann 
befchlofien, die Sachje geheim zu halten 


und Hobfons Tod auf Rechnung eines | 


Unfalleszu jegen. Frau Stedge uns 


terzeichnete Schließlich das Protokoll, | 
welches diefe Ausfagen enthielt. Shr | 
' rige Nachricht, daB unfere liebe Schweiter, Koufine 


Sohn bequemte fih dann ebenfalls zıl 
einem Geſtändniß 
Tagen, welche fich mit denen feiner Mut- 


| ter deden. 


und ftammte aus England. vo angeb- 
lich noch feine Familie wohnt. Er hatte 
etwa ein Jahr in dem Kofthaufe ge= 


2 wohnt. * Die Polizei ‘ftellt dem jungen | 
Auf unaufgeflärte Weife fam ge: | Stevge ein fchlechtes Leumundszeug: | 
ftern in der Wohnung von H. M. Wil- | nik aus. 


ſchuldigung des Einbruch hin, verhaf— 
tet worden. 

Vier der Koſtgänger wurden in Zeu— 
genhaft behalten. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher drangen geſtern in Ab— 
weſenheit des Familienoberhauptes in 
die Wohnung von John Bandemer, an 
L.Str. und 17. Avenue, Melroſe Park, 
chloroformirten die fünf Kinder und 
verſuchten, dann auch Frau Bandemer 
zu betäuben. Die Frau erwachte und 
leiſtete heftigen Widerſtand, brach aber 


ſchließlich zuſammen. Nach kurzer Zeit 


erholte ſie ſich wieder und eilte auf die 
vordere Veranda hinaus, wo ſie wie— 
derum betäubt niederſtüzte. Die Ein— 
brecher folgten ihr und 
ihrer Beute, die aus $10 in baarem 
Gelde beitand, das Weite. Frau Ban 


Hilfe, worauf die Nachbarn herbeieil- | 
Ein jchnell herbeigeholter Arzt | 


ihr Urtheil am nächften Samftag ver= | brachte die betäubten Kinder außer 


fünden. 

* Der erft 17 Sabre alte Arthur 
MWheaton machte geitern Abend in der 
Wohnung feiner Eltern, Nr. 240 
Campbell Apenue, feinem Leben dur 
Erfhießen ein Ende. Schmwermuth, 
hervorgerufen burch Krankheit, Toll 
ihn zu der unfeligen That veranlaßt 
haben, . 

* Ein gemiffer James Mce&omwan 
überfiel geitern Abend an der Ede von 
MW. Randolph und Peoria Str. in räu- 
berifcher Abficht den Bolizei-Operator 
Malter Deder, fam aber an den Un= 
rechten. Deder wehrte fich nicht nur 
herzhaft, Tondern richtete feinen An 
greifer derartig zu, daß derfelbe mit- 
tels Ambulanz in das County-Hoſpi— 
tal eingeliefert werden mußte. 


Von Washington 
Wie ein kleiner Knabe gerettet wurde. 


Washington, D. C.— ‚Als unser Junge 
ungefähr 16 Monate alt war, bekam er 
den Ausschlag, von welchem wir dachten, 
dass es die Masern wären. In ein paar 
Tagen war sein Hals auf der linken Seite 
angeschwollen und wir kamen zu der An- 
sicht, dass es die Mumms seien. Er war 
ungefähr drei Wochen in ärztlicher Pflege, 
als der Doktor sagte, es wären Skrofeln 
und verordnete eine Salbe. Er wollte die 
Wunde schneiden aber ich wollte es nicht 
zulassen und fuhr fort, ihm ungefähr vier 
Monate Medizin zu geben, als die An- 
schwellung an zwei Stellen aufbrach und 
eine laufende Wunde erzeugte. Drei Aerzte 
sagten, es wären Skrofeln und jeder ver- 
ordnete eine Blutmedizin. Ein Nachbar 
erzählte mir von einem Falleähnlich dem- 
jenigen unseres Kindes, welcher durch 

ood’s Sarsaparilla geheilt wurde. Ich 
beschloss, es meinem Knaben zu geben 
und in kurzer besserte sich seine Gesund- 
heit und sein Halsheilte so schön, dass ich 
aufhörte, ihm die Medizin zu geben. Die 
Wunden brachen jedoch wieder aus, 
worauf ich ihm wieder Hood’s Sarsapa- 
rilla geb und der fort 


hat a N 


tzte Gebrauch 
eilung zu We 

uk 

N ee 


Lebensgefahr. 


Die Mutter iſt infolge 
des ausgeſtandenen Schreckens ſchwer 
erkrankt. 

—+1+ — 


Kommt nicht zur Ruhe. 


Die Streitigkeiten unter den Offizie- 
ren der Flottenmiliz nehmen fein 
Ente. Seht heißt es, daß Captain 
Schaffner fih entfchloffen habe, da3 
ibm von Gouverneur Tanner über- 
tragene Oberfommando niederzulegen, 
vorher aber mill er anfcheinend noch 
mit feinen Widerfachern abrechnen. Ge- 
Itern hat auf feinen Befehl „Comman- 
der“ Kohnfon feinen Degen ab- und 
fich fel6jt in Arrejt begeben müffen. €3 
find gegen ihn nämlich verfchiedene An 
Hagen erhoben worden, Darunter eine 
megen Nichtablieferung von $300, dem 
Reinertrag einer zum Bellen ver Mann= 
Ihaftsfaffe veranftalteten Unterhals 
tung. 

-— — —⸗ —— 
Der Zug nach dem Weſten. 


Die Great Northern-Bahn läßt ſich 
neuerdings die Beſiedelung ihrer weit 
ausgedehnten Ländereien in Dakota 
ſehr angelegen ſein. Geſtern kamen 
1500 Familien hier durch, welche zur 
Niederlaſſung auf dem Lande der Bahn 
veranlaßt worden ſind. Die Leute 
kommen zum Theil aus den öſtlichen 
Staaten, zum Theil aber auch aus 
europäiſchen Ländern, beſonders Fin— 
land, Schweden und Norwegen. 


Kurz und Neu, 


* Die Kindergärten ber öffentlichen 
Schulen werden fchon zwei Wochen vor 
Beginn der Sommerferien gefchlofien 
und erft zwei Wochen nad Schluß der 
Ferien mieder eröffnet werden. Auch 
die Schuldiſtrikts⸗S 
hießen in ihrer geftrige 
diefe U ng 


* Zt Streit re een r 


und machte Auss | 


Sie behauptet, derfelbe jer | —— 
mehrere Male unter verſchiedenen An- 


Hagen, darunter einmal auf die Be: | 


fuchten mit | 


eg Tho — % 


entſchlafen iſt. 


omas Rofoneh, wam letz⸗ 
en Moniag nach liebe ung bes 
ließers aus dem Gefängniß in 
Hammond entfprungen war, ift geftern 
in feiner Wohnung, Nr. 4319 Atlantic 
Str., wieder feftgenommen worden. 
Der Gefangene wurde fofort wieder 
nah Hammond zurüdgebradt. Er i* 
kürzlich wegen Diebftahl3 zu Zucht— 
bausftrafe verurtheilt worden. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß es dem Heren über Xeben und Tod gefallen hat, 
aus diejem Yeben in die Ewigkeit abzuberufen meis 
nen lieben Öatten und unjeren lieben Vater 

Rudolph Kindemamıt, 
am Dienftag, den 27. März, im Alter von 50 Aab: 
ren, 11 Monaten und 25 Tagen. Tie Beerdigung fin- 
det jtatt am yreitag, den 30. März, vom Trauer: 
hause, 1843 R. Nrving Uve., nch Gracelend. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Kinterbliebe: 
nen: 

Elijabeth Lindemann, geb. Mehna, 

Gattı 


Sattın, 
Wally, Martha, Otto, Emma, Bil: 
Iy, Georg: und Glarence, Kinder, 
Karl Buager, Schwiegeriohn. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn, Gatte umd Water 
John Fraueuluecht, 
im Alter von 53 Nahren und 8 Monaten am Mons 
tag, den . BWärz, um 11 Ude Vormittags, janjt 
Die Beerdigung finder ftatt am 
Tonnerftag, den 29. März, vom Trauerhauſe, Wr, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Franenfinccht, Gattin, 
Otto, Oscar, John, Eddie, Charley, 
Doin, Kottic, Kinder, 
Barbara Franenincht, Mutter. 


beim. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelanuten die traurige Nachricht, 


daß mein lieber Gatte 
1 


Adolph Aszmus, 
am 26. März in Ottummwa, Jowa, im Wlter von 33 
Jahren fanft entichlaien tft. Veerdigung am Freitag 
um 1 Ubr 9 vom Haufe feiner Dlutter, 885 
N. Troy Str, nabe W. Worth Ave, nah Wald: 
beim. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Aszuius, Gattin, 
Ana AHszmus, Mutter 
Aunga Mozmus, Schweiter, 
Auguſt und Anna Knochenmus, 
Schwiegereltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Johann Thiel, 

Bruder von Joſeph Thiel, am Dienſtag, den 27. 
März, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag, den 30. März, vom 
Trauerbaufe, 374 Wood Str., Morgens um acht 
Uhr, nach der St. Mauritius-Kirche und von da 
nach dem St. Maria-Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohann, Elifebeth und Anna, Rinder, 
Sojeph Thiel, Bruder und dejfen Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Goethe Koge 329, I. 0.0. F. 

, Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab un: 
jer Bruder 

Carl F. WB. Pfeiffer 
geftorben ift. Die Beamten und Brüder find erjucht, 
am Donnerftag, den 29. März, um 124 br, in der 
Dalle zu fein, um dem Vruder die legte Ehre zu 
erweiſen. 

Jean B. Mohm, Finanz-Sekretär. 

G. 8. Sigmund, O. M. 


Todes: Anzeige. 
Hiermit allen Freunden und Bekannten die trau: 


und Tante 


Emma Mait 


| gelten Abend nach kurzem Leiden verjchieden ift. Be: 
ı gräbnig findet ftatt am Tonnerftag Morgen um 10 
| Ubr, vom Trauerbaufe, 633 Noble Uve. Die tiejbe: 


Der Erjchlagene war 38 Jahre alt | 


trübten Hinterbliebenen: 
Mrs. M. Brenner, 


Miss. M. Schwart, 
Neſſen und Nichten. 


Todes: Anzeige, 


Ferdinand Loge No. 31, . U. F. of ZU. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


h Rudolph Lindemann, 

geftorben ift. Beerdigung am Freitag, den30. März, 

2 Uhr Nahm. Die Beamten und Mitglieder find er: 

fudht, puntt 124 Uhr in der Logenhalle zu erjchei= 

nen, um dem Bruder die legte Ehre zu ermweijen. 
reg Dahms, Präfident, 

ouiſe Hlukman, Set. 
nissen 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter ’ Rn 
Elfie Ehrijtine 
Dienftag Morgen, 34 Uhr, im Alter von 1 Jahr und 
4 Monaten felig im Herren entjchlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donneritag, 1 Uhr Nahım., 
dom Irauerhaufe, Nr. 464 W. 12. Str., nah Wald: 


beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Friedrich und Lina Bath, Eltern. 


rma, Urthur, Willie 
Gelhloifter. nnd Eddie 


dimi 


 Toded: Anzeige, 


Freunden ind Bekannten die traurige Nachricht, 
daB umjer geliebter Gatte und Vater 


Garı Edebredit 


| im Wlter don 55 Jahren plöglih am 27. März, 
| Abents 8 Uhr, geftorben ift. Beerdigungs-Anzeige 


fpäter Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Edebredit, Gattin. 
Anna Smith, Minna Etcebrecht, Tönter. 
einrid) und Oskar, Söhne. 
alter Smith, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige. 


Die Mitglieder de3 Grütli-Vereing und Grütlie 
Männerhors werden freumdlichit erjucht, Donneritag, 
den 29, d. M., Mittegs 12 Uhr, fih am Leichen: 
begängniffe unferes verftorbenen Bruders 

John Frauenfucht, 
302 Weit 15. Straße, zwiichen Center Ave. und Blue 
Island Ave,, zu betheiligen. 
&. Birhmeier, Präi. 


Geftorben: Michael Barth, geliebter Gatte 
von Wargaretbe Barth und Vater von Helen, Roie, 
Kate, Mes. Farel und Peter Farel. Begräbniß anı 
Tonnerftag, den 29. März, um 9 Uhr Morgen?, voın 


| Trauerhaufe, SEN. Samyer Ave, nah der Aloyfius 


Kirche, von dort nah dem St. Bonifacius- Friedhof 
dimi 


Danfjagung. 
Alen Freunden und Befannten, und bejonders 


den Mitgliedern des Turnvereing „Woran“ und der 
Damenjeltion de Xurnvereins „Woran“, fowie der 


} Freifinnigen Gemeinde“ meinen aufrichtigen Dank 
für die liebevolle Theilnahme und die ſchöne Blu— 


menſpende beim Begräbniß meines dahingeſchiedenen 
Gatten. 


Mrs. Juergenſen. 


Große geillig-gemüthliche Werfammlung 


—abgehalten von der— 


PlattdütscheGildeLakeViewNn. 3 


am Sonntag, den 1. April 1900, 
Nachmittags 3 Uhr, 


ın der Sozialen Turn-Halle r 
Eintritt 10 @ Periön. mi,ja 


Dentihe der 5. Ward, Herans! 
* CA Na STR" sende ul hen 2 
Agitations⸗Verſammlung 


des Deutſchen Techtklubs As. 1. 


Zwect des Klubs: Arme Deutſche obiger Ward zu 
unlerſtützen u. deutſche Sitten u. Gebraͤuche zu pflegen. 


Deutid:Englifches nm 
Engſiſch-deulſches Wörlerhuch 


Inhaltsverzeichniß. Leinwand⸗Einband. 
Preis) 8505; 5 für: SL.OO. 
N. STOLLER, 

202 N. Desplaines Str., Chicago. 


THE RIENZI, 


&de Diverfeh, Glart und Evanflion Ave. 


Konzert : Yonntag Hadmittag, 


‚Mittwod) und Freitag Abend. 
—  __ EMILCGASCH. 
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5 größte JeGÜN wedes Jedermann Kl ih. 


2271-229 
| WABASH AVE. 


Nahe Jackson Bivd. 


227-229 
WABASH AVE, 


‚ie große Möbel: Fabrik verkaufte uns ihr ganzes MufterzLager. ES find 125 in der Partie und re: 
Das Affortiment der Farben fteht unübertroifen 


prüticnfiren die allerneneiten Deiigns der Saiion. 


de. Dirfe Gonhes find itark md jubitanticlh gemadht von den geihidteften Arbeitern 
Uebersitoe find aus jchr fchweren importirten Stofien. Werthe $10.00, $12.00 und $15.00, 
nam » . . . . . . . . ” * . ” * . . . * . * 


Schwere Ingrain Tep— 
piche aus ausgezeichne— 
ter Qualität md ie 

danerbatt: 350 Rollen, 
beftchend aus 
Kombinationen und 
beinahe jedem Muiter, 
acben, per Yard, zu 


% 

| 
Partie von 
5 = Biere 


Ausstattungen 
find bübih 


Fareben⸗ 


Muſter — 
eleganten 
Parlor 
Frames 
handgeſchnitzt, 
und polirt, in 
J oder Mehagoni-Finiſh 


gerieben 
Eichen: ı 


* 
—lleberyüge inden neue: 


E itın 


r 
D iten Farben 
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Die geleimte Zehe des Herrn 
Amtsrichters. 


(Ein ärztliches Landidyll, von Mar Nafjijiauer, 
München.) 


Der Herr Rentamtmann, der Herr 
Apotheker, der Herr Amtsrichter, der 
Herr Forftmeifter, der Herr Notar, 
heute ausnahmäweife auch der Herr 


— — I 


ST (Uı\G 
ZA: a, 


Gerichtöpollzieher, und ich, der Dots ! 


tor, wir faßen im Wirthshaus am Ho- 
noratorentifh. Heute, weil Dienftag 
war, beim „Hirfcehenwirth”“. Das war 
nämlid jo: Am Montag famen mic 
in der „PBojt“ zufammen. Da aber 
fehlte jedesmal der Herr Amtsrichter. 
Denn er hatte fich mit dem Bojthalter 
überworfen. Dafür befam er nie von 
dem Herrn Poithalter, der zugleid) 
Mebger war, ein gutes Stüd Fleifd). 
Beionder3 gar niemal® Leber und 
unge oder Filet, was er fich von der 
Stadt formen laffen mußte, 


6.48 
“ 
Tapeſtry Bruſſels Gars 
pet, die beliebteſten 
Farben und Muſter — 
20 Rollen extra ſchwe⸗ 
re Qual., Werthe bis 
zu $1, geben p. Yd. zu 


Zach 
; € — 

ı Hübjche Emprnaugs 
— Die wendbare Sorte, 
extra ſchwer, ſehr an— 
ziehende Farben und 


beliebte Defigns, 9X12 
— jpeziell, 


16.49 
0 
Nur 5 Ausitettungen 
in dieſer Muſter-Par— 
tie—jede Ausſtattung 
beſteht aus großemSo⸗ 
pha. großem „Eaſy“⸗ 
Chair, großem Schau— 
Ntelſtuhl und 2 großen 
>, || Empfangsftühlen — es 
| find wirkliche Bargains 
und geben zu nur 


13.59 


u 9 
2 Yan, Le CN 
Een 


3 nn 


in’ Dorf, zur Geliebten. 
liche! 

Die Bibliothek hatte ich durchgelefen. 
Vom Brieffchreiben und Gedichtemachen 
fann der Geift auf die Dauer nicht le= 
ben. Und die Kohlraben hatte ich 
jchon alle einzeln befungen, auch die 
zwei Kraden und den Kater und jeine 
Liebe. Andere Anregung gab’3 nicht. 

Ein halber Bauer war ich auch jchon 
geworden. TIroß der gegentheiligen 
ernſten Vorſätze. Zu welchem Zwecke 
z. B. die Bauern mit Manſchetten be— 
ſuchen, wenn kaum ein Tiſch da iſt, 
um ſie bei gewiſſen Manipulationen ab— 
zulegen? Warum die ſeinen Stiefeln 
anziehen, wenn man nach drei Schritten 
durch den Lehm gewatet und bedeckt iſt 
mit ihm? Und warum im ſchwarzen 
Rock gehen, wenn Du Dich mit ihm 
kaum durch die Thüre zwängen kannſt? 


So war ich denn auch ſchon in der Lo— 


wenn 


ihn oder ſeine Frau danach gelüſtete. 


Alſo der Herr Amtsrichter kam am 
Moniag Abend nicht in die „Poſt“. 
Da wandelte er allein ſpazieren, auf 
den Berg der Ortſchaft, und nahm ſich 
zur Begleitung den Hund des Herrn 
Forſtmeiſters mit. 
Montag Abend in die „Poſt“ der Herr 
Oberamtsrichter, und nur 
Denn der Herr Dberamtsrichter jtand 


denjoppe zu meinen Kranfen gegangen 
und für die glüdliche Niederfunft ver 
Kuh eines Dorfberohnerd, für ven 
Bierprei von 11 Pfennigen das Glas, 
für die nothwendige Ausbefferung ber 
Kegelbahn in dem Ort hatte ich auch 


' Ihon das nöthige Interefle gewonnen. 


Dafür aber ging | 


Dazu regnete e& abfcheulih, trofilos 


wochenlang — furz und gut, ich jtellte 


dahin. | 


mich denn auch im Wirthshaus ein. So 


ſchwinden Vorſätze. 


mit dem Herrn Amtsrichter auch nicht | 


auf gutem Fuße. Sie waren fürchter- 


ich Reſpektsperſon. 


Yih höflich miteinander im Bureau, fo | 


höflich, wie man es einzig nur auf 


kam. 


Lande ſein kann; aber ſie waren bös 


Und das wieder war ſo 
Man hatte einen Lejezir- 
Auf 


aufeinander. 
gefommen. 

tel gegründet. 
der Mappe 
TIheilnehmer. So lange die „Jugend“ 


Pfarrer. 
der des Herrn Oberamtsrichter®. Und 
"dann kamen dem Range nach die Na- 
men der Anderen. WlS aber einmal 


dem Umfchlag | 
itanden die Namen bei | 


So geht es im Leben. Natürlich war 
Die Bauern 
tanden auf, wenn ich in’s Wirthshaus 
Die Wirthin mwifchte jchnell noch 
mit ihrer Schürze den Stuhl ab, auf 
den ich mich jegen wollte. 

Um Stammtifch war ich ein fonder- 
barer Menih. Won der unendlichen 
Zuborfommenbeit, die Jeder zur Schau 


' trägt, von der änagfilichen Leifetreterei, 
nod) nicht dabei war, auch der Herr | 


Natürlich als eriter Name | 


 Jucht in den fleinen Orten fennt. 
; gen 


der Umschlag zerrilfen war, hatte der 
Herr Amtsrichter einen neuen geftiftet | 


und die Theilnehmer alphabetifch ge: 
ordnet. 
Dberamtsrichter hinter den Notar zu 
ftehen, und von da ab war er böje und 
ift ausgetreten aus dem Zirkel. le: 
brigens wurde die „Jugend“ auch) wie: 
der abbeitellt, al man einmal bemerf- 
te, daß; ein Hleines Mädchen beim Wei- 
tertragen der Mappe Sich die Bilder 
des Blattes beſah. ° Ih mweih nicht, 


iſt. 
Alſo ſeit dieſer Geſchichte geht der 
Herr Oberamtsrichter in bie „Poſt“ 
und der Stammtiſch am Montag zu 
ihm dorthin, ohne den Herrn Amtsrich— 
ter. Am Dienſtag aber trifft man ſich 
ohne den Herrn Oberamtsrichter im 
„Hirſchen“. Da nun führte der Herr 
Aıntsrichter das große Wort. Eine jehr 
verwickelie Gejchichte, wie man fieht. 
Ich jeldft war dur Zufall in das 
Neii gerathen. Vertretung eines Kol- 
fegen auf ein paar Monate u. j. m. Das 


ift Nebenfache. Die Hauptfache ift, daß | 
ich mehrere Monate dort war. Anfangs | 


faß ich Abends im Krantenhaus 


in | 


meinem Zimmer; ftudirte die kleine Bi- | 


bliothei de& Kollegen durch und ftarrte 
bisweilen hinaus aus dem Fenfter. Die- 
jes „Hinaus“ aber beitand in einem 
Lehmfeld 


machen ließ. 
mit Kohlraben bepflanzt. 


Dieſes Feld ſtieg gerade vor meinem 


Fenſter ſanft in die Höhe, ſodaß hin— 
ter ihm direkt die Welt aufhörte. Der 
Geſundheitsrath des Ortes hatte das 
Krankenhaus auf dieſen Hügel vor dem 
Dorf poſtirt, knapp vor der Spitze des⸗ 
ſelben, ſodaß ich beim'm Hinauslangen 
aus dem Fenſter faſt den Hügel ergrei— 
fen konnte. Das war ſehr geſund für 
die Kranken, geſund auch für den Ort, 
aber ſeht infam für den Arzt, der dort 
mohnen mußte. Alfo die Ausficht war 
brufibeengend, die auf die Kohlraben- 
ward. Nach acht Tagen wußte ich ge- 
nau die Zahl der Koblraben, Tannte 
ganz genau die zwei Kraden, die fich 
pünktlich auf dem Felde einftellten, und 
mußte genau, wann ein grauer Kater 


binüberjhlich, Ginunter berg im’ 


der vorfichtigen Ausdrudsmeije des 
Einen gegen den Andern, hat nur der 
eine Ahnung, der die unendliche Klatjch- 
Ge⸗ 
ein Erkanntwerden, Anſpionirt— 
werden, das Einen zum Gegenſtand 
des Klatſches machen kann, hilſt nur 


ge- einigermaßen dieſe gegenſeitige Zuvor— 
Dadurch aber kam der Herr 


kommenheit. Eine ſolche Oppoſition 
an ſolchem Tiſche gibt es nicht. Nur 


| wenn die acht oder zehn Stammaäjte 
| paarmeije durch’& Dorjduntel fich heim- 


tajien, dann feiert die unterdrücdte 


| Seele im Schuß der finfteren Nacht Or- 
' gien im Klatjch über die jechs oder acht, 
| mit denen man gerade heute nicht heim- 
ı wandelt. 

mas aus dem Mädchen nod) geworben | 


Alfo ich war ein fonderbarer Menjd). 


'Nh nahm fein Blatt vor den Mund. 


Denn erjtens war ich der Doktor an 
ih. Zmeitens aber hatte ich es nicht 
nöthig :Ich war der einzige Arzt und 
man brauchte mich eben trotz Allem. 
Und ich. Ich brauchte nichts von ihnen. 
Zumal ich wußte, daß ich jeden Tag 
mein Bündel ſchnüren konnte. Mein 
Glück war nicht von dieſer Welt. Das 
gibt Auftreten. Der Apotheker z. B., 
der war ganz krumm und klein. Er 
hatte vor lauter Bücklingen vor dem 
Arzt, damit er beim Rezeptſchreiben 
ein wenig auf ihn Rückſicht nähme, eine 
Neigung nach links bekommen. Aber 
er mußte ſich bisweilen auch nach rechts 
bücken vor dem Bader von Grotsbach, 


der in der Gegend herumkurpfuſchie 


und manches Rezept in der Apotheke 
Daher hatte er eine 
Knickung nach rechts bekommen. Da 
er ſonſt nicht viel anzufangen wußte, 
hatte er in drei Jahren vier Kinder be— 
kommen, einmal darunter Zwillinge. 
Daraus reſultirte eine bleibende 
Knickung nach vorn. Kurz, er war ein 
ganz wackliger Kerl. Dabei ging das 
Geſchäft ſchlecht, und mitten im Tarok, 
wenn er gerade einmal einen Trumpf 
hatte, kam gewiß Jemand an ihn her— 
an: er ſolle gleich zur Apotheke kommen. 
Und er warf Alles hin und rannte, um 
ein Braufepulver für 3 Pfennige zu 
berabreichen. Darauf aber fiel er im- 
mer wieder herein. 

Das alfo war der Apotheterr. Er 
batte fich zu meinem freiwilligen Wd- 
latu8 gemacht und begleitete imch jede 
Bed ja Banie nut veiten oblraben- 


€: 


Der Glüd- 


lichen einfamen 
mal weiblich Ihimpfen auf ‚das ber- 
fluchte Neft, auf den rechthaberijchen 
Notar, den trottelhaften Rentamtmann 
und Alles, ma drum und dran hängt. 
Morgen büct er fich wieder vor ihnen 
und fchimpft auf meine Rezepte. Da= 
durch hat er eine Anidung nad) hinten 
befommen. Er mar ber einzige Zigar- 
renlieferant de Dries, d. h. aus Lie- 
bengmwürbdigfeit gab er bon feinen eige- 
nen Zigarren ab, die fojteten 6 Pfen- 
nige das Stüd. Und Chofolade und 
Mein führte er audh. Die Zigarren 
mußte ich auch rauchen, menn meine 
ausgegangen waren. ch habe mich 
au daran gewöhnt. 
Doch ich muß zur großen che des 
Herrn Amtsrichters tommen! Ein an- 
der Mal von den Andern. 
Durch) mein Erfcheinen im Orte hat- 
te das Wirthshausgeſpräch ſchon eine 
etwas andere Richtung bekommen. Es 
war wieder einmal etwas Neues. Die 
geringe Skat- und Tarokleidenſchaft 
meiner Studentenzeit war im Laufe der 
Zeit nicht größer geworden. So mochte 
ſch die ſchmutzigen, ſtets neu gepreßten 
Dorſ-Spielkarten auch nicht in dieHand 
nehmen. Es wurde infolge deſſen nicht 
mehr geſpielt, ſondern geſprochen. Na— 
türlich von Politik. Man glaubt gar 
nicht, wie viel Politit in den Dorf— 
wirthshäufern gemacht wird. So ein 
Amtsrichter auf dem Dorſ, das iſt je— 
desmal ein verkannter Bismarck. Und 
mit einer gewaltigen Autorität weiß er 
jeine Gedanten vorzutragen. Die 
Bauern an den nächjten Tijchen reißen 
Mund und Augen auf, und wenn er 
zufällig 'mal hinüberſchaut — Das 
fomınf öjter vor —, dann niden fie bei= 
fällig und zuftimmend. Bei der Wahl 
aber wählten fie ven Kandidaten des 
Herrn Pſarrer. Doc) das gehört no) 
immer nicht zur großen ehe des Herrn 
Amtsrichters. 
Da ſprachen wir über die Franzoſen. 
Am Biertiſch des Landes ſpricht man 
noch über den Krieg von 1870-71. 
In 30 Jahren wird man über die Boe— 
ren ſprechen. 
„Die Franzoſen, die Kerle“, meinte 
der Herr Amtsrichter. Er war natio— 
nalliberal und hoffte noch einmal Land— 
tagsabgeordneter zu werden. „Die 
Kerle, dieſe Feiglinge, wie ſie 70 dabon— 
gelaufen ſind, Tauſende vor einerHand— 
voll von unſeren Soldaten.“ 


„Na“, meinte ich, „gar ſo große 
Feiglinge ſind die franzöſiſchen Solda— 
ten nicht!“ 

„Was“, ſchrie der Herr Amisrichter, 
„Kerle und Feiglinge ſind ſie, die Fran— 
zoſen!“ Der Herr Amisrichter war 
auch Reſerveleutnant. 

„Sie, als gebildetr Menſch“, erwi— 
derte ich, „müßten doch aus der Ge— 
ſchichte wiſſen, daß der franzöſiſche 
Soldat ein ſehr tapferer Menſch iſt. 
Und noch mehr. Verſtehen Sie denn 
nicht, daß Sie unſere ſchöne deutſche 
Armee beleidigen, wenn Sie ſagen, die 
Franzoſen ſeien ohne Weiteres davon— 
gelauſen? Der Ruhm, eine tapfere Ar— 
mee beſiegt zu haben, iſt doch größer, 
als der Sieg über Feiglinge.“ 

Das mußte ihm einleuchten, denn er 
ſchrie ganz fürchterlich, indem er auf 
den Tiſch ſchlug: „Sie wollen die Fran— 
zoſen vertheidigen, dieſe Lakel, dieſe 
Lümmel; Sie ſind ein Franzoſen— 
freund!“ 

Er ſchrie ſich purpurroth, während 
Alles ſchwieg. Ich ließ ihn ruhig aus— 
ſchreien. Dann ſtand ich auf. „Herr 
Amtsrichter, Sie haben Unrecht. Denn 
Sie ſchreien. In den Kreiſen meines 
bisherigenVerkehrs herrſchte ein anderer 
Ton, wie der Ihre. Ich empſehle mich 
Ihnen, meine Herren!“ 

Ich ſchritt vergnügt lächelnd durch 
die dunkle lehmige Dorfſtraße, mich 
vorſichtig an den herumſtehenden Wa— 
gen vorbeitaſtend, die mir ſchon bekann— 
ten Pſützen überſpringend, nach Hauſe. 
Heute ganz allein, denn Niemand hatte 
es gewagt, mir ſeine Begleitung anzu— 
Ich hatte mir vorgenommen, 
in's 


bietne. 
nun gewiß nicht mehr Abends 
Wirthshaus zu gehen. 

Anderen Tages ſchlich ſich der Apo— 
theker zu mir: „Recht ham's g'habt, 
daß Sie's dem Amisrichtre 'mal g'⸗ 
ſagt hamm. Alle hamm ſich g'freut. 
Wir können ihm ſo was nicht ſagen. 
Das geht nich.“ 

Und Nachmittags kam der Gerichts— 
vollzieher, als er wußte, daß der Amts— 


Werde geſund 


bleibe geſund 


indem du 





Leberkrankheiten, 
Bilioſität, 
Unreines Blut 


durch die 
Anwendung von 








Dr. Augufl König’s 
Hamburger 
Tropfen 


108 wirft, fie reguliren 
und reinigen, 


| 
| 
| 
| 


Hehnliches. 


Das letzie 


Dorf war, und 

Und fie famen Alle, 
die damals dabei waren. , Der Herr 
Oberamtsrichter aber grüßte mich noch 
einmal fo freundlich, und Abends muß- 
te ich bei ihm zu Nacht effen und dann 
Jagen wir Zwei in feinem großen Klo- 
ltergarten und fangen Kommersliever 


hin über's fternendejtrahlte Dorf bei | 
einer Petroleumlampe, und das Töch- | 


terchen begleitet uns mit der Zither. 
Dentft Du daran, Genoffe, frober 
Stunden.... ch glaube, ver alte 
Oberamtörichter meinte fogar, und un- 
zählige Male ftieß er mit mir an, und 
immer von Neuem wurde Bier geholt, 
bon drüben aus der Bolt. 


dem Land.... 
Der Herr UmtErichter aber mar 
wirklich und wahrhaftig 653 


lich. Was fiimmerte es mich? 

Dann bat man mich, ich möchte doch 
wieder des WUbends fommen. Mir 
war's recht. Unter einer Bedingung: 
Wenn immer Tarot gefpielt mwürve. 
Das war eine große Freude, daß ich 
jelbft num zum Spiel veranlaßte und 
fommen wollte. ch, der ich nie fpielte! 
Aber ich Jah ein, es jet beffer, auf dem 
Lande zu den Zigarren des Apothefers, 
in der Yodenjoppe Tarof zu fpielen, als 
zu pbilofophiren. So fdjwinden Vor: 
ſätze. 

„Na, machen wir e Tarökle?“ fragte 


der Apotheker, wenn wir unſer Bier 
Und wir „machten | # 


befommen hatten. 
ein Tarökle“. 


Der Herr Amtsrichter aber war |} 
Er hatte die |; 


frant. So hörte ich. 
Eicht. Na, das war mir auch recht. 
Er war ein recht tapferer Mann, Re 
jerveleutnant. So ertrug er dern die 
Gicht, one den Arzt holen zu laffen. 
Denn der Urzt war ich. 

ah mußte darüber lächeln. 

Eines Iages uber fam die Magd 
des Seren Untsrichters, mit einer 
Idönen Empfehlung des Herrn Umte- 
richterz, ich möd;te mich doch bald zu 
ihm bemüben. 

Sch mußte wieder lächeln. Denn ich 
mußte vorher, daß ein Amtsrichter eher 
zu einem Doftor, «ls ein Doktor zu 
einem Amtsrichter zu gehen nöthig hat. 

‘ch eilte zu ihm. Er lag im Bett. 

„Kun, Herr Amtsrichter”, ftreckte 
ich ihm lächelnd die Hand entgegen. 

Er lächelte auch, aber etwas bitter- 
füß. „Da, Herr Doktor, fehauen’s 
meine Zehe an. So ein Himmel3- 
Herrgott-Saframenter!“ 

Die rechte arobße Zehe des Herrn 
Amtgrichters mar did angejchwollen, 
geröthet und die zarte Haut hing in 
eben herunter. 

„Was haben Sie denn da gemacht?“ 

„sa, willen Sie, Herr Doktor, ich 
hatte einen Gichtanfall. In der gro- 
Ben gehe. Sakriſch weh hat's gethan. 
Aber ich bin hinüber ins Amtsgericht 
gehumpelt. Zwei, drei Tage lang. 
Dann mit dem Stock, dann gings nim— 
mer. Was aber thun? Wen um Rath 
fragen?“ 

Ich lächelte. Er ſchaute mich ſo von 
unten ber feitlich an. 

„Ra, ja. Eben!“ meinte er. „Da 
hab’ ich einen Handmerfsburfchen 3 
Tage einjperren laffen. So ein Herr: 
gott3-Himmel3-Saframenter! Der hat 
gemerkt, wie ich herumbumpfe. Und der 
Herr Hanbmerfsburfch, der hat mir ge= 
tathen, ich folle heiken Leim auf die 
ehe gießen; das wär qut, das hab’ 
ich gethfan —“ 

Und ich lächelte wieder. 

„Ra, ja, was wollte ich anders thun? 
Sch habe mir Leim gefocht. Die Zehe 
bat fchon vorher fo weh aethan, dab ich 
glaubte, ärger kanns auf feinen Fall 
werden. X jag Ihnen aber, Herr 
Doktor, mit dem Leim, ich bin rein in 
die Luft gefahren. Ich Gab geheult mie 
ein Schloßhund, und dann hab’ ich den 
ganzen Leim wieder herunteraerifien, 
und da, da fcehauen’3 ber, da ift die 
ganze Haut mit heruntergegangen mit 
dem Leim. Und jeßt, jet beilfen’3 mir 
balt, ih fan mir nimmer helfen”, 

Nun mußte ich aber troß des armen 
Herrn Amtsrichters Zehe fürchterlich 
lachen, daß mir die Thränen famen. 

Er jahb mich ganz müthend an, 
mußte aber fchließlich auch Lachen. 

„Das fommt von den Fyranzofen, 
Herr Amtsrichter!” — Dann fam ich 
täglich zu ihm und beifchaute mir täg- 
lich die allmälig heilende geleimte Zehe 
des Herrn Amtsrichters. Ging auch 
einige Male des Abends, ftatt ins 
Wirthshaus, zu ihm und leiftete ihm 
Geſellſchaft. 


ſpielten wir zuſammen 


e O, es iſt 
auch manchmal ſchön, da draußen auf 


q auf mich. | i 
Er grüßte mich num auch Tchredlich höf- | I 


“ar 


Unfer vergrößer 
Zigarren- Departement 
ift nad) dem füdlihen 
Ende des Main Floors 
verlegt. 

Congreß Htr.— Eingang. 


Eine Ansitellung von Krühjahrswaaren, 


auf die wir mit Recht ſtolz ſind. 
Der Große Laden hat keine Mühe und Koſten geſcheut, um ein Lager von Frühjahrswaaren zuſammen zu bringen, das Zeug · 
niß ſür ſeinen auten Geſchmack und Artheif ablegt und wir können wahrheitsgemäß 
fagen, daß. wir Beffer im Stande find, Euren Ofer:Bedarl zu deren als je zuvor— wäß- Ste 
Großer Griolg in unjerem . . . 


Nennen Dept: Damen-Schneider:Gefchäft. 


Kauft, und. offeriren WBerthe, wie fie Kein auderes Gefhäft zu Bieten vermag . . . . 
Einem lange gefühltem Bedürfniß abgeholfen — von Männ 
enropäiſchen Künſtlern gezeichnet wurden. 


... Schneidergemachte Damen-Suils auf Veſtellung ... 
Waift — mit Seide geiüttert— $15.00 | Eure Auswahl von eleganten Suits 520 09 


Sfirt — mit 'Perfaline gefüttert isngs--durhaus mit Seide gerürtert 
Zufchneiden, Anpaiion und Arbeit von Schneidern ausgejührt. Wirgarantiren qutcs Ballen oder das Geld bercitwilligft zurüderftattet. 


#8 An? 


unferer Bank. 


4 Proz. Binfen bezahlt auf 
alle Spar-Einlagen. Heine 
Benahridtigung Beim Er- 
beben des Geldes nöthig. 


7 ragen 
— —— 


* . 


vn geichmeiderte Kleidungsitüde für Damen nach Modellen, welche von 


+ + + + 


Ausgezeichnete Werthe in... 


Ueuen Frühlahrs:Suils, Jackels, ſeidenen Waiſts ett. für Damen. 


Aucs in fertigen Damcen-Hleidungsitäden, was hubid), modern und nen ift. 


Seiden-Waift Aufregung. 


Flegante tuded jeidene Taffeta:-Waifts— 
H.50 wertb—ijpeziell für 


made Suit3 für Tan 
Effelte — ga 


Tailor 
Jacket 
und faney Miſchungen gemacht—in Schwat Blau, Grau 
und Braun— ie c yt—aut gefüt 
ter und perjett bangınd— Nadets mi guter Turalitüt 
Atlas gefüttert—melegant geſtebot und in der beſteuWeiſe 


geſchneidert—-dieſe ien für 55.00 


=firt in 
zlirt ını 


Hohlgeſäumte feidene Taffeta-Maiftd—einegrobeSamm- 


lung— in Violet, NRoien und allen neuen = 
55.00 


Schattirungen—$8.50 wertb—jpegiel . . . . 
Das Lager von Dernburg Mfg. Co.'s 
Tamen-Wrappers zu 50c am $. 


Tıirnkle und heile Kalito-Wrappers für Damen—in allen 
neuen Frübfahrd-Muftern—gute, mwaihechte Farben — 


doler 3 VdS. weiter Stirt — 35 

gefütterte Taile—ein regul. $1 Wrapper . ... c 
Pereale Wrappers für Damen — neue Entwürfe — 
voller 34 Yard weiter Skirt, mit 123öll. Flounece — mit 


Praid bejegt—jeparates Maift-Futter — ebenfall3 an: 
nebrochene Nummern in ertra Qualität Flanne— 8 
3 75e 


keite—ein Wrapper, der für $1.50 vertauft wurde 
Ertra Cualität Percale - Wrappers für Damen — in 


2.50 verfaujt ter 


tragen Ri 
öderner 


S10.00 | 


Ecparate Gton = Nadets — aus ganzwoll. Cheviots u. 
Worſteds gemacht—durchweg mit beſſerer Oualität 


Seiden- Taffeta und Atlasjeide 55.00 | 
can .. 0% * 


gefüttert—$12.00 werth . .. 

Fly Front und Bor Front Coats zu 835. 00 wir ha— 
ben eine größere Auszwahl von Farben, Tuch und Mu— den neuchten Frübjabrs:Moden— mit 12300. Flounce-- 
fter wie irgend zivei Härte in Chicago zujammen — 1 9. Sfirt — Waift3 elegant mit Vraid und Ruf— 
jänmtlich find mit Seiden- Atlas, Seiden fies bejegt — feparates Waift = Futter — perfelt paſſend 
Serge, Seiden:Taffeta gefüttert — perfeft rm ein Wrapper, 

geihneidert—$12.00 wertb . . 2 20006 55.00 | wurde — für... 


Htter r 
t elegant geitsppt ın geichnei 

Leiſe—-dies ſind von 

nd 820. 00 Suits 


te SIS.00 


Vertauf 


„.Borderfanf von... 
0 + / —— 
Oſter-Putzwaaren 
Sa Ss RR 
J 9 Hüte von ausnahmsweiſer Schönheit — ſehr modern — jeder ein— SIE 
zelne nach der neueſten und beſten Mode garnirt — Hüte, die zu die— 
ſem Preiſe keine Rivalen finden — tauſende von paſſenden Facons 
ſind fertig, um Eure Answahl zu trefſeu. Kein Wunder, daß 
wir Chicagos beliebtes Putzwaaren⸗-⸗Haus find, was Ihr 
auch leicht einſehen werdet, wenn Ihr uuſer 
Lager und unſere Preiſe vergleicht — Hüte, 
die Euch anderwo 810 und 812 koſten, ſind 


B wie 


Später im Wirthshaus | R 
Tarok: 


„Trumpf; Sie kommen heraus, Herr 


Amisrichter. 
ter!“ Das war ſo unſer Geſpräch. 
So ſaßen wir noch wochenlang bei— 
ſammen, Abends im Wirthshaus oder 
im Wirthshausgarten beim Tarok. 
Am Tage er in ſeiner Amtsſtube. Ich 
meiſt über Land oder im Krankenhaus 
auf dem Berg. 
ſie ſich, daß ich es dem Herrn Amts— 
richter „einmal ordentlich geſagt hatte“. 


Profit, Here Umtsrich- | Mi 


Und im Dorf freuten | 


Und daß mir jebt jo befreundet waren. | 


— Landtagsabgeordneter ift er nicht 
gemorden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en A ae 


Unterschrift von ⸗ 


— 10 —— 


— Richtig. — Frau U: Ych fage 
Khnen, liebe Nachbarin, mit meinem 
Mann muß ich umgehen, wie mit einem 
toben Ei. — Frau B.: Ach jo — meil 
dies auch immer geflopft und zerjchla- 
gen mwirb! 

— Ein Pumpgenie. — Gläubiger: 
Sie müffen heut noch einmal zum Stu- 
benten Bummel pfänden gehen. — Ge- 
tichtspollgieher: Falt mir nicht ein, da 
fchiden Sie mır einen andern hin. — 
Mal hat er mich fogar ange- 


* 
en 


nn 
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und augenblicklich 


marfirt 5 


Sandichnhe jehr billig. 


hr mögt unjer Handjhuh:Dept. befuchen wenn 
Shr wollt, jo werdet Ahr ftets die neueiten und 
moderniten SHandjchube vorfinden und zwar zu 
verführeriihen PBreifen — niedrig genug, nn 
Euch zu veranlaffen einen vollen Vorrath davon 
einzulegen. 


Tamen Glace-Handichuhe zu 69e — mit Glafp3 
gemacht — runde Nähte — beitidter Nüden — 
in rotb, braun, lohfarbig, Mode, biebergrau, 
weiß, perlimutterfarbig und jchwar; — 

69 


wertb $1.25 — fpeziell zu . 

Damen Glace-Dandihuhe zu Be — in den aller: 
neueſten Ofter-Schattirungen — 2:Glajp-Facon 
mit bübicher Loop Stiderei — regulärer 35 £ 
Preis 81. — Epeyial-Preis .. 09 
VPromenade-Handſchuhe für Männer — aus 
echtem importirtem Cape Schafsleder und dem 
beſten Mocha — mit Prir Nähten — Full Pique 
und runde Nähte — elegante Auswahl von 
Farben — neumodiſches Grau, endliſches Roth 
und lohfarbiges Havana Braun — ungefähr 
20 Sorten wovon Ihr wählen könnt — werth 


— ce TR) 
f Speziefler Sulterfloffe-Verkauf 


in dem Mammuth-Departement des 
Großen Laden. 


de volle Yard breite Liningse 
15e jchwarzer Leinen Finifbed Canvas 


e2 — 1000, Stüde Furze Längen eines 
- 1 biS 6 Yaros pro Stüd— 4; 
v y Y < küc 


ehtihwarz . 
fict 21 e 
* ©“; 


EI IRNARRAARAARARARAUN 


Polo Studio. 


De feidene geitreiite Taffeta — 
aus wie Seide . ee 
Spezial-Offerte— Rringt die 

Tabies— 1 Trd. unſerer 83 
Mantello Cabinet3 (andere veriangı 


1 $4) — 
- morgen . » a 


Fancy MWaifts und Frifiren frei. 


Judasküſſe. 


Aus Rom wird geſchrieben: 
eine merkwürdige Weiſe verſuchte ein 
Karabiniere einen Steuereinnehmer in 
Jurea ber Gegen 2 Uhr 
Morgens klopfte er in der Wohnung 
Giacomo Giachinos — ſo heißt d 
Opfer — Die Schweſier öffnete 


Hen 
auben. 


zu 


9 


all. 


ihm, und er befahl idr, Jofort den Brus | 


der wegen mwid;tiger Angelegenheiten im 
die Kaferne ver Karabinieri zu beorz | 
dern. Das Mädchen wollte aber erft | 
jelbft nachjehen, welche wichtigen Anz 
gelegenheiten den Bruder ves Nachts 
dorthin führen fünnten. Als fie aber | 
in eine duntle Straße gelangt waren, | 
verfuchte der madere Bolizeimann, fie 
zu umarmen, und als fie fich zur Wehr | 
jebte, fchnitt er ihr mit einem Raſir— 
mefjer faft ganz den Kopf vom Rumpfe 
ab, fo daß das Mädchen fofort todt zu- 
fammenbrad. Der Karabinieri aber 
begab fih ruhig in das Haus bes 
Steuereinnehmers, und veranlaßte nun 
die Frau, ihm zu folgen. Doc von 
einer merfmwürdigen Angft befallen, 
fehrte fie zurüd und mwedte. nun ihren 
Mann. Vorher hatte.der Karabinieri 
die Frau gefchidt auggehorcht, wobei er 
erfuhr, daß der Mann die vereinnahm- 


ten Gelder ftet3 bei 18% —52 


Be ut % 


Auf 


| Boden zu werfen. 


> nn 
i Freund, 


inet in @rcunen fepenbe, Un 


ier 


Die beiten Groceried 


zu mäßigen Preifen. 


=. 8. & 6. feiner are: 
Zucker nulirter Zucker — 20 Bid. 98e 
Mellins Anfants' 


Sorte Krüge . 29€ 


Kaffee — Womaja—eine hochfeine gemischte u 
Sorte—2PiD. in Behälter . . . .. ‚65c 


wood, Kleine 


Bohnen —Boſton gebackene Bohnen—mit 5e 
Tomato Sauce— Dyd. 55c—1 Pfd.-Kanne *® 
Codfiſch — Echte Geotrges Bank grätenloſe 
Middles — weiß und weich * 
J 12c 
Birnen — Fancy verpadte Californias 19€ 
— ee 
Aprikoſen — Sinelair California — in Ma‘ 
gutem Syrup—per Ranne . ——— 15e 
Beeren — Hazel Himbeeren und Brombeeren — 
Iihmeden wie „friich aepflüdte u 4 
Rüchfen SOE — 2:Pfd. Püchfen . 

unüdertroffen in Vezug auf 


Guadarali Kaffee — 
— En 
u Be, E 350 


ꝛs Aroma — 
Md. $8.25 
Kalao — Erite Cualität engliib z 
Brealiaft — 3:PfiV. Kühle . . 2 2. 15c 
. 
26: 


— Mo 
Solong — 2} 


. 46 


De 


Thee—Plue Label 


Indian Gevlon — 
2-Pid. Büchſe ern 


Bosket Fired Japan—Engliſh Breakfaſt 
yune Gunpowder oder Formoſa 
wid. 8100 — 

per BD. 

Chocolate — Harel Fancy Sweet 
für EB: oder ITrintgebrauh — 4 Stüde . 
Samen und Blumenziwichel, 

84 .. 
weite gemiſchte Sweet Peas — — 
Pid. 250 — Unze Br DI; 
Toppelte gemischte Sweet Bra3 — 

> Are 


. Ip. 25e — 


* 


Am 


Gelvkage habe. Als fich die Beiden num 
auf dem Wege zur Kaferne befanden, 
berfuchte der Rarabinieri, Giachino zu 
Als aber Siachino 
lich feines Gegners ermwebrte, fiel diefer 
ihm zu Füßen, ihn beichwörend, er 
möchte ihn sicht Ditrch eine Anzeige ins 
Unglück ſtürzen, und bat ihn, mit ihm 
Frieden zu ſchlließen. Mom kehrte dar— 
auf verſöhnt wieder nach Hauſe zurück, 
und der gute Eiachino holte eine Flaſche 
Sizilignerweins herbei. Die Gläſer 
erklangen, und der Keradinieri war jo 
entzückt „von dem engefundenen 
daß er ihm einen Kuß auf 
die Wangen gab — gleichzeitig aber 
blißzte wieder die Mordwaffe in ſeiner 
Hand, und ehe es ſich Giachino verſah, 
hatte er eine tiefe Schnittwunde am 
Hals; glücklicherweiſe konnte er noch 
um Hilfe rufen. Als der Karabienire 
merkte, daß ihm ſeine That mißglückt 
war, entfloh er und erſchoß ſich in der 
Kaſerne mit ſeinem Revoldber. 
— — 


Ein blinder Poſtbote. 


Von allen Berufsarien, die einem 
Blinden zugänglich find, if wohl die— 
jenige eines Briefträgers, — der, follte 


man meinen, bor Allem eines guten 


Sehorgans bedarf, — die am mei 
d bo 


ar 


| 
| 
. 
| 


| 


9.00 


Verlauf von Rüden. 


Spezielle Wertbe, die nicht wieder zu haben find, 
wenn dDieje Partien verkauft find, 
Feine Muslins 
Peinkleider, breite 
Umbrella Flounce, 
finiibed mit hahls 
geſäumtem Saum 


und - 
Tun. iu, 250 
Muslin Umbrella— 
Unterröcke für 
Damen — breite 
Cambrie Flouuce, 
beießt mit Stier: 
rei und Torchon⸗ 
49 
Organdie Drefſing 
Sacgues jür Des 
wen tucked 
Rücken — volle 


Front — hübſche Farben — für dieſen 39 


Verkauf nur. — er 


—A 


werth 56. 


Waſchbare Unterröcke ſür Damen — ertra well 
und voll — gemacht aus geſtreiftem Seerſuder— 


Umbrella = Flounce und ertra 

Ruffle . . . ‚49 
Nearfilt Unterröde — in jhmwarz und Farben — 
gefteiite Flounce hübjch bejegt mit drei Ruffles— 
jowie Percale Unterröde — mit Uccordion 97 
Plaited Ruffle — werth $1.50 . 
Taffeta ſeidene Unterröcke — in all' den leiten⸗ 
ven Schattirungen und ſchwarz — Die allerbefte 


Cıalität — mit Sammet eingefaßt *4 75 
dd 


und jchiver corded--wertb 3.0). . 
großer Kragen, bes 


Farbige Yan Regligees - 
7ve 


ſetßt mit Rufjfle und Spiten — 
werth $1.00 . BE 


Bullerick-Schnillmufler. 


Mode-Bogen jür Monat April frei. 


mie man mittheilt, in dem Dorfe Fil⸗ 
grave, unweit Newport-Pagnells, in 
der englifchen Grafſchaft Buckingham, 
der völlig des Augenlichtes beraubie 
Joe Blachſmith dieſen verantwortungs⸗ 
vollen Poſten ein. Sein körperlicher 
Defekt, den er ſich bei der Rettung 
zweier Kinder aus Feuersgefahr zuge 
zogen, hindert ihn nicht, zweimal des 
Tages die Briefbeſtellung zwiſchen Fil⸗ 
grade und Newport — beiläufig eine 
Entfernung von drei engliſchen Meilen 
— zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſeß⸗ 
ten zu beſorgen. Durch ein ganz bor— 
zügliches Gedächtniß unterſtüßt, läßt er 
ſich bedeutend ſeltener, als ſeine ſehen 
den Kollegen einen Irrthum im Dienſie 
zu Schulden kommen. Seit vielen 
Jahren dient dem blinden „oe“ bei 
feinen amtlichen Touren fein treuer 
fchottifcher Berahund Philar zum Bes 
gleiter, der Jedem einen böfen 
Empfang bereiten mwiürde, der thötichE 
genug wäre, feinem Heren bei det Er 
füllung feiner Dienftpflichten hindernd 
in den Weg zu treten. 
—3 — 


— Durhfhaut. — Er: So ein 

Häscen fehmedt doc noch einmal fü 
ut, wenn man e3 jelbft gefchoflen “ 
— Sie: Aber, meikt Du ’was, ben 


SR 


nächften Hafen läßt Du mid 
ich {cjiepe ihn geroiß Billiger. 





22. Sonzert im „‚Rienz.. 


welche Veränderungen die legten paar Monate gebracht haben. 
Denn jett befittt da3 Rublifum der Nordweit-Seite einen, wie man mit 
Bahrheit jagen fan, wirklich eleganten Kleider-?aden. E83 mar ein 
lang gefühltes Bedürfnig, dem diejer, nicht nur größter und jehöniter, 
jondern au auverläajjigiter Laden abhilft. 


Eröffnung Samitag, 31. März! 


Sie jind eingeladen. 


Freie Souvenirs! 


A 
Eagllanı, 
:ONE PRICE 


oO 
& R 
CLOTHINGAnoSHOEHOUSE 


Schöne Mufit!! 


DONE 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Begeht keinen Irrthum. 


In Fünf Tagen ri 


mit unferer wunderbaren und nie berjagenden Bes 
bandlung zu furiren. 


Die Electro: Chemiihe Methode 


Die fiherjte und fjhnellite je entdedte Kur. 
Feine Schmerzen, Diefier oder Abbinden, 


Weßhalb 


ſchãft. 


Seiſung garantirt oder keine Bezahlung. 
Bon 6 bis 10 Tagen 


die ihlimmfte Form von akuter Goensrrgoca 
au beilen. 


Bon 3 bis 5 Tagen Ki, 


"heilt dauernd jede Striftur unter pofitiver Gas 
zantie, abjolut feine Schmerzen oder Schneiden. Qüs 
tet Eu vor der alten Methode. 


Bon 30 bis 90 Tagen 


jeden all von Slutvergiftung unter einer pofis 
tiven Garantie. Habt Ahr Fupferfarbige Flede, alte 
Wunden, Schmerzen, Pimples, wunde Kehle, Ge: 


tönnt ohne Ubhaltung vom Ge: 


Elektriſche 


Wir 
heilen 


leiden, wenn Ihr geheilt werden 


ſchwür im Mund, ausfallendes Haar ete. Sorecht 
vor und vermeidet die Gefahren, die im Verzug 
liegen. 


Konſultirt uns frei. 


Verluſt der Lebenskraft fürchtet, der Euer Daſein 
untergräbt, Jugendſünden, unnatürliche Verluſte, 
verlorene Mannbarkeit, nervöſe Zerrüttung, Nieren⸗ 
und Blaſenleiden werden in kurzer Zeit geheilt. 
8 Jahre Erfahrung. 
Unſer Dis⸗ 


323 
Unſee Dispenſary ie 
am deſten eingerichtete in Chicago mit allen moders 
nen eleftriichen und wiffenfhaftlihenAipparaten, eins 
ihließlih der N-Strablen, das Neuefte in Allem. 


deine altmodischen Methoden augemandf. 


Petänbt Euch nicht monatelang, fondern fommt zu 
uns und br iverdet in furzer Zeit gebdeilt fein. 
Ganz glei, welde Erfahrungen Ihr früher gemadt, 
wir beißen Euch zu einer freien Unterfuhung wills 
lonimen und geben Guh eine ehrliche Anficht, faiz 
Euer Fall heilbar ift, und alle gewünfchte Infors 
mation, 


X-Steahfen-Anferfuchung f5£ Jedermann. 


Epredt dor wenn möglih oder jhidt Marle für 
Symptom= Formular. 


Aenn Ihre 


einen 


DR. GREEN MEDIGAL DISPENSARY, 


Sprechtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 
Sonutags nur von 9212 Vorm. uijon® 


276 und 278 
North Ave., 


4 Thüren öftlih von Larrabee Straße, 


Beachtet die Adreſſe unſeres 
neuen Ladens. 


Er iſt angefüllt mit allen neueſten und 
modernſten 


Frühjahis- Mauren 
für Männer und Jinaden. 


Nicht ein einziges altes Kleidungsjtüc ift 


in unjerem Lager zu finden, und die Preile | 


find folde, wie fie sur STERN 


offeriren kann. 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


— 


r8.— Ihe Iyranny of Icars*. 
Wagners Oper 


ao 
5’ 


„Tann: 
uſer“ in Engliſch. 
Opera Houſſe.—Sas Harbor“. 
er8.— „The Laſt of the Rohans“. 
bta.—.The Negers Brotyers in Mall 
“ 


* 


J 


26 


ortbern.—,Nad and the Beanſtalk“. 
orn.—.Thbe Myſterious Mr. Buole“. 
in 8.—,Sapbo”. 
i o n —Sidetracked“. 
i⸗ onzerte Sonntag Nachmittag, Mitt⸗ 
und Freitag Abend. 


asue 
"nn® 0. 


» 


Lokalbericht. 


ſturz und Neu. 


Al Nachfolger des vor Kurzem 
orbenen Profeſſors Henry Cohn 
a Prof. €. U. Eagert an die deutfche 
Abtbeilung der Nordiweftlichen Uni- 
Derfität in Eoanjton berufen worden. 
= Herr Eggert war während ver lebten 
awanzig Jahre als Lehrer des Deut- 
an der Univerfität von Soma 
. Er befigt deutichländifche 
Immafialbildung und hat Ende der 
Sabre hierzulande in der Prince- 
on-Univerfität fih für ben Lehrer: 
borbereitet. 
—4+-1- —— 


Kopf hoch! 


nicht gleich verzagen, wenn br merkt, daß 
Organismus außer TCrdnung ift. Solltet Ihr am 
ungsbejchiwerden leiden oder Guc) Milz, Nie: 
und Geber zu j&paffen machen, jo nehmt jchleus 
ure Zuflucht zu dem allb:fannten Sansımits 
&t. Bernard Kräuterpillen, die noch nie 
fg angewandt wurden. Diejelben find aus 

m Pilanzenitoffen beracitellt und kuriren 
ileit, Malaria, Skrofeln, Fieber, Aus: 
mäatismus, Gelbjuht und all die un= 
Veiden, denen der menschliche Körper aus— 


felbft in den bartnädigften Fällen. Wer | 


einmal gebraucht bat, wird fie immer im 


momifr | 


 Siheidungsflagen 


gemadht von: Kohn gegen Maud 
Truntjucht; Annie gegen Thomas cl: 


? lofung; Emma gegen 
e ———— John gegen 
en Perlaffung; gerrie esen 


Frant B. 
Ratbarina 


| jei diefe Etta wohnhaft. 


48 VAN BUREN STRASSE, 
CHICAGO. 


ALS vermißt gemeldet. 


Eine eiferfüchtige Gattin muthet der Polizei 
„Spitzeldienſte“ zu. 

Im biefigen Deteftive-Bureau find 
wiederum mehrere Gefuche eingetroffen, 
in melchen bie Polizei um Beihilfe zur 
Ermittelung von Berfchollenen erfucht 
wird. Mus Stillwater, Oflahoma, 
theilt Frau Ella Morton mit, daß ihr 
Gatte vor drei Wochen fich auf eine 
Bejuchsreife nach Chicago begeben 
babe. Geitvem hätte der pflichtvergej- 
jene Mann nicht ein Sterbensmörtchen 
von fich hören laffen. Gie habe in- 
zieifchen ermittelt, daß Dan. €. Mor: 
ton, mit welchem fie feit ihrer am 13. 
März 1896 erfolgten Verheiratdung 


| bis vor Kurzem in glüdlicher Ehe ge= 


lebt, in Chicago eine „alte Liebe“ be- 
jite. Etta fer der Vorname biefer ges 
fährlichen Nebenbuhlerin, und irgend 
mo an der Gtate Straße in Chicago 
Die Polizei 
möge fich doch die Mühe geben und in 
Erfahrung zu bringen fuchen, ob das 
Herz des befagten Dan. E. Morton 
bier mirflih von Neuem in bei- 
Ber Liebe für feine „alte Flamme” 
erglüht jei. Auf eine Belohnung 
für die Ergreifung unb jchleunige 
Rüdfendung ihres ungetreuen „Dan“ 
füme e3 ihr dabei nit an. 
Der 26 Jahre alte Anwalt Robert ©. 
Scott aus Nem York hatte fi am 5. 
März auf eine Reife nach Chicago be= 
geben und ift feitbvem verfchollen. Geor= 
ge W. MeElusiy, Chef des New Yorker 
Detektive-Bureaus, eriuht um Aus= 
funft über den Verbleib feines Yanda- 
mannes., — Mit einer beträchtlichen 
Summe Geldes in der Tafche war Wil- 
liom Stewart am letten Shylveſter— 
Abend von Brooklyn, N. Y., nad) Chi: 
cago gereift; fein Bruder Arthur in 
Brooklyn befürchtet, daß dem Vermiß- 
ten bier ein Unheil zugejtoßen fei, da 
William Schon feit mehreren Wochen 
nichts mehr habe von fich hören Laflen. 


_— 


— Beſſie A. Scott, Nr. 217 Living 


ftone pe. in Brooklyn wohnhaft, 
möchte über den Verbleib ihres Vaters 
William Jrwin Scott Auskunft erlan= 
gen; derjelbe fei früher Gefchäftsführer 
einer Holzhandlung in Chicago gemes 
fen; feit einigen Monaten fümen aber 
olle an ihn. gerichteten Briefe mit dem 
Vermerk „Unbeftelbar“ wieder an die 
Abfenderin zurüd. — Das hiefige Bür- 
germeifteramt ift bon . der Dejterrei- 
cerin Maria Kaczer erjucht morden, 
nach Thomas und Wloifa Filip, welche 
bor zwanzig Nahren ausgewandert 
feien und fi damals in Chicago nie= 
vergelaffen hätten, Ermittelungen ans 
jtellen loffen zu wollen. Den Beiden 
ift von ihrer vor Kurzem gejtorbenen 
Großmutter eine beträchtlihe Summe 
Geldes ala Erbichaft vermacht worden. 


— u... — 


Das beite Weihbrod ift dag „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Bating Co. 


Schürzen⸗Kraänzchen. 


Der Damenklub „Freundſchaft“ be— 
geht am nächſten Samſtag ſein erſtes 
Stiftungsfeſt in Math. Jungs Halle, 
Ecke Lincoln und Aſhland Avbe, mit ei— 
nemUnterhaltungs-Abend und darauf— 
folgendem Schürzen-Kränzchen. Das 
aus den Damen H. Pollez, J. Martin, 
M. Blohm, F. Haſenbalz, A. Vander— 
colt und M.Müller beſtehende Arrange— 
ments⸗Komite läßt ſich keine Mühe noch 
Sorge verdrießen, um das erſte Stif— 
tungsfeſt des Vereins ſo gut zu ge— 
ſtalten, daß davon noch lange unter den 
Mitgliedern und Freunden die Rede 
fein fol. Der Klub „Freundichaft“ hat 
die Aufrechterhaltung der guten deut⸗ 
jchen Sitten, die Pflege der deutfchen 


| Spracde und bie Derbreitung echt Deuts 


icher Gemüthlichkeit auf fein Vereins 
Panier gejchrieben. Zu diefem edlen 
Streben follten die maderen Frauen, 
welche dem Verein angehören, - durd 


ahlrei des es 
5* —* ng 3 


* 


Das Damen-Quintett, welches ſich 
unter Leitung des Herrn Gemünder 
durch ſeine Muſikvorträge auch im 
Laufe der legten Woche portrefflich be- 
währt hat, wird heute Abend in Emil 
Gajchs beliebtem Wintergarten nad) 
folgendem Programın Ffonzertiren: 


1. Theil. 
Marih (nah Auswahl). » - — 
Walzet, „Naila“ . re Deiides 
Nocturne, „Spmmernadhtstraum“, Mendelsſohn 
Selektion, „The Sinding Gitl .... Herbert 


2, Theil, 


,DOn Zipkoe , oo 00. 0° 

b) „Sondolieri“ . . 2». 

Ballet: Mufit, „auf“ 2» 0. . Gounod 

„Rorwegiicher Tanz“. . . » . Grieg 

Biolin:Solo (nah Auswabi . . oe... - 
Maude Didinfon-Gmünder. 


2.590011 . 
‚Greme de la Greme , . 0 000 . Tobani 
Lied, „Ma Honcy Baby" . 0. . . Hole 
„Liehestraum nah dem Ball ,„ . . . Ezibuila 
„Ungarijhe Phantafi“ „oo +. . XTobantı 


. HoSmer 
0 e =. RR 


— — — 


8750 für ein Shimpfivort. 


— — 


Weil er angeblich Frl. Cornelia 
Callahan in der Erregung eine iriſche 
Spitbübin (“An Irish Thief“) ge— 
nannt hat, fol Auguft Rath, Nr. 142 
31. Straße, dur) Zahlung einer Scha= 
denerfag-Summe von $750 das Da= 
durch befchädigte Ehrenfchild der Klli- 
gerin wieder in feiner ganzen früheren 
Reinheit herjtellen— fo entichied gejtern 
die Kury in Richter Burfes Gerichts- 
abtheilung. Herr Rath denkt vorläufig 
noch nicht daran, Diefe „glänzende“ 
Rechtfertigung zu leiften; er juchte um 
einen neuen Prozeß nad. Die Klä- 
gerin hatte $10,000 Schadenerjaß ver= 
langt. 


—-0-——— 
Seirathöskigenfen. 


Folgende Heiratb3-Lizenfen wurden in der Office 
des Gountv:Clerts ausaeitellt: 


Will 3. Kones, Florence Horton, 39, 38. 

Eugene Schaefer, Minnie Koblberg, 23, 18. 

Harry U. North, Garrie ®. Knapp, 28, 20. 

Mar Eilverberg, Noje Garter, 22, 21. 

David Taylor, Amelia Wtanthey, 23, 18. 

Jacob Wlobon, Annie Xobeß, 36, 24. 

Albert Solk, Nofepbine Wheeler, 22, 22. 

Aames Mefenney, Zufiie Zint, 22, 28. 

George Danforth, Nutb Kellogg, 23, 23. 

Fred Hundermarf, Anna Leidner, 32, 24. 

Willieom Wood, Ota Grabtree, 31, 21. 

Clifford J. Dawe, Myra Y. Gobb, 28, 26. 

Vreiton ®. Unthant, Jeriſha MeGahn, 23, 19. 

William Blocher, Roſe Sprietsma, 2, 20. 

Robert 9. Bibion, Frau Y. Harrington, 43, 42. 

Kohn Dobed, Ellen Johnſon, 28, 27. 

Ambroje Servous, Ada Green, 28, 27. 

Ghriftian Sampjon, Annie Hanjon, 31, %. 

Kohn F. Graham, Sarah Wyall, 32, 28. 

Samuel Bernftein, Jette Scher, 23, 24. 

Michael X. Yevinjon, Nay Sugar, 21, 17. 

Louis Schoenburg, Ida Simon, 23, 21. 

Alerander Kohn, Tena SKlair, 23, 24. 

Yewis Smith, Amette Walter, 26, 21. 

Mer. Guft. Yundeen, Nofie De Frenne, 32, 22. 

Sames 6. Lemon, Jennie Johnion, 24, 19. 

Milliam Hagen, Charlotte Webiter, 31, 30. 

‘ames Aibby, Martha |. Kerr, 21, 18. 

William Ecert, Lillian Jodid, 23, 19. 

Frank Garter, Beffie A. Tervan, 22, 18. 

Michael Y. Gonnor, Aulia M. Anderjon, 30, 28. 

Harry U. Ogelvie, Grace Wetherby, 3%, 24. 

Menus Kohnfon, Ada Anderjon, 27, 2. 

Gerhart Peterjon, Maria Hanjon, 20, 22, 

Kohn Yan fFleet, Frau May X. Batterfon, 43, 37. 

Robert Kolg, Amalie Sebjader, 4, 32, 

Sobn Smitb, Hattie Maner, 37, 24. 

Henry Steder, Minnie Hildebrandt, 97, 24. 

So. F. E. Wetimboefer, Eda T. Tinye, 25, 24. 
— 19  —— 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte wiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Alff, Michael, 65 I., Wlerianer-Hofpital. 

Prir, Maria, 64 ., 47 Eugenie Str. 

Bartich, I. Frederid, 63 3., 514 Union Str. 

Ditt, Anton S., 73 J., SEN. Humboldt Str, 

Friege, Aulius, 40 3., 1118 George Str. 

Sein, Angela, 41 3., 119 W. Obio Str. 

Fiebeng, Dora D., 44 A, 175 MW. 2, Str. 

Feldmann, Emma, 30 \., 75 Tremont Str. 

Groß, Sarah, 47 X., 355 Stepbanfen Str. 

Hoye, Simon, 70 N, 18 W. 23. Str 

Hoffmann, Geo., 56 3., Coot County Hojpital. 

Hemmerling, Antony, 22 %., 94 Galifornta ve, 

Hubner, Auguit, 60 X., 658 Wajbtenatv Ave. 

Hod, Henn, 4 I. 13 2. MM. 

Lage, Annie, 73 3., 3216 Wal Str. 

Maniter, Bernbardt, 67 3., 2006 Armour pe, 

Newitt, Hannah E., 37 3., 3932 LaSalle Str, 

Veterion, David, 45 J., 22 Dtis Str. 

Tage, May, 24 J. 3449 Dearborn Str. 

Scholz, Peter B., 53 3, 354 Nobey Str. 

Saltemann, Annie, 59 3., 208 W. Taylor Str. 

Stange, Names U, 23 3., 27 Evergreen Ave. 

Schmit, Annie, 38 3., 317 117. Str. 

Thonners, John 31 N., 126 8. BI. 

Wolf, Peter, 80 3., 15 33. Str, 
— — ⸗—— 


Marktbericht. 


Chicago, den N. März 1000. 
(Die Pteiſe gelten nur füt den Großhandel.) 


Schlhachtvieh. — Beſte Stiere, 8.5.75 
per 100 Pfd.; beſte ſühe, B. 7534. 00; Maſt ſchweine 
5. 00 55. 25; Schafe *84. 00 86. 20. 

Mohkerei⸗—Produkte — Butter: Koch— 
buttee B—16lc; Daıry 19-22; Ereamery 19-234; 
beite Kunftbutter 18—20c. — Käſe: Friſchet Rabin- 
tüfe 11-124 das Pid.; andere Sorten 9—1Ic das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleiihb und 
Fiijce. — Lebende Trutbübner, .(3—d4 das Bid. ; 
Hühner, BB; Enten 9-5 Gänje $6.00—E8.0U 
per Dußend; Trutblihner, für die Küche hergerichtet, 
04—]?e das Pfd.; Hühner U—% das Pid.; Enten 
10—11c das Pid.; Tauben, zahme, 50c-81. 75 das 
Dugend. — Eier 1—10Jc das_Tgd. — SHalbfleiju 
69 das Pfd., je nah der Oualität. — Ausge: 
teidete Yämmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari 12—123c; 
Zander 5Jc; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Oras= 
bechte 6—1c das Bfd.; Froichichentet 15-50: das 
Dusend. 

Grüne Früdhte — Wepfel $2.50—$4.00 per 
Fab; Bananen 65c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
2.08.25 per Kifte; Apfeliinen 2.083.235 per 
Kiſte. 

Kartoffeln 30—386 per Bujſhel. 


Gemüſe. — Kohl, S. 234. 00 per Barrel; 
Zwiebeln, hieſige, 4—700, per Buſhel; Bohnen 
2.0-82.35; Blumenlohl 82.75-83.00 per Kift:; 
Sellerie 4% per Ded.: Spinat 82.50-83.00 per 
Brl.:; Salat 3 Be per Kifte; Erbjen $1.50—$1.75 
per WBuibel:. gelbe Nüben, neue, 23.0) ver Brl.; 
Tematoes 92.00-82.75 per Kifte: Nadieshen B—4% 
per Dusend Bündchen: Erdbeeren 5—40c per Ouart; 
Gurten T5—85e per Dusgend. 

Getreide — Rinterweisen: Nr. 2, 673—68c; 
sotber 65⸗5y670; Re. 2, harter, 646e; 

61 e. — Sommerweizen: Ar, 2, 
3 2, harter, dc: Wr, 3, dB}. 
8, Nr. 2, Be — Hafer, Nr. 2, 24 
lc. — Berfte 3444. — Nogaen she. — Heu 
&1.50-$12.00 per Tonne, — Roggenitrob 87.00-87.50 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Office⸗ Junde. Nadzufragen: 87 
Schiller Building. 


Verlangt: Jungen, 985 Armitage Ave. 





Verlangt: Gin älterer alleinftchender Mann, der 
fh im Garten und Hofraum nützlich machen fann. 
Nahzufragen Donnerftag, den 29. März, von 1 bis 
4 Nabmittagd. 28 E. North Ave., im Store. 


Rerlangt: Aunger Mann ald Porter. Muß am 
Tiſch auſwarten. Henry J. Berger, Franklin Str. 
und Indiana Str. 


Weriandt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Stetiger Plag. 931 E. 51. Str., nahe der Hochbahn. 


Verlanot: Gärtner für Schnittblumen findet eine 
dauernde Stelle, fofort. 76 Wabajb pe, Zimmer 
2. Bon 8 bis 10 Ubr. syreitags frei. 


Verlangt: Starker Junge, 18 Siegel Str. 


Perlangt: Schneider für Damen-Xadets 


Goats. Weftpbal, RT RN. Glarf Er, 


Verlangt: Stetiger Teamfter. $2% per Monat, 
Board und Zimmer, 916 Dunning Str. mido 
Verlangt: Guter Rodjchneider,. 379 Wells Str. 
Berlangt: Guter Rodmacher, 71 Lincoln Ape. 

mind 

an nn nennen 

Verlangt: Erfter Klafie Rodmaher. 2476 Archer 
Ave., made Helfted Str. 


PVerlangt: Starker unge in der Bäderei. Einer 
der Dougbnnuts baden fan. 92 Canalport Une. 


und 





Rerlangt: Wogenniader, aufs Land zu geben. 10 
Union Place, nahe 2. Str. 


FE th Guter Hofenmader. 5142 S. Halited 
tr. 


Verfangt: Gin junger deutiher Mann für Sa: 
loon:Arbeit. 408 ®. North Une. 


ee a 


—— 


Berlangt: Maͤnner und Kuaben 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin ftarter Auge, in der Väderei zu 
helfen. 115 W, Huron Str. i 


Verlangt: "Erfahrener Zufcneider für Country⸗ 
Order-Arbeit. The City Tailors, 196 Martet Str. 


_Rerlangt: Regifteirter Drugaiit für Departement: 
Store. Du Dentich jprechen, Apr, mit Aigate von 
Erfahrung und Salär ©. 40 Abendpoft. 


Berlangt: Dann, Wagen zu waſchen, Rachte 2042 
Calumet Ave., binten. 


Verlangt: Junger Mann, an Xrot zu belfen. 175 
Genter Sir. ' 


Naben für Grocerv. 


Verlangt: Junge von 15—18 } 
Erfahrung wäre gut. Muß mit Pferden umzugehen 
twifen. Angabe des zu erwartenden Yohnes. Adr.: 
D. 427 Abendpoft. £ 


ine 
Verlangt: Ein junger Mann als Bartendet und 
für Potter-Arbeit. 6701 S. Halſted Str. 


_Verlangt: 2 erfter Mlafie Ghairmaters. 10 W. 
Grie Str. midoft 
Verlanot: Ein junger Mann mit einider Erfah— 
tung im Hut-Laden. 444 Milwautkee Ave. 
Verlangt: Ein junger Bäder an Btot und Cakes. 
1236 M. California Ave. 


Verlanot: Gute Schreiner an Store-Fixtures. — 
113 R. Sampbell Ave. 


Verlangt: Kin Rochkſchneider eder ein Helfer an 
Röcken. 5379 Larrabee Str. 

Verlangt: Groͤcery-Clerl, deutſcher bevorzugt. — 
118 Clybourn Ave. 





Verlangt; Junger Mann von 18-20 Jahren, mit 
etwas Erfiahrung in einer Bäckerei. Nachzufragen bei 
Mr. Drechſel Vormann des Gafe-TDepr., 4145 ©. 
Jefferſon Sir. 


Verlanat: Yutcher, der Shop tenden und Wurf 
machen fann. 137 Gleveland Yve. 


Berlangt: —W ſprechender Geſchirrwaſcher. — 
Sundroom. Keine Sonutagsarbeit. 7 Wabaih Apve. 
als tburien Ms 


— — * — — 


Verlangt: Erfahrener nüchterner Mann, im Leib: 
ftall zu arbeiten md Kutjchen zu fahren. 030 W. 
Van Yuren Str, 
ende —— BE a de 

Verlangt: Welterer Mann, um im Saloon zu bel: 


fen. 73 W. Waſhindton Str., Jae. Graffy. nıdo 


Verlangt: Gin williger Mann für Siichenarbeit. 
Muß auter Gejhirrwaicher und flinf jein. 226 ©. 
Glart Str. 

Verlangt: Guter Mann für Küche und Saloon: Ar: 
beit. 142 W. Harrijon Str. 

Verlangt: Gin deutjifprechender Herr, welcher län- 
gere Zeit im Strumpfmaaren-Gejchäit gearbeitet, 
gute Waarentenntniffe befigt und englifch forreipon- 
diren kann. Angenehme dauernde Stellung. Weite 
Referenzen erforderlich. Offerten mit Gehaltsanjprü- 


hen unter R. 30 Abendpoft. mido 





Verlangt: Kolleftor für möchentlie Verſicherung; 
muß auf der Nordieitjeite wohnen und engliich 
fprehen; Gebalt und Kommiflion; erfahrene Agenten 
vorgezogen. Wdreiie: N 223, Abendpoit. 


Verlangt: Gin Mann, nicht zu alt, um Store 
rein zu balten und Orders auszufahren.3907 Got: 
tane Grove ve. 


Qerlangt: Gin zweiter Barkeeper zur Aushilfe — 
4109 ©. Halfted Str. mdo 
Verlangt: Junge, ungefähr 15 Jahre alt. Louis 
Otto & 69., 163—165 Fifth Ave. 
Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. Ghas. Moris, 132 E. Obivo Str. 








dimi 
Verlangt: Dritte Hand an Brot; guter Sohn. 157 
3. Etr. dimi 


D Verlangt: Ein Gafebäder-Qormann, guter Mann. 
Hödhiter Yohn, 167 31. Eitr, dimi 
Verlangt: Prefler an Weiten. 820 N. Robey Str., 
1. Floor, hinten, mdimi 
_ Verlangt: Gin junger Mann al3 Porter imSaloon. 
329 Milwaufce Ave. dimi 

Verlangt: Ein deutihiprehender Serr, welcher län⸗ 
gere Zeit im Hoſiiergeſchäft gearbeitet, gute Waaren— 
lenntniſſe beſißt und engliſch korreſpondiren kann. 
Angenehme dauernde Stellung, Belte Nefrenzen er: 
forderlih. Offerten mit Gebaltsanfprücen unter: 
N. 230 Abendpoit. dimt 





und Brot— 
Benjamin, Windſor Hotel, 12—1 


Verlangt: Ein eriter Safe Ruchen- 
bäder für Wlasta, 
Nach, 


Verlangt: Gin Schriftjeger, ein alleinjtebender 
Mani, um in einer Heinen Druderei zu arbeiten, 12 
Meilen von Chicago. Nachzufragen: 30 Belden 
Gourt, City. dimi 


Junge für allgemeineArbeit. 
Reſtaurant, 662 Van Buren Str. dimi 


Verlangt: Kräftiger 
Goe'3 
Nerlangt: 10 Yarmarbeiter; guter Kohn. Roß' 
Sebor Agency, 33 Wartet Str, 27mz,1 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Bücher und Ab⸗ 
sehlung. Schmidt, 226 Milwaukee Ave. —A 
Verlangt: Fin unge der die Gate-Bäderei erler- 
nen will. 1129 ©. California pe, nahe 22. 
Str, dmi 


Verlangt: Alle einzelnen Männer und verheirathe— 
ten Paare, die wir kriegen können täglich für Vieh— 
und Milch-Farmen. Hohe Löhne. Nachzufragen: En— 
rioht & Co., 21 W. Lalbe Str., oben. 

l4m3,tgl&jon—lap 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau als Nanitor für allges 
meine Arbeit im Klubbaus. Referenzen verlangt. — 
Nahzufragen Weit Chicago Club Houfe, 50 Throop 
Str., 5 Ubr Nah. 


Rerlongt: Guter Vorbügler, der auch abbüglen 
!ann an feinen Zbop-Röden, jowie Majhinen- und 
Handınädden. 164 Wafhburn Ave. dimidoe 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht Ein Cale-Vormann ſucht Stelle. Adr.: 
N. 218 Abenppoft, midorrjia 


- — — — — — 
Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſtetigen Platz als 2. 
Hand an Brot, Walter Schmidt, 2533 Dayton Str. 


Gejuht: Ordentliher Mann ſucht Haus- oder Sa: 
loonarbeit. Otto Sadje, Friendihip Douje, I7—99 
€. Clinton Str. mido 


Sejuht: Ein tüchtiger, erfahrener Prot-Vormann 
fuhrt Stelle; Stadt oder Land. Wdreffe: N 205, 
Abendpoft. mdofr 


Geſucht;: Ein junger Mann, 30 Jahre alt,, ſucht 
irgend welche Arbeit. Adreile: X 929, Abendpoft. 


Geiucht: Guter Yartender ſucht Stelle, fann mit 
aller Arbeit fertig iverden; it noch nicht lange im 
Lande. 25 Yabre. Adr. N 224, Abendpoft. ımdo 


Sejuht: Antelligenter Deuticber, 27 Nabre alt, 
fpricht enaliih, wünjdht Stelle als deutfcher Korres 
jpondint kei Rechtsanwalt oder in Geihäft. Gute 
Zeugniffe. Adr.: N. 227 Abendpoft. dimi 


Weſucht. Vertender, "guter, a flinter, fucht Fengen 
Platz J. Wolf, Staatszeitung Building, Saloon. 
dimt 


Geiacht: Ein junger Mann judbt Stelung als zwei— 
ter Yartender, Apr. 2. 933 Abendpoſt. mdinu 


“ Gejucht: Junger lediger Gärtner jucht Stellung bei 
Herridaft. Hat Empfehlungen. Apr. DO. 426 Abend: 
poft. 2ömzliokion 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Gute Farındand mit Familie wünjcht, eis 
nen guten PBlag; möchte den Gigentbimer am lieb: 
ften jelber ieben. ©. &., 380 Yarrabee Etr. 


Geiucht. Daun und Frau jıchen Stellung; Frau 
erſt eingewandert, gute Köchin. 126 S. Sangamon 
Str., Zimmer 7. dimi 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Männerröcken. Be⸗— 
ſter Lohn. 26 LaSalle Str. 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte Arbeit. 
bis 1657 Wartet Str., 4. Floor. 


Verlangt: 10 erfter Rlafle Majhinenmädden und 
Handnäberinnen. Grfabrung nicht mötbig. Guter 
Lohn. Stetig das ganze Jahr. 6011 State Str. 


Verlangt: Handmädcen an Röden, Edges zu nä⸗ 
hen, Baiſting in Armlöchern. Lohn 88, 846. — 
Glube & Plottte, 127 Hadven Ave. 


Verlangt: Maichinenmädden an Shophoſen. — 
Dampftraft. 114 Lincoln Abe. 


Verlangt: Handnaäher und Finiſhers an Weſten, 
A131l Haddon Ave. mido 


Verlangt: Kleidermagerin. $1 täglich. 31 We: 
banfia Ave. Dr. Yuttiewic,. 


Verlangt: Maihinenmädden, gute Handmädden 
an Seiden-Waifts. 467 Ravenswood Park Ave., nahe 
Gros Part Station, 


Verlangt: Mädchen für Füderei und der Frau zu 
helfen. &&0 W. 21. Str. 


Verlangt: Deutiches junges Mädchen für Bäderei. 
3138 Wallace Eir. 


Verlangt: Erfabrenes Mäpcen, Yu zu führen, 
Galedonian Livery, 93) MW. Yan Quren Str. 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Arbeit im 
Schneideribop. 1010 18. Place. 


BVerlangt : Gute Spulerin für Stein Mobair, 
Wolle und Baumwolle zu jpulen, Wundt Batent 
Praiding Works, 159—158 Bedder Str. 273,1 


Verlangt: Mafcinenmädgen an Shop-Hoien. — 
Dljon Mio. Eo., 741 EIE Grove Ave. 


dimi 

Verlangt: Mädchen, dag Kleidermachen zu lernen. 
Brzablung während des Lernens. Kaas & silber, 
SE Milwaulee Ave. . modimi 


Berlangt: Majchinen » Mädchen an Damenröden, 
Mafhinen-Arbeit nah Haufe gegeben. Stuhlinann, 
HI N. Afbland Ave.; Eingang an Keenon Str. mdi 

Berlangt: Majhinen: und Handmäpnden an We: 
ftın. Auh Mädden zum Lernen. Dampftraft. 473 
Armitage Ave, mdimi 
De rn 05. 2 AR 30 ARE 

Berlanat: Damen, in ihrer Wobnung zu Häkeln. 

Beaaklıng. A ' 


Mebemele. 


v 


—— 
— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen⸗ 
(Anzeigen under diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


“Werlangt: Kausarbeitsmädden, Faenilie ven 4, 
9.50, fein Wajchen. 347 €. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen jiir allgemeine Hausarbeit. — 
157 Glifton Ave. 

Berlangt: Frau mittleren Witer3 und ein Mäds 
ben für gewöhnliche Arbeit. 77 Maple Ztr., nabe 
State Str. mido 


„ Verlangt: Nettes Kindet mädchen, die bei zweitet 
Hausarbeit behilflich ſein kann und Erfahrung hat. 
Gutes Heim. 1450 Wrightwood Ave., 2. Floor. 


‚„.Berlangt: Gine Frau, um die Hausbaltung 3U 
führen für Mann und rau. Naczufragen 18 Abs 
land Str., nabe Robey Str. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
132 N. Aibland Ave. 

Kind 
Well: 


auf 
1250 


Verlangt: 
aufzupafien. 


Ein Meines Mädchen, um 
Mu zu Haufe jchlafen. 
ington Str., 1. lat. 
Verlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer tleinen Familie. 778 Sedgwid 
Str., Ede Grant Blace., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; feine Kinder. 3297 Calumet Ave. 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Bei 
in Der Familie. 26 W. Madiſon Str., Bäckerei. 


Verlangt: Ein eriter Kaffe Mäpdden fir allar- 
meine Hausarbeit. yamilie von Dreien. 144 Part 
Avenue. mido 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 684 Sedowick 
Str., 3. Flat, vorne. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und Wäſcherin; 
ebenfalls zweites Mädchen; beſte Empfehlungen ver 
langt; Deutſche. No. ML E. 37. Str. mdo 
Verlangt: Ein junges Mädchen als Kindermädchen 
und für leichte Hausarbeit. 1652 M. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Wittiver, 50 Jabre alt, jucht eine 
&. 419 Abendpoſt. 


Hausbälterin. X. 
Verlangt: DeutſchesKindermädchen; kleine Familie; 
erwachhſene Könder. Lehn 8. — 40 Afſhland Boul. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Hauie 
Ihlefen. 735 Sedgwid tr. dimi 


Verlangt: - Mädchen 
Muß 31 Haufe jclafen., 


für allgemeine Hausarbeit, 
373 Xincoln pe. 
dimidofrjaion 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sauserbeit in jüdijcher Familie. Kein Kochen. Nad- 
zufraeen Die genze Wocde, Blrs. Fintelftein, 233 
WR, 24. Str 





erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen familie, tv0 fie ein gutes Heim hat. 
v1 Humboldt Boulevard, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 2 
in der Familie. 548 N. Nobey Str. Referenzen vers 
langt. 


Verlangt: Anitändiges Mädchen für Hausarbeit.— 
mdo 





421 Wediter Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lobn 8. Seine Wäjche. Kleine Familie, Gutes 
Heim für die rechte Perjon, 727 5. Halitd Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
North Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. Lohn 84. 159 Wells Str., unten. 


Verlangt: | 
Mus waihen fünnen. 272 6. 


3 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3123 Haliten 
t 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Bäderei. 6010 Haljted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in der Haus: 
arbeit. 3324 ©. Halited Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
123 Noble Ave. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 6050 Burling Str. 


Verlangt: Zweites Mädchen. Gutes Heim. Guter 
Lohn. 982 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1250 Oatdale Ave. mido 
Berlangt: Kindermädchen. Linnenberg, 374 ©. 
Halfted Str. 

„ Lerlangt: Gin anjtändiges deutjches Mädchen für 
Haushaltung. 20 Fowler Str, Weit:Seite. nıdy 

Verlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin. Guter 

Loh 2WMilwaukee Ave. 





Verlangt: Kindermädchen, 14215 Jahre, guter 
Lohn. 477 Milwautee Ave. 


Verlangt; Gute Kleidermacherin, und ein Mäb— 
chen für allgemeine Hausarbeit, bei Ehepaar. 189 
Oakdale Ave., nahe Evanſton Ave. 


Verlangi: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Wachen. 1067 Milwaukee Ave, Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aute Köchin jein und Empfehlungen haben. 745 
WW, Monroe Str, 


Verlangt: Gin Mäpchen für Hausarbeit. Outer 
Srhn. 25 W, Monroe Str, 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen Familie, 149 S. Weitern Ave., Fde 
Wilcor Ave, mido 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 bis 29 Jahre alt, 
für Hausarbeit, Muß zu Haufe fchlafen. Dis. 
S. Sauer, 735 Yarrabee Str. 


Verlangt: Eine alleinftehende dDeutihegrau in mitt: 
leren Jahren, für Hausarbeit in Familie von zwei 
Perjonen. Gutes Heim. Zu erfragen bi R'chardion, 
193 und 195 Adams Str., zwijchen 3 und 5 Uhr. 


Verlannt: Aeltliche Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit Lohn 82. — 91 Lewis Str., Store. dmdo 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau; — 
keine Wäſche. 102 Rice Str., nahe Robey und Chi— 
cago Ave dimido 


Verlangt: Fine gute Köchin; muß beim Waſchen 
und Bügeln helfen. Guter Lohn. 273 Michigan Av. 
Verlangt: Deutjche ‚oder ſchwediſche Frau für 
Lücheuarbeit. Coe's Reſtauraut, 662 W. Van Buren 
Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen ſür leichte Hausarbeit. — 
1071 Argyle Ave., zwiſchen Clark und Evanſton Ave, 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit; keine Wäſche; muß 
kochen können. 4 Dollars per Woche. 107 31. Str., 
Flat A. dıni 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 2712 South Part pe., dındo 


_ Vertanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 6120 
S, Morgen Str. mdimi 
_Verlangt: Yeltere Fran für leichte Hausarbeit.— 
13V, 2. Place, Sternet. mdimi 





Neriangt: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrſchaften. Mrs. 
€. Mandel, 200 31. Sir. 14mzimt 

Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha= 
ben Find, täglih füc Anftalten, Hotels, Reitaurants, 
Kofthäujer, Yaumdries und Privatfamilien. Gute 
Löhne. Enright & Eo., IA W. Lake Str., oben. 
ldm;,tgl&fon—lay 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie von 4 Erwacjenen.- $t. 
Nahzufragen 3751 Lake Ave, 1. lat. fomodimi 


W. Fellers, Das einzige gröhte veutih-amerifas 
niſche PVermittlungs:Inftitut, befindet fihb 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Vläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Veſte Haushälterinnen 
immer an Sand. Xel. Rortb 195. dianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Aneigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Selbſtſtändige Lunchköchin mit Empfeh— 
Stelle. Adr.: L. 916 Abendpoſt. 


lung ſucht 


Geſucht: Junge nette Wittwe, tüchtig im Haushalt, 
ſucht Stelle als Wirthſchafterin. S. B, 60 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Kiaſſe Köchin ſucht Stellung für 
Neitanrant oder Saloon. S. 2. 61 Abenpdpoft, 


Geſucht: Wäfche in oder außer dem Haufe gut be= 
forgt. 94 Yurling Str., oben. 


Geſucht: Reinlihe Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn. 
M. Latz, 198 E. North Ave., hinten, 2. Floor. 


Geſucht: Wittwe von 50 Jahren wünſcht Stelle in 
kleiner Familie als Haushälterin. 6668 ©. Union 
Str., binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wunſcht Stelle al3 Hauss 
bälterin. 250) South Part Ave., unten. mdo 


Gejuht: Frau jucht Mäjge ins Haus zu nehmen. 
12 Gardner Str.. binten. 


Gejucht: Fin deutjhes Mädchen von 15 Jahren fucht 
Stelle als Kindermädcden. Möchte zu Haufe jhla= 
fen. 133 Elpbourn Ave. 

Gejudht: Fine Wiener Schneiderin fucht Arbeit 
für's Haus. 5% Throop Str., Hinterhaus, oben. 





Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Arbeit in der 
Küche. Verſteht auch etwas vom Kochen im Reſtau— 
rant. Adr. Minnie Waſer, 121 Wells Str. 





Geſucht: Frau ſucht einige Maihpläge in und au: 
Ber dem Haufe. Frau Scholz, 520 Floueruy Str. mıdo 


Weſucht Alleinftebende Frau ſuchtẽ telle als Haus⸗ 
bälterin in guter Familie; Wiener Köchin. Adr.: 
x. 98, Abendpoit. mido 


Gejuht: Gine orduungsliebende anftändige rau 
in mittleren Nabren jucht Stelle als Hauspälterin; 
am liebiten bei Wittiver mit 1 oder 2 Heineren Kin— 
dern. Schriftl. Antwort erbeten unter Adrejie: R217, 
Abendpoit. mdo 


Geſucht: Eine ehrliche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Adre: H. 612 Abendpoſt. dındo 


Gejuht: Eine gute erfahrene deutihe Köchin fucht 
Etelle im Saloon. Mrs. Loftus, B10 State Str. 
— Amz. Iw&ſon 


Geĩucht: Reſpektable Wittwe, 4. Jahre, wünſcht 
Stelluno für feinen Heushalt, bei gutſituirtem Herrn. 
Adr. 9. 6 Abendpoit. Wmnz lw 

Geiuht: Eine deutſche Frau fuht Stelle im Re— 
Raurant oder Saloon. zur Hilfe in Küche, Wetfeite 


“bat, Confeetionern uud Wotions: 


—— —— — 
Gelcha ſtogete⸗ 
(Anzeigen unter dieigt Ribar?' 
„Sinter, rundeigentbums: und G:jhäitsmatler, 
50 Dearboin Sitr., derfauit Greindeigenrhum md 
„Geſchäfte“. Zıransatiisnen. 
Fury, Int&fon 


Zu verfaufen: Gute Wäderei‘_ in ausgejeiäueftr 
Lage, <ınit oder ohne Wroperty. Näheres: 8.9 Weit 
North Ave, 


Pub verlaufen: Butgebendes. Buichergeidält, alter 
las. Gute Kundidait. Wegen Berlaffung DerStedt. 
102 Beoder Str, Ede Bine Str., nabe YarraberQttr. 

mi ao 


Schnelle, reelle 


Zu vertaufen: Grocery-, Tabakt:, Gandyr und Bäs 
dereisStore. Billig. 3759 &. Morgan Str. 


Yu verkaufen: Krankheitsbalber, Zigarren-, Can: 
09: und Tabal:Store, bei Schule von 30) Kindern. 
Mierbe 512, 4 Zimmer, mit Badezimmer. 8150. — 
Vargain. Nahzyufragen 528 Cleveland Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Grocerygeſchäft. 
paflender Wat für Butcher. X. Karge, 1319 N. We— 
ftern Ave, 


— — 


Verlangt: Mann, um Saloon zu übernehmen. — 
Mus Sicherheit oder Referenzen fiellen. Nacdyufra: 
gen bei Krucft Goeking, 39 Yarrabee Str. 


‚gu faufen geiuht: Yäderei. Belanntgabe der Pe: 
dinaungen unter: O 411, Lbendpoft. udoja 


. Wegen Todesjall! SW fanfen Delitatefien, Got: 
feetionern Store; Tageseinnahme 820; Miethe 825. 
Adr.: N 216, Abendpoit. 28m; 1 


Zu verfaufen: Guter Store: Candy, Zigarren, Ta: 
a 1 aroße Schule ge: 
— teine Konturrenz; trantheltshalber. 316 R. 
pa Str. 


Bu berfaufen: Waritände halber jehr bilfia, eine 
gute Ganoy-Koute, Zu erfragen: v5 Milmwaufce Av, 
dimi 


gu verfaufen: Gin feiner Saloon. 
90 Waſhingoton Str. 


Nachzufragen;: 

dimi 
Laffee- und Telikateſſen-Store, bil— 
Str. dimi 


‚3a verlaufen: 
340 Wells 


fen: Weatmarket mit oder ohne Grund: 
. lies md gutes Geihäft, Nebme auch 
Daus in Tauſch. 473 N. Paulina Str, dmi 


Muß vertaufen bis Donnerſtag, wegen Krankheit, 
gutgehende Bäckerei. Tägliche Einnahme 820. Ver 
laſſe Chicago. 1959 W. Huron Str. mdmi 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen jchulden= | 


freie Nordiveitjeite Cottage, Koblen:Pard mit Gr: 
predaeihäft, Ichtjäbriger IUmfag $6000, mit Saus 
und Lot. Adr. 9. 613 Adendpoft. 22mz1im 
ů— — —— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da Wort.) 


$300, ledig oder 
zu tenden. 5340 S. 


Verlangt: Partner mit 8200 bis 
verheirathet, um den Store 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Partner, guten Waggon-Painting-Shod 
anzufangen, in guter Yage. Adr.: O. 4 Abendpoſt. 


Verlangt: Partner (ledig), mit 8300, für Saloon. 
Adr, N. 210 Adendpoft. 

Verlangt: Partner um im Zentrum der Stadt 
einen Saloon aufzumachen: nicht viel Kapital nöthig. 
Adreife: Y 031, Abendpoit. 
—— — — — — ——— 


Zimmer uud Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſauberes ſchön möblirtes 
binteres Bettzimmer an einen anſtändigen jungen 
Maun, billig. 94 Clifton Ave., 1. Flat —jon 


Zu vermietbeit: Zimmer, VBoaid, Ga?, Bad, pri: 
dat, 84. — 872 N. Weſtern Ave., nahe North Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geſucht: Junger Mann fucht Room und Board bei 
Wittwe. Adreſſe: O 401, Abendpoſt. 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Haud: 50 Stück ältliche Pferde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zücht— 
zwecke, 1000 bis 15003 32 bis 885; ebenfalls ge— 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabſichtigen, wird es ſich bezahlen, 
vorzuſprechen und ſie zu ſehen. J. H. Finn & 6a. 
53 Weit 43. Straße, Ede Union Wve.. ver Unzon 
Stod Yards, Chicago. 181n3, no, fgl&jon 


gu verkaufen: Pferd und Topwagen. TH N. Ros 
bey Str., Sohup. 


3u verfautn: 3 Verde, 48 MRees Str. 


gu verfaufen: Guter Milchwagen, billig. Vor 202, 
Winnetta. midoft 
Zu verkauien: Gute Kanartenweibchen. 2551 ©. 
Halſted Str., 3. Etage, hinten. 


Kaufs- aund Vertaufs-Angebote. 
(UAnzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Groeery-Firtures. 123 S.Iroy St. 


Zu kaufen geſucht: Lunch-Counter und Bäckerei— 
Ausſtattung. Benjamin, Windſor Hotel, 12—1 Ubr, 
dimi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Zu verkaufen: Bett, Nähmaſchine, Foldinobett etc, 
1466 Wellington Wve,., 2. Flat. 


Rähmaihinen, Bıcycles 2c. 


Die Hefte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weſtſeite. Reue Majichinen bon $lO auriwärts. "Wüe 
Eorteu gebreuhie Daihinen von $ aufwärts, — 
MWeitjeite » Office von Staudarde⸗ Rähmaſchinen: 
Kuy. Speidel, 173 W. Van Buren Str, 5 Thlren 
ẽſtlich von Halſted. WAdends offen. J— 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen gu 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilberrlattirte Singer 510. Hiah Arm 812. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. Tiebr® 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Ameigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents vas Wort.) 
Nur 88 für ein ſchönes Cable Udright Viano; 

leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Sir. 
Amz, Iw 


Nur 825 fanfen ein bübjches Rojenholz = Piano. 
317 Sedgwid Str., nahe Tivifion Str. 2lmz,im&io 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 


Fiiher & Lead, Redtsanmälte. 

Alle Aıten Rectsgeichäfte jorgfültia und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganiprüche für Köcperverlegungen 
jowie in Örumdeigentbumsjacen gefihert; Bantes 
rottfälle geregelt; Abitrafte unterjuht; Nadlagjahen 
erledigt; Kollettionen bejorgt in den ganzen er. 
Staaten und Ganada. Bant:Referenzen. Rath frei. 
Suite 303—304, 10 Waihington Str, 

3ınz,Imo,tgl&jon 


Walter ®, Kraft, deuticer Novodas, Fälle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Berichten, Nechtäs 
geigäfte jedes Nirt zufriedenkellend vertreien. Ders 
jahren in Banterottfällen. Wut eingerihteies Koleks 
tirungs=- Departement. - Aufprüche überall durdgeicht. 
xöhne jhnell tokeltirt. Schnelle Übrehnungen, Befte 
Gmpfebiungen, 134 Waipington Gtr., Zimmer N: 

mM, # 9 


Wir unterjuchen Möftrafte,  ftelen Dokumente 

(Truit, Warranty und Releaje Decds) aus, beyargen 
deuerperfigerung, Alles jchr prompt und billig. 

Rihorv A. Kch & Co, 

Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede Monroe. 

RE en Imz,tgl&ion,® 

Abſtralte unterſucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zitimer 43, 157 Waſhington Sir. 

19m, 1nı&jon 


Löhne, Noren, Miethe und Schulden aller Urs 
droupt tollettiri. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geſert. Keine Gebühren, wenn nicht erjdlgreich. — 
Albert A. Kraft, Updvotat, Y5 Giart Gir., Zimmer 
609. önov,ij 


Fred Plotke, Rehtsanmwalt. 
AL: Rebtsjahen prompt bejorgt. — Euite 841343 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Esgood Etr. Buop.lj 


€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Blod, 
Nordoit: Ede Wajbington und Clart Str. — Deutich 
geſprochen. — Rath unentgeltlich inop, tgl® 


Unterricht. 
(Zazeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 





Zither= und GuitarzZither:iinterrigt gründlich er- 
theilt in Habredhts Zither: Schule, 411413 €. Kortb 
Ave., nabe Wells Str. 4 17mz1imt,ja,io,mi 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Patente beicrgt.— Um. R. Rumnıler, Batent:An= 
walt, 283 MeViders Theater Gebäude, Chicago. 
e HOınz,Im,tgi&fon 


Luther 2. Miller, Batent- Anwalt. PBrompte, jorg« 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Vatente; mäßige 
Breije; Konjultation und Buch frei. 1136 Monadn 

WTian,tglkfon,bie 





Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit. 2 Cents das Wort) 
Dr. EhHiers, 136 Wels Str., Spezial⸗ Arzu — 


lechts⸗ t⸗ Blut⸗ Rieren⸗ 
—* A * nen ——— 
wination i 


| Srundeigentuum und Sänfe:. | 
if (Anzrigen unter Diefer Rubrit, 2 Gnta dad Miet.) 


iR % 


ass 2masn En ne nn Ps 
Sarmlärdereien. 
Alabama! Alabama! 
Harmland—gutes Sand im fädlihen Alabamı 
zu verlaufen. Billige Preie. Babe Ders Etudt 
Mobile (9,0 Ginwohner). Gregmt für eu: 
Brodulie, Zweimal das Jahr Erute Wer ned 
auies Sand in Dieier Gegend faufen will, meande f15 
an Arthur Voenert, 92 LaSalle Str., Chicaga, WM. 
1dm;.* 
gu verfanten: 100,000 Wider gute} Trarning:Par) 
In Gentral Wiscanfin, Glart Epunty, made Merzillan 
Siation, 8 und aufmärts per Ader. Wegen näber:r 
Auslunft wende ınan fih an A. Schiller & Eo., Gt= 
genibiumer, Zinmer 64, 163 Randolph Str. 
—J Imylinokion 
S10 per Wder reichftes Yarmlanıd auf Abzahlung zu 
berkauiſen und verſchuldeſes Cigentham in Tauſhege 
nommen. Frant Schneider, SW. Jadſon Soule 
ce AR 3 2ufeb, ınomija, Into 
Vrahtvole Getreide: oder Fruhtsgarmen, 2 bil 
1Cv Uder. Uri, 196-138 Oft Woldingten €r:. 
: Zin.!} 
Spezial: Bormundg- Verlauf. 
U Ader Farm, Bach läuft duch, Wisconfin, 19, 
euf Abbezahlung. Ken Uri, 34 Glarf Eır,, 
Zimmer 401, 2m — Qu) 


Nlordweitfeite, 

Zu terfaufen: 6 Zimmer Haus mit 20 Fußb Lot, 
SV. Neues T Zimmer Haus, 30 Fuß Lon Du. 
befteht aus 2 Partors, Fhzimmer, Küche, 3 graka 
Beitzimmern, Badezimmer (heißes und altes Mai: 
jer), großer Podenraum, Preis FD: Kid Wuar, 
$15 monctiih. Nachzufragen irgend einen Tag in der 
Siffice: Ede Elfton und 10. Ave. Nehmt Eujton Ap:. 
Gars. — W. 2. Waller, wife vo: 

Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häujer ung Waier, 
nahe den Elſton und Belmont Ave. Straßenbdahnen: 
Nur 81400; S0 baar; *12 monatlich. Eruſt Melmn 
31059 Milwautee Avde., zwiſchen Yullerton und Gali: 
fornia ve. Zonztg: 


Ju verfaufen oder zu vertauihen: 1130 .W. ups: 
tior Str., nabe Nodwell Str. Macht Offerte. Gı 
jtvungen zum WBertauf. Guter Play für Grocerp oder 
Wartet. Jobnjon, 684 W. Chicago Ave, 
2Bmy-—-an 


Eüdweitjeite. 

Großer Bargain! — Dreiftödiges und Baſement 
Brick Flat-Gebäude, nahe Halſted Str., an 17. 
Place für 8400, werth KW, Tontat, 760 ©. Ha.- 
ited Str, Zn, lmgion 


Berichiedened. 


Habt Ahr Käufer zu verlaufen, zw vertamjchen odır 
zu vermietben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen tn 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nidarval. Koh & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,tg1&ion*® 


Zu verlaufen: Mein neues, practvolles 6 Zimmer 
Haus, mit allen neuen Verbeflerungen, an Drei ver» 
jhiedenen Straßenbahnlinien und Hochbabı. Preis 
82250. Monatlihe Zahlung $W. Antworten unter 
9. 616 Abendpoft. jamdmdo 


Zu verlaufen: Store, Haus und Lot, fehr billig, 
wegen Abreije, denkbar beite Gelegenheit jür keins 
Seihäftsmann; muß bis Anfang April verfauft 
werden. Preis 33000. Leichte Zahlungsbedingunz 
gen. Guftav Stein, 1342 N. Weitern Ave. 

Amy, Im&jon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 2 Cents DaB sr: > 
Geld zu verleiben 
auf Tröbel, Bianos, Dierde, Baal. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir rchmen Gud bie Mösel nit Iceg, wenn wis 


die Unleipe wachen, jondern faflen Diefelben 
ın Eurem Bel. 





Bir taber das 
orößte dentiae Gefhärt 
in der Etudt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu und. 
wenn Ihr Geld baben wollt. — 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
dorzuſtprechen, ehe Ihr anderwätts bingedt. 
Die fiderfte und zuperläfligfte Bedienung zugelihert, 


A. O. ren, —XRIVX 

18 LaCalle Sitate. Limmetrr . 

Wenn Ihr Geld borgen wollt, donn bitte ſprecht dei 
uns vor. 

Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
EagdleLoan Go., 70 LaſSalle Str., Zimmer 34. 
Otto C. Voeicker, Manager. 
Südweſt-Eclke Randolph und LaSſSalle Stt. 
Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pranos, zu den billigſten Raäten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 

Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 

Verſchwiegenheit geſichert. 
22mz, tal Kſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte. ſchidt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 

Geld! Geld! Geln! 
Chicago Murtgage Soan bompany 
175 Beerborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage koan Company 
Simmer 12, Hapımarlet Theater Building, 
Hl ®. Madijon Gir., dritter Blur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Fleinen ®:= 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır« 
end welde gute Giderbeit zu den billigften Ve—⸗ 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — ZTheilzablungen werden zu jeder Belt ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleide ver⸗ 
ringert werden. 

—— Mortgage Scan Company, 
175 Bearborn Etr., Zimmer 216 und Sun * 
ab 


Chicago Gretit Company, 

P9 Waidington Gir., Zimmer 304; Brands Offizes 
534 Lincoln Ude, Late View. — Geld gelichen as 
Jedermann auf Möbel. Bianos, Vierde, Wagen, 
zu. Tiamanten, Uhren und auf irgend melde 

icherbeit B niedrigeren Raten, als bei auberen fir: 
wien, Zabitermine nah Wunjh eingerichtet. Lange 
Heit zur Übzablung; Höfliche und zuportommende Prs 
bandlung gegen Jedermann. Geichäfte unter ftrengiten 
Veriprviegenpeis. Leute, welche auf der Nordierte una 
in Vake Viero wohnen, fönnen Zeit und Geld jperen, 
indem fie nach unferer Diffice, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:DOffice M Wafbingten Gt,, Zimmer 304. Sie* 
Nortbweitern Mortgage Soan Go, 

465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 

Aver, über Schroeder’5 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Piancs, Pierde, Wagen 
w. zu bilfigften Zinjen; rüdzablbar wie man 
wünscht. Nede Zablung verringert die Koften. Ein 
wohner der MNordjeite umd Nordmeitjeite eriparen 
Gchd und Zeit, wenn fie ven ung borgen, 

lHuıny, miirmo, ® 


e privatim, auf Möbel, Pianos, 
Verde, Kutichen, ohne Wegnabme, zu miedrigfe: 
Rate. Wenn hr Geld und aub einen Freund 
braucht, fpredht bei mir wor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzaplung nah Belieben 
des Borges. 4. 9. Williams, 69 — Ne 

an. bw 


Geld vetlieden, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Celd ohne Komumiſſion. — Louis Freudendberg ver⸗ 
leiht Pribat⸗Rapitalien von 4 Proz. au ohne Kom⸗ 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hohne Ude, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Upvenue. Nahmıtsags; 
Dtlice, Zimmer 1614 Unity Widg., 79 Deasborn Str. 

13ag,tgl&ioa* 


— ohne Kommiſſion — 
in großen und fleinen Sunmen auf Chicago Grun)s 
eigentbun yu verleihen. 
Grite Hypothef zu verkaufen. 
Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
un 1201, t91&jon® 


Zu verleihen auf Grundeigentbum: Privatgelder zu 
dent Lilligiten Zinsfuße, ohne Kommiflton. Adolph 
Zeisler, 79 Dearborn Str. Amz, miſamo, Im 


Zu verleiben: 83000 auf Grundeigenthum, in 
Summen von S00 oder mehr, zu niedrigen Inter— 
eſſen, ohne Kommiſſion; von Privatperjon. Adrefie: 
DO 4%, Abendpoft. Amzimtglkion 


Grite_Hppotbeien zu verlaufen: $250, $600, $100n, 
$120,_ 7 und 8 Prozent garantirt. Dreifahe Sicher: 
heit. Henry Ulrich, 34 Clark Str., Zimmer 401, eta= 
blirt 1887, Bnz—2apl 


Zu verleihen: 2000 auf verbefiertes Chicago 
Zu v — es icago 
Grundeigentdum. 156 W. Chicago Ade., oben. Reine 
Agenten. modimi 


— — —ess — —— — 
Bezahlt leine 6 Prozent! Biel Geid bere 

und 5 Brozent auf Grundeigenthum ui A 

Bauen. Adr.: W. 711 Abendvoñ. 14dj. bw 


— 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
RR 


Ulerander’5 Geheime oliget» 
Egentur 9% und 9 gifth Al kam 9 
bringt irgend etwas in tjahrung auf privatem 
Wege. unterfuht alle unglüdlihen Ssamilienver: 
bältniffe, Gheitandsfäle u. j. m. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Wäubereien und Schwinde leien 
werden wnterjuht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihajt gezogen. Anfprühe auf Scadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfäle u. vergl. mit Er olg gelten» 
gemadt. Freier Rath. in Rehtsjahen. Wir find bie 
einzige deutiche BolizeisAgentur in Ghicage, Sonn: 
tags offen bı8 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten und ſchlechte Rehnungen aller Urt 
kollettirt, Garnijbee bejorgt, ichlechte ptiether ent= 
fernt, Hppothefen foreclojed, Keine Borausbezahlung. 

Ereditor’g Mercantile Ugenc 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon She. 


F.Shulg, Redtsanwalt.—E. Hofiman, — 


4 


Lolal Pridteger: und Steinmanrer Nnion’s Bes 
fbäfts-Berjommlung jeden Doun Übend 8 
Sale, 1504 Mila 


Be ee 
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ATI 


per Flache. 


rei in’s Haus. 


„Rhenmatismus und Gicht“. 
- Können ‚nigt gründlich kurivt werden "außer 


AGAR 


die berühmte deutjche Medizin, wird gebraucht. 
An jedem Drugftore zu 50e, 81.00 und 82.00 


Sendet 15 Briefmarken und “hr erhaltet drei 
Vrobe » Flaschen diejer ausgezeichneten Medizin 
Man adreflire: 


Kon Cross Remedy Ch, 






36 La Salle Str,, 
Chicago. 







gg 








Jadwiga. 


Roman ſvon Fritz Döring. 








Foriſetzung.) 

Es war ein Glück, daß der Weder | 
am nächſten Worgen iaut und lärmend 
ſeine Schuldigkeit that. Wer weiß, 
wie lange Kurt ſonſt gelegen hätte! 
Müde ſprang er auf, reckte ſich, dehnte 
ſich. Eine bleierne Schwere lag noch 


in allen ſeinen Gliedern und ſelbſt das Stunden fort, ala Melania endlich den 


falte Waffer machte ihn nicht viel mune 
terer. ES mar Inapp fünf Uhr, um 
Seh3 fuhr erft der Wagen. Bis dahin 
padte er ſchnell das Nöthi gſte zuſam— 
men und ging dann in Hof und Gar— 
ten auf und ab, um ſich in der friſchen 
Morgenluft zu erquicken. Es war ſo 
einſam noch zwiſchen den Beeten und 
Büſchen, kein Menſchentritt, lein Men— 
ſchenlaut hatte heute noch das heilige 
Schweigen der Frühe unterbrochen. 
einfam .... genau wie er ſelbſt, jo 
weltverlaſſen und menſchenfremd. Der 
Gedanke ließ ihn auch jetzt nicht los, 
und je ſtärker er dieſe Vereinſamung 
empfand, deſto größer ward auch die 
Liebesſehnſucht in ihm. 

Als er noch traurig den Kopf ſchüt— 
telte, Hang drüben die Hausthür. Er 
glaubte, das Dienftmädchen wolle zum 
Brunnen, aber e3 war Jadmiga. Gie 
hatte ein leichtes, weißes Morgenkleid 
an, das die Strenge ihres Gefichtes 
milderte und. fie mädchenhafter erfchei- 
nen ließ. Sie fam gerade auf ihn zu, 
als ob fie ihn oben vom Wenjter aus 
Tchon gejeben hätte. 

Als fie jih — fat gleichzeitig — bes 
grüßten, überzog eine flüchtige Rothe 
ihr Antlitz. 

„sc habe von Papa gehört, welch ein 
fchwerer Verluft Ste betroffen hat, 
Herr Sapthal,” jagte fie Herzlich und 
tredte ihm die Hand entgegen. „Men= 
Tchentroft ift in folchen Augenbliden ja 
machtlos, aber — aber ich wollte Jhnen 
doch gern noch vor |hrer Abreise jagen, 
tie jehr ich und wir alle mit Ihnen 
fühlen.“ 

Seht war e3 Kurt, der ein flein me= 
nig roth wurde. Die Hand, mit der er 
bie -fchmalen Mäpdchenfinger umfaßt 
hielt, zitterte auch leicht. 

„sh danke Ihnen,“ fagte er aber 
nur warm und leife, und dann beugte 
er, tag er früher nie getban, obmohl 
die Sitte hierzulande es erheifchte, fein 
Haupt tief, auf ihre Hand. Sie machte 
erit erftaunt eine Kleine Bemequng, 309 
dann jedoch ihre Hand nicht fort. 

Huf dem Hofe tönte jetzt Czerskis 
Stimme, den die bevorſtehende Ankunft 
Marhans wohl nicht hatte ſchlafen laſ— 
ſen, und dazwiſchen knallte Pjotr mit 
ſeiner Peitſche. 


Jadwiga nickte dem 


So 


jungen Manne 


noch einmal zu. „Es wird Zeit. Sie 
müſſen ſich⸗ reiſefertig machen Und 
nun wünſche 'iich nur ein beſſeres Wie— 


derſehen.“ 

Dann ging ſie. 

Er ſah ihr lange nach, faſt wie zwei— 
felnd und fragend. Noch als er auf 
ben Hof trat, waren feine Uugen groß 
und erjtaunt, und jchüttelte er nur 
ftumm immerzu den Kopf. Er mußte 
jelbft nicht, wa8 mit ihm vorging. War 
das jenes M adchen das er hatte „dril— 
len“ wollen, dies überſtolze, herriſche 
Geſchöpf mit feinem Iroß und .. 
Yaunen? Schon die;ganzen Tage ma 
fie jo freundlich gemefen, fo gleichmäßig 
ließenswürbdig — und nmum-erjt jet! 
Ihre Worte batten fo einfach und fo 


| 


fein....! Wenn fie gewußt hätte, mie 
| mohl ihm ihre Worte thaten, gerade 
' jebt, mo er fi fo jehnte nach einem 


: theilnehmenden Herzen! E& ward ihm 


| ganz warm. 


te? 


herzlich aetlunaen, man merkte e8 ihnen | 


an, daß fie wirflich au dem Herzen 
famen, und — ja pvielleiht mar 
ſelbſt früher als 
den, nur um ihm eben dieſe 
Worte zu fagen. Sonderbar! 


Er fegte fih auf den Wagen, er hörte 


wenigen 


fie 


aemöhnlich aufgeftanz | 


| 


dein. alten Gzersti zu, er fab, wie ber | 


Kutfcher die Peitiche über die Pferbe- 
-— aber er dachte Doch 
Yadiviga. So war fie im Nnnerften 
ihres Wejens alfo doch gut und edel, 
fo tonnte fie zart und mäbdchenhaft 





Gegen 
Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Siemfjen, Geamain See, £ebert, £eube, 
Ewald und die bedentendften Aerzte Euro» 
pa’s und Umerifa’s das natürlide 
Barlsbader Waffer. 

‘ Dr. £uftig fchreibt in feinem Werfe über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
&roniihen Unterleibsbefhwerden befitzen 
wir fein wirffameres, rationelleres und 
einfacdheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.“ 

Man hüte fich vor Nahahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, fowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men: 
ja si nur New Nork, auf dem Halſe eine; 


mn we 


a; 


Und ob das Meib, von 
' dem er träumte, das ihn lieb haben und 
fein guter Kamerad fein follte, wirklich 
durhaus blond und deutich fein muß- 
Heute erfchten ihm das gar nicht 
mehr fo unbedingt nöthig. 


k * 


Der Wagen war ſchon ſeit zwei 
— zum Fenſter herausſtreckte und 
herzhaft in den warm gewordenen 
Morgen hinein gähnte. Sie hatte nie— 
mals für das Frühaufſtehen ge— 
ſchwärmt und nützte hier in Slonkowo, 
wo ſich Niemand darum kümmerte, die 
Gelegenheit, recht lange liegen zu blei— 
ben, no Kräften aus. Den Kaffee 
hatte fie fich von Veronifa ans 
Einen lsffen und fo in aller Bequem: 
lichkeit :gefchlürft — ach, es gina 
nun einmal nicht3 über jo ein bischen 
Faulbeit! Weberhaupt geftand fie fich, 
daß fie eigentlch am allerbejten zu einer 
Gräfin paffe. Wenn fich nur der Graf 
finven wollte! Wber das war eben ber 
Hafen. 

ALS fie fich dann mirflich bequemte 
und in den Morgenrod jchlüpfte, fiel 
ihr plöklih ein, daß heute ja Maryan 
läme, Jadwigas Bruder. Ein Weil: 


chen ſtand ſie überlegend da, dann 
ſtreifie ſie mit ſchnellem Entſchluſſe 
das Wochentagskleid wieder ab und 


holte ihren roſa Sonntagsſtaat vor. 
Sie wollte heute hübſch ausſehen. 
Pan Czersli lief inzwiſchen vom 
Hofe in die Stube und von der Stube 
wieder in den Hof, überzeugte ſich mit 
eigenen Augen, daß auch alles Noth— 
wendige zum Empfang hergerichtet ſei 
und ſtellte verſtohlen ſelbſt eine Schach— 
tel ſeines beſtenZigarettentabaks in das 
geräumige Zimmer, das Maryan wäh— 
rend der Ferien zu bewohnen pflegte. 
Dann zog er die Uhr, berechnete, in wie 
langer Zeit der Wagen mit ſeinem 
Sprößling wohl ankommen könnte, 
und ſchüttelte ganz wehmüthig ben 
Kopf, als er fand, daß noch gut und 
gern drei Stunden vergehen müßten. 
Einmal fiel ihm auch Saßthal ein, und 
während er vergnügt in die Tiebe, la⸗ 
chende Sonne blinzelte, bedauerte er 
innerlich feine Abmwefenheit. An ihm 
hätte er doch menigftens einen Menjchen 


gehabt, dem er fein ganzes Glück an— 
vertrauen fonnte. 
- Er begrüßte eg mit Freuden, als 


öben dag Feniter Hang und Melania 
ſich hinauslehnte. 

„'n Morgen, anädiges 
Na, gut geſchlafen?“ 

„Danke,“ tönte es zurück. 

„Heut wieder ein Prachtwetter — 
Sie ſollten doch nicht immer 
oben in der Stube bleiben — genießen 
Sie die friſche Luft doch ein bischen. 
Ich muß Ihnen auch was Hübſches ſa— 
gen.“ 

„Mir?“ wunderte ſich die junge Das 
me, doch faum hatte fie fein energiiches 
Niden. und das berfchmitste Lächeln be- 
merkt, dag über fein Geficht Hulchte, ala 
es ihre Neugier auch nicht länger aug- 
hielt und fie wie ein Pfeil die Treppen 
hinunterflog. Im nächſten Augen— 
blicke ſtand ſie ſchon vor ihrem freund— 
lichen Gaſtgeber. 

„Nämlich,“ ſagte er und 
borfichtig um, „haben Gie 
Schon einen Bräutigam?“ 

Fräulein von Warkowska wurde 
toth big unter die Haartwurzeln. 

„Nun, nun,“ beichwichtiate er. „Sie 
dürfen mir das nicht übelnehmen. Ich 
lönnte ja ganz bequem Xhr Pater fein, 
und einen®räutigam, willen Sie, wenn 
auch einen heimlichen, bat ja fait jebe 
junge Dame. 

„aber ich nicht, “anttoortete die qute 


Fräulein. 


mas? 


guckte ſich 
eigentlich 


ı Mela treuberzig, „wenigſtens weiß ich 
rücken hintanzen ließ, er zog den Hut 


immer nur an | 





nichts davon.“ 
„Hm! Na, ich wollte 
daß heut Maryan kommt.“ 
Dabei ſch munzelte er ſo pfiffig und 
zog die Aeuglein zuſammen, daß man 
ſie kaum noch ſah. 
„Das wußt' ich ja aber längſt.“ 
„Schadet nichts! Maryan — ach, 
ich berſichere Sie, dem laufen alle Mä— 


nur ſagen, 


dels nach, wie ſie gebacken ſind. Sie 


brauchen gar nicht zu lachen, denn ſo iſt 
es! Paſſen Sie nur mal auf, Sie 
werden ſich in meinen Jungen ſchon 


Bett | 
doch 


| ihr, und deshalb 





Herrſchaften als wünfchenwerth 


auch noch verlieben — ja, ja, hüten Sie ı 


fih nur!“ 

„Du, Mela,“ tönte e3 plöglich von 
der Treppe. 

Yabmiga war es, die aus dem Haus: 
fur trat. 

„Was, Liebite?" 

„Habt ihr da Geheimniffe por? — 
Uber pogtaufend — du bift ja heut in 
Rofa, darling!“ 

„Gefällt dir’3 nicht?“ 

„KReigend — aber warum,. weshalb, 
mwiefo? Aha — die Tleine Kofeite — 
ws fommt ja Maryan.“ 

Da haben mir’s,“ 
— 


lachte Ban 
gars —XX 
Ihr 


u: 


Be es 


— Feelenbergnüi igt, „ber Schlingel 
— ſchon Eroberungen, ehe er da iſt.“ 

Was half alles Proteſtiren — ſie 
war wirklich zu dumm, alle wußten es 
immer ſofort, wenn ſie etwas auf dem 
Herzen hatte. Zu ihrem Glücke fand 
ſich aber bald eine Ablenkung, denn 
en ber aus. irgend einem GStalle 
| aufgetaucht mar, machte fi plößlich 
auffällig in ber Nähe der drei Leutchen 
zu fchaffen und raffte fich endlich dazu 
auf, direft auf den Gutsherrn Io3zu- 
fteuern. Seinen Hut hatte er fchon 
borher in die Hand genommen und ber=- 
legen drehte er ihn hin und ber. Ob 
der gnädige Herr die Güte haben mür- 
de, ihn anzuhören? &3 jei nämlich mwe- 
gen der Stafcha und daß fie fich beide 
beirathen wollten. 

Czerski fraute fich den Kopf. 

„Was ihr immer habt, meine Lie- 
ben! Denkt ihr, ich habe nicht an an= 
deres zu denfen, al3 an eure Liebichaf- 
ten? Uber ich bin nicht fo, das wißt 
fommt ihr alle Au— 

Wann wollt ihr denn heira- 
then?“ 


„Wenn der gnädige Herr und bie 
gnädige Frau es erlauben, gleich nach 
der Ernte. Da haben wir doch das 
meiſte Geld. Staſcha iſt auch ganz 
meiner Meinnug.“ 

„Alſo einig ſeid ihr ſchon? 
lich! 
He, du, ſieh mal an, was 
Kerl biſt! Was aber, mein Lieber, 
wird die Petronella ſagen, du weißt 
ſchon, die aus Niemczisko-Hauland? 
Nun, ſiehſt du, das lenn' ich alles. Haſt 
du nicht mit ihr auch eine Liebſchaft?“ 

Der Knecht ſtrich ſich geſchmeichelt 
—* — 

„O gnädiger- Herr,“ antwortete er 
dann verſ mit, „was Soll fie jagen? 
Sie mird jagen: der Wojciech ift ein 
Unibier, eine Beitie ift er, ein Sohn de3 
Teufels, md im Fegefeuer fol er bren= 
nen die ganze Emigleit. Jedoch, was 
mache ih mir ous dem Scimpfen! 
Thut e8 mir meh? Nun alfo! Und 
wenn e3 zudiel wird, baue ich fie mal 
ordentlich durch, aber dann gleich fo, 
doß die lieben Heiligen für fie bitten 
mögen.“ 

Dabei ſpuckte er vergnügt in ſeine 
Hände und rieb ſie aneinander, als 
ſollte die Prügelei ſchon beginnen. 

Czerski ſah die beiden Mädchen an, 
die neugierig zuhörten, und lachte. 


gneblicke. 


Natür— 
Wo werdet ihr nicht einig ſein! 
du für ein 


„Nun ja, ſo macht ihr es alle. Wie 
lange gehſt du denn ſchon mit der 
Staſcha?“ 

„O gnädiger Herr — eine halbe 


Ewigkeit! Mindeſtens ein Vierteljahr, 
aber ich habe ſie ſchon früher gut leiden 
mögen. Und der gnädige Herr muß 
wiſſen: ich habe ihr gar nichts geſagt, 
nein, wahrhaftig, gar nichts, ſondern 
ich habe nur viele Neckereien gemacht, 
doch ſie hat es gemerkt, daß ich ſie hei— 
rathen möchte. O Herr, fie ift nicht 
dumm, bag muß man fagen, dumm ift 
fie nicht. Lind ich Tiebe fie auch mehr 
als jede andre.“ 
Der Gutsherr mußte unmillfürlich 
einen Yugenblid an die Kirchgänge des 
verliebten Paares denken. 
„Du wirft aber,“ fagte er deshalb, 
„der Stafcha recht viel Uerger bereiten. 
Du bift oft betrunfen und fchlägft fie 
dann mwindelmeich.“ 
„Es ijt überhaupt ein Unsinn — die 
ganze Gefchichte,“ fuhr Jadmwiga plöß- 
lich dazmifchen. „Was denkt ihr euch 
denn? Zum SHeirathen aehört viel 
Geld und wo habt ihr ma3?“ 
Wojciech neigte jofort wieder demü- 
thig das Haupt. 

(Fortjegung jolgt.) 

—— —— . — 
Ein Ientbarer Luitballon. 
Schließlich iſt doch ein 
worden, 
Yuftiifffabrt erregt grobe 
Wumderbarjte daran ift deren Ginfachbeit. Er wird 
von einem feinen Doppel:Petroleummotor, ähnlich 
dent, der bei Automobilen gebraucht wird, getrichen. 
Gewöhnliches ———— kann an Stelle von Waſſer 
as zum Füllen des Ballo nit werden, be 
s da es bei — eine Stunde zur 
ing bedarf, während man ve 
nen Tag gebraucht. Dieſe E 
Himme | 
Hoſtetters 
Bitters iſ 
Jahre 


lenkbarer Ballon erfunden 
Dieſe neue Entdeckung auf dem Gebiete der 
Aufmerkſamkeit. Das 



















jollte Die 
ı machen, tpie 





Rofitives, 
eilerfoige. Mattigkeit, Verdauungsito: 
rung vepiie, Schwäche, Nervofität, Veritopfung, 
Dialaria und andere von Magenichwäche berfommenpde 
Krankpeiten fünnen nicht widerjtchen. Es ift ein zu: 
verläfiiges und Üiheres Heilmittel, umd ein ausge: 
Brühlings-Belebungsmittel, 
— — e —⸗— 


Schlagſahne und Fraueufrage. 


der 


Dys 
zeichnetes 


ſelbſt genommene, 
unverbrüchlich ſind, 
heiligten Rechten 
rinnen männlichen und weiblichen Ge— 
ſchlechts gehört es, all' das, was dieſe 
und 
für ihre Zwecke nöthig erachten, als 
thatſächlich beſtehend zu erachten oder 
wenigſtens der übrigen Welt gegen— 


doch nicht weniger 
zu dieſen ſelbſte— 


Zu den Rechten, die deshalb, weil ſie 













ensweg. Und das | EM 


Dinter ihm liegen fünfzig | 





glänzende. Begründung einigerma 
mit dem Mißgriff, der mit dem 
geſtändniß der Erfolgloſigkeit gemacht 
wurde. Fräulein Dodge hat es näm> 
lich. herausgefriegt, daß die Schlag- 


fahne- Buffer, = Konfelt, das. man: 
Theilen Deutſchlands 


in manchen 


„Schneebälle“, hier aber „Cream 


Puffs“ nennt, die ganze Schuld daran 


be⸗ 
das Alpenhorn 


tragen, gerade wie im Liebe der 
mußte Anabe, der 
blies. 

Wenn die Frauen, welche ſich dem 
Geſchäftsleben gewidmet haben, auf— 
hören, zum „Luncheon“ Schneebälle zu 
eſſen, dann werden ſie Bedeutendes lei— 
ſten, werden die Männer überflügeln, 
werden die wunderbarſten Erfolge zu 
verzeichnen haben — ſo meint wenig— 
ſtens Fräulein Dodge. In dieſem 
Schlagſahne Gebäck ſteckt keine Kraft, 
meint ſie, das iſt kein Gehirnfutter! 

Hoffentlich werden ſpätere Geſchlech— 
ter anerkennen, was Fräulein Grace 
M. Dodge für die Frauen und ihre 
berühmte Frage gethan hat. Durch 
dieſes Schlagſahne -Argument, wel— 


ches nicht verfehlen wird, von ſchlagen- 
der Wirkung zu ſein, wird mit ſo vie- 


len veralteten und lächerlichen Vorur— 
theilen und dummen Scherzen aufge— 
räumt werden. Man wird nicht mehr 
behaupten dürfen, Frauen hätten eine 
etwas lockere Logik, denn die kleinen 
Gebrechen auf dem Gebiete der ſtrengen 
Logik ſind jedenfalls auch nur aduf 
Schneebälle zurückzuführen. Man 
nehme den Frauen das Schlagſahne— 
Gebäck und man ſoll einmal ſehen, 
was ſie in der Logik leiſten können! 
Nur zwei Dinge ſind es, über 
wir von Fräulein Dodge 


überzeugenden Argument völlig 
Ichließen. Erjtend möchten wir mwiffen, 


ob die Frauen (ihrer Mehrzahl nach) | 
nicht lieber auf den gefchäftlichen Er: | 


folg als auf die Schlagfahne verzich- 


ten, Be ihnen der gejchäftliche | 


Erfolg do nur Mittel zum Zmed ift, 
d. h. fie nur erfolgreich fein wollen, um 
Schlaafahne und Dinge von gleicher 
Annehmlichkeit kaufen zu können, und 

Smeitend möchten wir mwiffen, 
piele „Schneebälle” Fräulein Dodge 
verzehrt hatte, als fie ihren munderba= 
ren Beitrag zur Löfung der Frauen— 
frage verfertigte. (N. 9. Staatäztg.) 


—s —— 


Die Entitehung der Signalpfeife. | 


Als das Eifenbahnmefen fozufagen 
noch in den Kinderjchuhen jtecte, be= 
nußten die Zofomotivführer, um ein 
Warnungszeichen beim Kreuzen von 
Lanbdftraßen und Fußmegen zu geben, 
nicht3 anderes als ein einfaches Horn 
aus Zinn, das, jelbjt mern der Lofo- 
motivführer die ganze Kraft feiner 
Lungen aufbot, nur einen jchmachen 
Zon vernehmen ließ. Cine Tages 
freuzte ein Bauersmann mit feinem 
Magen auf dem er Eier und Butter 
nad) der Stadt bringen wollte, den 
Bahndamm, als gerade ein Zug nahte. 
Zwar ließ der Lofomotioführer ſein 
Horn fo laut wie möglich ertönen, der 


Bauer aber hörte es nicht, und ehe er 
fich’8 nerfah, hatte das Dampfroß ſei⸗ 
nen Wagen erfaßt, ihn umgeworfen und 
in einen gelblichen 
Brei verwandelt; der Bauer ſelbſt kam 


Eier und Butter 


mit heiler Haut davon. Er verklagte 
die Eiſenbahngeſellſchaft auf Schaden— 
erſatz, und dieſe mußte ſich bequemen, 


80 Dutzend Eier und 50. Pfund Butter 


zu bezahlen, weil ſie nicht für ein ge— 
nügendes Warnungszeichen geſorgt 
hatte. Das gefiel der Geſellſchaft umſo 
weniger, als ähnliche Fälle ja öfters 
vorkommen konnten. Einer der Direk— 
toren ging deshalb zu Stephenſon, dem 
Erſinder der Lokomotive, und bat ihn, 
ein Ding zu erfinden, das einen meit- 
hin hörbaren Ton von fich geben fünne. 
Stephenfon ging jfoaleich an’3 Wert. 
Er benußte den aus dem Keſſel ausſtrö— 
menden Dampf, indem er ihn durch 
Metallröhrchen hindurch gehen 
ließ. Dadurch entſtand ein ſchriller, 
weithin deutlich vernehmbarer Pfeifton. 
Stephenſon hatte die Dampjpfeife er⸗ 
funden. Alsbald ließ die Eiſenbahnge— 
fellichaft jolhe Signalpfeifen auf 
jämmtlichen Zofomotiven anbringen. 


.————— —— 


— Ein Unmiderftehlicher. — Prin- 
zipal: Waritm hat fi denn eigentlich 





‚ die Firma Filder & Co. Ihren ;Be- 


der Frauenrechtle- 


über in joldhem Lichte ericheinen zu 
laſſen. | 
So haben wir 3.8. von den 


Frauenrechtlerinnen nie anders gehört, 
als daß es überhaupt fein Gebiet der 
Kunit und Wilfenfchait, feine Berufs- 
art, fein Gejchäft oder Gewerbe gäbe, 
worin nicht die Frau dem Manne min- 
dejtens ebenbürtig, wenn nicht überle- 
gen wäre. Ind wenn die Frau nicht 
in al’ diefen Dingen jegt Ichon that- 


fächlich überlegen wäre, jo fünnte fie 
es doch mit der größten Leichtigkeit 


werden, wenn ihre Öleichberechtigung 
erft völlig anerfannt wäre. Das Alles 
wurde fo oft und mit folchem Nadh- 
drud behauptet, daß mancheXeute nahe 
daran gemefen find, es zu glauben. 

Und nun fommt auf einmal ein 
Fräulein Grace M. Dodge und fagt, 
fie fönne den Grund dafür, daß die 
Frauen im Gejchäftsleben noch nicht 
jo erfolgreich wären, tie die Män- 
ner, jehr genau angeben. Das ift fehr 
fchlimm für die fFrauenfrage und die 
Frauenrechte. Nachdem uns ſo lange 
borgeprebigt wurde. daß die Frauen 
im Gefchäftsleben brauchbarer, fähiger, 
fleißiger und erfolgreicher wären, wird 
auf einmal der Mangel an Erfolg er⸗ 
klärt und begründet. Fräulein Dodge, 
das war nicht ſchlau! 


Allerdings verſöhnt die geradezu 





ſuch für die Zukunft verbeten? — Rei— 
ſender: Eigene Geſchichte, lauter Da— 
men im Komptoir, ſollen immer einige 
Tage lang außer Rand und Band ſein, 
wenn ich da mar! 





Eine reelle sen 
Ehrliche Hilfe frei frei für 


Herr Eduard Seinkmann, 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 
Hoboten, N. N., eriucht uns, 
„Ubendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geichwächt iit, 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ichiverer Arbeit, 
beimen Sünden leidet, 


Männer. 
ein deutſcher 


Monroe Nive,, 
den Leiern der 


wie nerböje Schwä— 


che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte snt: | 
Ampo= | 


widelung, verlorene Mannestraft, 
tenz u. f. iv., vertrauenspvoll an ihn jchreiben 


und ohne Koften volle Ausfunft einer fiche: | 


ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 


Herr Heingmann tar jelbft für fange 


Zeit ein folder Leidender und nachdem er 


vergebens viele angepriejene Heilmittel ver= 


fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, deflen guter und ehrli: 
her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daf jo vieie 
Leidende von gewifienlojen Quadjalbern ges 
prelit werden, jo faßt Herr Heinzmann e3 
als ſeine Pflicht auf, feinen Mitmenichen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen, 
Da er nichts zu verkaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtfein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genü⸗ 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 

ern Heingmann fhreiben, und feinen 

ath befolgen, fünnen Sie ſich auf vollſtän⸗ 








tung verlaſſen. 
oreffiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie —* Kun dr ME legen Sie eine 
die iwiı 


bie | 
Auskunft | 
erbitten möchten, ehe wir uns ihrem fo 
ans | 


mie 


oder ı 


Ausihiweifungen oder ges | 


dige Heilung, jowie auf firengfte Geheimhalz _ 
































| Dr. M. 6. Me£auahlin! 

| Werther Berr! 
gelitten; 
recht jtehen. 


fühle ich, dat; ich Furirt bin. 
immer empfehlen. br danfbarer 


I. 28. Hunt, 455 


Dr. M.G.McLAU! 
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Zehn Pfund zugenommen und geheilt. 
Chicago, JU., 20. Mov. 1899. 
Seit Jahren babe ich an Lumbago 
manchmal fonnte ich wochenlang nicht auf: 
Dor vier Wochen fanfte ich einen To. 6 


Gürtel und habe zehn Pfund zugenommen, und heute 
Jcy werde Ihren Gürtel 


S. Hermitage Ave. 


cLAUGHLIN, 


— 8 uhr — bis 3:30 Abends. 


„ 
Männer 
lebensjatt find. 


Frauen 


&r beilt 


Fe 
rajch und für immer, 
| 
| 
| 


gen Sie jich, wie es heilt. 
helfen fann. 





t 
I 


85 per Monat 


einſchließlich — 


bezahlt für alle medizi—⸗ 
niihe Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


21l und 212 
Chicago Dpera Houie 
Gebäude, Eingang 112 
Clark Str., Ede Ipafb: 2 
ington Straße. FE 

Brüde bei Mäns v 
nern, Frauen und Sins 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bi3 60 Tagen, 
und das Bruchband für immer unnöthig. Steine 
Schmerzen, Gefahr, 
Geihäft. Kine geſchriebene Garantie einer lebens— 

' längliden Kur in jedem Falle gegeben. Bruchbänder 

‘ fahmännifch angepaßt und garantirt, dab fie jeden 

Bruch halten für Leute, die feine Bebandlung wollen. 
SHämorrhoiden, Fifteln, Fiſſures, Geſchwüre 

und alle Krankheiten des Afters jchnell und dauernd 

geheilt dur neue und fhmerzlofe Methoden, Die, 
wie befannt, niemals febhlihlagen. 


Zeugniffen. 

Krankheiten des Kopfes, Kehle und Qungen, 
Rheumatismus, Haut:, Ylut: und Nerven-Krankhei— 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blaie, Krankheiten der Frauen und finder und alle 
hronifchen oder Privat:frankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als boffnungsio3 aufge: 
| geben worden waren, werden fchnell und für immer 
' geheilt zu dem möglichit niedrigiten PBreiie von Ghis 

cagos leitenden und erfolgreichften Spezialiften. — 
; Konfultation immer frei. 

Spredftunden von 9 Uhr Born. bis 5:30 1hr 
Abends, Mittwoh® von 9 Uhr VBerm. bis 7 Uhr 
Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Anfere Süd Ehicago Office 


ift zur Vequemlichkeit für Diejenigen, die in biejer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Bed Vlod, Fde 91. Str. 
und Commercial Ave., gelegen, wo diejelbe Behand: 
fung erhältlich ift, zu denjelben Breifen. — Sprech: 
ftunden 9—12, 15 Nabm., 6:30 bi$ 8 Ubr Abend: 


Schwade, nervöje Berjonen, 
geplagtvon Hoffnungsloftgkeit und jhlehten Träne 
men, erjhöpjenden Ausflüffen, Brujt-, Rüden- und 
Ropfigmerzen, Haarausiall, Abnahme des Gehört 
und Gejihts, Katarrh, Ausichlag, Erröthen, Site 
Wen, Herzklopfen, Nengftlidpkeit, Trübfinn, u. |. w., 

fahren aus dem „Wenichenfreumd“, uverlätfiger 
ärztlicher Ratbgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Gcefchlechtsfranfbeizen und Folgen der 
Jugendiunden gründlich geheilt und vole Gelunde 
beit und iFrohfinn Wwiedererlangt werden können. 
— Ganz neues Heilverfahren. ever fein eigener 
Arzt. iefeß außerordentlich interejjante und lehre 
reihe Buy wird nah Empfang don 25 (GentE 
Briefmarten verfiegelt verjaudt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Avg., New York, N.Y. 


eilt Huſten, Erkältung 
—F und Lungenleiden, 

"das ficer- LANGE’S echlet deuticher 
‚te mie Wrnftthee! 
Zu haben in allen Apothefen. 10€ das 


Padet. Man büte jih vor Nahahmungen 
‚ und nehme nur LANGE’S. 





immer 





27novd,momifrli 


Wett 


Dr. Carl 


ca Natur-Heilanstalt, E 


464 BELDEN AVE..uahe Glev: land Avde., Chitagd. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, Diätkuren. Maſſage, 
u. ſ. w⸗ Sommer und inuer geöfinet. 
Proipefte und brieft. Anätunft durch den leitens 

den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mi,ia* 


Dr. EHRLICH, A 
ans Deutichland, Spezial: 
% Arzt für Augenz, Chrenz, 
a NRafen: und Salsleiden. Deilt Ka— 
2 tarıh und Zaubheit nah neueiter und 
Künjtliche Augen, Bril- 
9 len angepagt. Unterſuchung und Ruth frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, I—11 B., 6-8 
Abds.; Sonntag 8—12 Um, Weitieite-Klinit: 
Noriw.:Ede Vılwaufer Ave. und Dipifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. llmzlj 


= Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Släiern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 


uns bezüglih Gurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


gegenüber der BoftsQffice. 


Deulfche Hebammen-Schule. |: 


Gründiihe Ausbildung zum Staatd-Eramen. 


Dr. Mrs. GERTRUDE PLENZ, 
3127 Salfte» Str. Mündt. oder jchriftl. Auskunft 
Sm, Imt,ujo 


J ſchmerzloſer Meſhode 


_ Borseh 








Operation oder Abhaltung vom | 


Qunderte von | 


SKranfheiten Der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
CHICAGO. Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
fer Anitalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Mäannerleiden, ald da find 
Zu Blut:, Privat: und 

tonijche Leiden, Blayenent: 
yüundung, die fchrediichen Fol- 
ven don Gelbitbefledung, als 
verlorene Mannbarfeit, Amvoteny (linvers 


mögen), Varicocele Hodentrankhelien), Nervenichiväs 
de, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be— 
drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge— 
felligaft, Nervofität, unangebradhtes Erröthen, Nies 
dergeichlagenbeit u. f. w 
Konsultation frei. 

Epresftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Francebogen, Sie künnen 
dann per Moft furrirt werden. — Alle Angelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten, momifrjon 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folde mit chronifchen Uebel 





 bebaftete Leidenden nad unferer Aıftalt ein, die nirs 


WORLD’S 


gendE Heilung finden fonnten, um unjere neue Des 
thode ſich angedeihen Li (alien. dee als  unfebiber gilt, 


Brüge. 


Mein neu erfunde 
ne3 Brudband, don 
3 Süänmtlichen deutichen 
N Proiefloren enıpfohs 
, len, eingetuhrt in dei 

deutichen Arınee, ıft 
für ein jeden Bruch an heilen das beite. Steine falide 


RUPTURE %3 





den Schmerzen! 


Fort mit der Schwäche. 

Zort mit den trüben Gedanken. 

Denn hier it ein Wiederherfieller 
der Gefundheit. 


mit Schmerzen im Rüden, 
Gliedern, die von Nervojität zittern und jhwach 
find, deren Energie verbraucht ift und weldhe niedergejchlagen und 


mit heftiger, ziehenden Schmerzen, deren Nerven 
zerrüttet jind, : deren Verdauung jchleht it und 
die an Krankheiten, ihrem Gejchlechte eigenthümlich, leiden, finden in dem 


Dr. Melaugblinschen 1° 
Stleftrifchen Gürtel | 


ein großes Wiederheritellungsmittel. 
rung von ‘hren Schmerzen, neue Stärke für ıhre Nerven, gute Verdauung, 
willfonmenen Schlaf und einen Elaren Kopf erlangen. 

Schmerzen im Rücen und in den 


Hüften, Schultern und Gelenken, = | 


fchwache Nieren, Rheumatismus, Blutadern-Erwei- j 
terung, Unverdaulichkeit, Derjtopfung, Lähmung, Lo» Re 


comotor Ataria, Dyspepfia, Ylervenfchwäche und alle 
Krankheiten des Magens und der Leber. 
Gejundheit und neue Stärke den leidenden Frauen. 


Gr wird während des Schlafes getragen, i 


Er füllt das Syitem mit erwärmenden, eleftriichem Leben, ohne zu 
brennen oder unbequem zu werden, 
Kranke mit Stärke in allen Theilen des Körpers verjehen. 


Freier Berfud ! 
Kommen Sie womöglich, um dieied Heilmittel zu probiren. Weberzeus 
Lajjen Sie mic Ihnen jagen, ob e3 Ihnen 
Sind Sie verhindert, vorzuiprehen, jo jchreiben Sie 4 
für mein Büchlein, das verfiegelt zugejandt wird und frer ift. 


214 State Strasse, 
Ecke Quincy. 


,, nen 10 bis 1 Uhr. 








ı Mbfahrt 11:00 Abd 


Abf. 10:35 Borm. 


Beriprechungen, feine Einſpritzungen, keine Eleftrie | 


zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbändern, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterihäbden, 
Dängebauch und fette Yeute, 
ummmisStrümvfe, Bruder 
halter und alle Apparate für 
Verfriinmungen des Rück 
grates, der Beine und TFitße / 
x. in reichhaltigiter Aus: — — 
— Fabrikoreiſen vorräthig, deim größten deut—⸗ 





ihen Fabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Ave, 
nahe Randolpb Str. GSpe;ialiit fur Brüche und Vers 
wahiungen ded Rörvers Sin jedem jrale pofitive 
Heilung. Anch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Danıc bedient. 








INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene dentiche Spe» 
ziafıften und betracgtenes als crıte Ehre, ihre Ieidenden 


} Mitmenſchen ſo ſancu als möglich von ihren Gebrechen 


AAlle Arbeiten aarantirt. Sonntags offen. 


u heulen. 
Te acheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Denjtruationsjtörungen ohne Ope⸗ 
ration, SHautfranfheiten, Kolgen von Selbfts 
beiledung, verlorene Bannbarfeit ze. Opera— 
tionen don erfter Slaffe Operateuren, für radikule 
Heilung non Brüden, Krebd, Tumoren, Varicocele 
(Dodenfranfheiten) 2c. 


<ofalnadh Furimuon, Jomwa ....+ 8208 LZVON 3 
Ottawa, Streator und Ca Salle...+ 8.208 6.10 2 
Nocelle, Nocford und Syorrefton..T 8.308 ZWNR * 
Lotal⸗Punkte, Illinois ĩü. Jowa . AS08 7.098 % 
Alle Orte In Zegad uasas nennen -130R *2I5N 4 
Elinton, Moline, —— + LION t ZON ; 
Fort Madıfon und Keotut LION 2.15N r 
Genver. Utah. Ealıfornia ...... "LION ° 210 N 
Galesburg und Quinch ........ .1.30N *25N = 
Ottawa und Streator ............ +ELEION f10 > 
ı Sterling, Roelle und NRodford...+ 4ION 110.35 2 
| Omaba, €. Biuffs, Nebraäfa...... "550N IBE J 
| Kanias Eity. St. Yoierh.. .. 6.U0N *° 850 “A 
| St. Paul und Minneavolis. . "EN 952 n 
‚ ©&t. Paul und Dlinneapolis SEN HIER a 
j Qumcy und Kanfas Eity.. .. .... "10.ION 7.00 8 \ 
‚ Quincy, Reofuf, Ft. Madifon..... 1. ON * 708 2 
Omaha, Yincolt. Denver.......... *11.00N * 7208 2 
Ealt Lake, Oaden. California. ...."11.0R * 7202 & 
Deadwood, Hot Eprinas, ©. 2... "11.00N * 7.208 ‚Ag 
"Täglich. FLäglic, ausgenommen Sonntage. TTäge Ä 


MEDICAL | 


Sie heile gründih unter Garantie, | 


Kontultirt uns bevor {hr heis | 


tathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier | 


Privathoipital. 
(Danıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


‚rauen werben bom Frauenarzt | 


den Dionat, +- Schneidet Died aud.— Stunden: | 


9 Uhr Wiorgens bis 7 UHr,Adends; 
12 Ubr. tgl.jon 


u Wr) I p 
Wichtig für Männer und Stauen ! 
MB Seite Bezahlung, wo wir.nicht luriren! Ge: 
* ihlechtätran tbei ten irgendwelcher Art, Tripper, 
Eameiifluß, verlorene Manubarkeit, Monats: 
! nö rung; IUnreinigteit des Blutes, Hautaus: W 
Syphilis, Rheumatismus, M 
Rotblauf u.j.10.— Bantdwurm abgetrieben'— Ü 
Wo Andere aufbören su furiren, garantiren B 
wir zu turiren! Freie Konfultation- mündlich 
4 er brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
* uiht Abends. —Privat⸗Sprechzimmer. —Aerzte 
J ſtehen fortwährend zur Verfügung in tgluüfon 
Behlte's Deutſche Apothete, 


S. State Str. Ecke Pect Court Chicagt. 


RN Deuter Spezial: Arzt AG 


für Uugens, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelden gründiit 
und jhnel bei mäßigen Preiien, ichmerzlos u, 
» rg en neuen Methoden. Der 
ste Naienfatarrh und Schwer: 


ag jeder Urt, 


Börgteh wurde furrirt, * andere Aerzte 


erfolalos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
an enabt, Unierinhung und Rath frei. 

Rt nıt! 261 Lincoln Ave., Stunden: 
g Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abende. Gonn- 
tag® 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Dr. SCHROEDER, 
Anertanne der befte, zuderläffiafte 
Zahnarst, jest 2508. Dipifton 
Str., naye Hohbabn-Station. Tyeine Zähne 85 und 
aufwärts. äbne ſchmerzlos gejozen. Zahne ohne 
Platten. Gold- und Silber⸗Fullung zum halben Preis. 
mſa 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
„oheAge & 0 ,& AUTOR UNIgy PASSENGER STATION, _ R STATION 


Tıcket oe, 101 Adams —— Central } Sta. 


































Sonntags 10 6i8 | 


| Eitn Office: 115 Adams. 


"Täglich. FAusgen. Sonntage. Wofahrt Antu R 

| Des Weoines, Warihalltoion "104: un — OR 7 
Yinneapolis, St. Paul, Du y ann 0 
ı _buque, K. Eity, St. Jojepp. 9.8) 5 
Sxamore ı und Byron Local. u.a” 34 5% 


Abgang. Ankunft. 
Indianapolis u. Eincinnati.. * 5 B. *12.00 En 
I! Xafayette und Kouisdille....... .8, 0 °’55 Ar 
| Indianapolis u. Eincinnati.. +88. + 55, 4 
jndianapolis u. Cincinnati... *11:45 8 BIN. 2 
Indianapolis u. Cincinnatt... 15308, u 
Lafapette Accomodation........ N 10 & 
Lafayette und Youispille. “EN 78 a 
Indranapolis u. Siniinnati.. * SION 7 M 2 
* Zäglid.c+ Sonntag ausg. I Nur Sonntag. — 
Chicago & Erie:@iienbahn. 
Zidet-Officed: —— 
242 ©. Clark, Auditorium 
Deerborn ·Stauon Dot Deere a. 
Abfahrt Antunfe 
Diarion Lokal...... +7.08 N 
New Boni & — 3.00 N or 












1) 
den Schultern und 


Durch ihn werden Sie Erleichte- 


Er gibt 


und am Morgen befindet fich der 
Er Heilt 


Freier VBerjudh! 5 



























Eifenbahn=- Fahrpläne, 2 

Weit Shore Eifenbahn. x 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chi 
a. St. Louis nad New ost und Bofton, via Waba = 


Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechiel, 
Züge gehen ab 2 ee wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Mtg3. — in * Vort 8.80 Na⸗ 
„%Bofton 5:50 Ab 

2 New York 7:50 Dorm, 
„ Bolton 10:20 Borm, 
Dia Nittel Plate. 

Ankunft in New York 3:00 Nam. 


v  . ofton 4:50 Radım. 
Audf. 10:15 Abds. 2 „ New York 7:50 
Boiton 10:20 
Züge geben ab von St. "Louis wie folgt: 
Dia Wabaih. : 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York su Bi 
" „ Boiton 5:50 QUbba, 2 
aubf. 8:40 Abd8. % „ New York 7:50 Borm, 2 
Boiton 10:20 VBorm. \ 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, ’ ; 

Platz 9 w. ſprecht vor oder ſchreibt an J— 

2 — General⸗Paſſa ier-Agent, 2 

5 Banderbilt Ave.. New Hort, v 
3.3. MeGartin, Gen. Weitern- „Ballagier-Hgent, 


Glarf Str., a = 
Fon ©, Goot. Zidet-Ägent 205 ©. Glarf Str., = 
Shicago, Yu. * 


Burlinugton⸗ELinie. 

Chicago⸗ Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel, 
No. 3831 Main. Schlafwagen und XTidlet? in 211 
Elarf Str., und UnionsBahırbof, Canal und Adams, 

üge Bene — 









lich ausgenommen Samſtags. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Zuge — den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof,. 12. Str. und Pärk Row. Die Zuge nach dem 


Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuge — 

an der 22. Str. 89. Str», Hyde Bark- und 68, x 

Etr :Station beitiegen werben. —B— 

9 Adams Str. und Subiteciumsgasze 

Durdpzuge: Abfahrt san Be 

New Orieans & Wiemohi8 Spezial * 8.30 8 J 
New Orleand & Memphis Limited * 5I0N 11.08 “ 
Monticeito. \\ll.. und Decatur. .... "530R 1.90% Er 
©t. Louis Diamond Spezial. ...... "HIN TER 5 
St. Youis Danligbt Spezial....... 11.208 SION 5 
Springfield & Decatur........... 1:08 * a: 9 
S l 8.35% l 7.00 J— 
Spri ngteld x Decatur — ION "IB = 
Memphis Nem Orienns Voftz —J 250 040 
Bloominaton & —— ..1530 8 — 
Zoutbern Erprep.. ..... SUR 7.00 — 
Kankatkee & CGramvaiogn . . . . . .. .. 8315NR 1008 4 
Crabe, Dubugue, Siour &.ty & E 

„ Siour Falls Schnellzug. 2... .... "55N 10.208 3 

utaba &@ pres .."VHON * 32 2 
Rodiord, Dubuaue & Sioux City. .10,30R ® 7.00 8 bi 
Vockford Paſſagierzug. ........... 148 2 
Dubugue, st. Zodıe und ”yle.....110.05 8 1 TON 
Nokford & Tubuaue.... 22.000000 1 3:O0N I 130R ” 

en — — — Sonntaas. 3 


—XXC GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf-Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ave. und gHarri on Straße, 
Zelephon 2380 eo Hain 





MONON ROUTE-earborn Station. = 
Tidet Dffice3, 382 Elarf Str. und. Klaffe Hoteld. —J 



















Jamesidon und Sur 3WR OO 

Rochefter Arromodation... .. LIOR *10.00 

New Port und Bolton...... ö VON 7 

Corumbus und Storfolt, Ba.......-- VOR 7 
"Züglid. + Ausaenonımen Sonntags. 








Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paſſagier-Statin; 
Office: 44 Clark Str. und Auditorium. Keine 
Fahrpreije verlangt auf Limited Sun. d Züge 







New York und Waihıngton Belti- 

X Ba OB KUN 
ew Yor aibington und Pi i — 
burg Beftibuled Xımited.......... LION RM 

Golumbus und Weeling Erpreb.... TON - 7 ; 

Gleveland und Pittsburg Erpreß.... SUCH ’ 








Nidel Plate. — Die New York, Chicago um» 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str., nahe Clart Str — 
Alle Züge täglich. uf. \ 
Expreß.-nunn ons 10 


.rsunr nen. 
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Brünjaprs-Sanoftpue 


40 Dußend Glace-Handihube für D 
ferirt zu einem Preis, bei dem Zoll, 
ften und Wbolejalers Preis feine 


zu einem vicl höheren Preis 


‚Shattirungen und Frübjabrs 
den — 2: Claip Facon — eine Of: 
ferte die augenblidiihe Aufmerf: 
famteit verlangt — 

der Preis ift 


25 35e und 50e für jchwa 

denbandichube für Tamen 
Jerſey-Wriſt — außergewöhnlicher 
ſem Preis. 


Knopf 
Werth 


: 75e und 81.00 für die berühmten Kay: 
DOC « 8 e be e t 


ſer Finger 
braun, lohfarbig, mo 


Tip Seiden-Handſchuhe — 
e, grau und weiß. 


Muſik-Bargaius. 


Going Big—Kepelimeiiter 

Weldons neueſter Marſch— 

„Ihe Jowa State— 

The Firſt Brigade“ war ein ſolch; großer 
Erfolg, daß wir wit autem Gewiſſen ſein 
neueſtes Stück empfehlen. 


Song of Love“ („„Ouo Vadis — 

Sweet Suzanne“, Graham— 

Sina Mena Song of the South“— 
Boſton Rag Two 


Step mn 
„First Brigade March”, Weldon— 
„Bird in a Gilded Gager— 
„Duo Badis*“, Walzer, Bowers— 
„My Little Georgia Rojc”, Nad— 
My Wiid Ariib Noje*, Olcott— 
„Story of the Noje‘, Mafd— 
„Afleep in the Deep“, Petrie — 
«I GEoldn’t Stand to Sce Baby Looje“ 
"Hits" von Mlice Nielieus 
Rogers Bros, „In Wal Street“ 
Vreiſen. 


„Singing Girl“ 


Verſandtto⸗ 
Rolle ſpielen — 
der Fabrikant in Europa gedachte dieſe Handſchuhe 
zu verkaufen, als wir 
fie morgen offeriren — ſin ſind in all den neueſten 
* 
Farben — jede 
(Größe von 54 bis 74 — zarte Gipiiter beſtickte Rü— 


69Ic 


rze Taffeta Sei— 
oder 
zu Die: 


und 
zu berabgejegten 


Mehr und bejfere Bargains je weiter der Verkauf fortichreitet — die morgigen von den heutigen ver- | 
ihieden — hunderte von Spar» Gelegendeiten in den jKönften Muftern der Saijon und glänzende Bargains in 


Haushaltungswaaren, 


es deutlicher veranſchaulicht als jest, daß Eure Dollars hier am weiteften reichen. 


Sinle, Adams 
und Dearborn Sir. 


Allover Netz, in Bow Kno— 


48c 


48Se und Gde die Yard für englijeh ge: 
jtreifte weiße Val, Alloverd, einige 100 


Froliiche Nenaiflance, 


ten md anderen funftvollen Muftern, 
in butterfarb 


5 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ig, weiß und jehwarz 
- morgen offerict 
zu 


39, 
Muſter. 


= Plauen Point de Venije Alloverd — 
utterfarbige und feine franz. Nenaiffance, 
Allovers, Wir verkauften 
zu 81.60. 


I8c 


ſchwarze reine Seide. 


dieſelben 
die Yard für Einſäße, 13 Zoll breit, — 
ſchwarze Chantilly reine Seide. 


8 und 


oc 


Se die Yard für rahmfarbige Chan— 


tilly Seiden-Spitzen. 

lc, 2e, 3e und Se die Yard für Tordhon 
Spitzen und Einſätze — verſchiedene Sor— 

und Breiten; dies iſt ohne Zweifel die größte 

ie Die je gezeigt wurde in Chicago zu nur 

annähernd Ddiejen Preijen. 


Taſchentucher. 


Taſchentücher 
für Damen, 
Mädchen, 
Männer und 
Knaben, 
einfach weiß, 
hohlgeſäumt, 
oder geſäumt, 
mit jancy 
Borders, mit 
Stickerei— 
und Spitzen— 
Beſak 
Fffelten — 


530 verſchiedene 
mehr werth 


Te 


Muiter — bedeutend 


Stüf, oder 3 für 256, Damen: Tajchen: 
mit Schweizer Stiderei, ausgezadt 
und bo äumt, außerdem ein Dutzend ver ſchie⸗ 
dene Muſter von ſolchen mit Spigen: Beſatz vom 
ſelben Aſſortiment. 


12c für Eure Auswahl von Damen-Tafhen: 
—5— mit Spigen- und Stiderei:Bejag. 





(Für die „Abendpoft“.) 

Unser einziger weiblidher ‚Ritter 
der Ehrenlegion“‘. 

Eine jugendliche X 
In der altersgrauen epheusumrant- 
ien kleinen Presdyterianerfirche des 
Illinoiſer Landſtädtchens Muckford 
wurde am letzten Sonntag im Beiſein 
faſt der geſammten Bewohnerſchaft des 
Ortes ein intereſſantes junges Paar 
in die ſogenannten Roſenfeſſeln der 
Ehe geſchmiedet: die kaum 18jährige 
Jennie Carey, Tochter eines 
Ladenbeſitzers, und der trotz feiner 
Jugend ſchon renommirte Land-Advo— 


llinoiſer Heldin. 


fat Morton Cameron. Die hübjche und | 


pielbeneidete Braut trug auf der linten 
Bruftjeite ihres einfachen weißen Klei— 
des einen feltenen (augleich ihren ein- 
zigen) Schmud: den Orden der fran= 
 zöiihen Ehrenlegion, * Kreuz am 
— — zothen Bändchen, denn die nunmehrige 


= Cameron ift der einzige weibliche | 


Ritter“ 
Staaten. 
"And thereby hangs a tale. 


* * * 


‚ FE3 war im Sommer 1893, furz 
nad der Eröffnung ber großen Chi— 
-cagoer Ausitelung. Die damals elf- 
© Jährige Jennie Carey n war Hinter ihrem 
Berlaufenen Lieblingshuhn aus dem 
Drte hinaus auf die Landitraße gera- 
then, als jie zu ihrem —— plötzlich 
eine über einen tiefen Graben führende 
Eifenbahnbrüde in hellen Flammen 
erblidte. Und gleichzeitig vernahm fie 
- 968 Braujen eines im eiligjten Tempo 
" Deranrollenden jchweren Bahnzuges. 
Raſch beſonnen, riß die kleine Heldin 
Hi den rothen lnterrod dom Leibe, 
ftedte denfelben auf den langen GStod, 
welchen fie bei fich trug und ftellte fich 
zwiſchen den Schienen auf. Sobald 
er Erxpreßzug in Sicht kam, ſchwang 
ſie die improviſirte Signaiflagge ſo 
hoch ſie reichen konnte, und mit ſo 
gutem Erfolge, daß der Lokomotivfüh— 
zer bes Gefahrzeichens zeitig gemahr 
® wurde, und durch rafches Bremien den 
im legten Augenblide, fnapp vor 
brennenden Brüde, zum Stehen 
bradhte. 
Der au: 14 Waanaonz beftehende 
Eilzug hatte etwa 800 Berfonen an 
Ed, durchweg Bejucher der Kolum- 
üben Ausftellung, und darunter die 
naöfiiche Regierunastommiffion mit 
folge. und vielen Ausitellern und Be- 
aus Yranfreih. Der Chef ver 
miffion berichtete telegraphifch ven 
all an die Gefandtichaft in Wafh- 
gton, und fandte darüber einen aus- 
lien Bericht nach Paris ad, in 
{ge defien der Präfident Sadi Car- 
ben entjchlofienen Kleinen Slinoi- 
anbfräulein den Orden der Ehren 
verlieh und durch den Gejandten 
iz am rothen Bändchen über- 
3 war dies ber lekte 
tt des unglüdlichen Präfi- 
britten fangöfifeien Der 


jenes Ordens in den Ber. 


Der Orden der Ehrenlegion murde 
bon Napoleon I. im Jahre 1802 ge: 
ftiftet, und zwar mit der ausdrüdlichen 
Beflimmung, dab Frauen davon aus- 
geſchloſſen ſein ſollten. Indeß entſchloß 
ſich der Kaiſer ſelbſt im Jahre 1808 
zur Abweichung von dieſer Regel zu 


Gunſten einer jungen Dame, die ſich im 


Kriege ausgezeichnet hatte, eines 
Fränleind Birginta Ghesquire aus 
Souloufe, die ihr Geflecht verheim= 
licht und die Stelfe ihres todttranfen 
Bruders in einem Infanterieregiment 
eingenommen hatte und al3 Sergeant 
ihrem Dberfi das Leben rettete, wobei 
fie eine jchwere Wunde erhielt. 

Bald darauf verlieh Napoleon der 


! Belgierin Marie Schelling den Orden; 


fie hatte fich ins franzöfifche Heer auf- 
nehmen laffen, und brachte es bis zum 


: Unterleuinant, nachdem fie bei Jemap- 


pes jechs Sübelbiebe erhalten hatte und 
bei Jena und Auſterlitz wieder verwun— 
det worden war. In 1815, kurz vor 
ſeinem Sturze, dekorirte der „kleine 
Korporal“ noch die tapfere Madame de 
Ragis, welche drei Brandſtifter im Pa— 
riſer Archib bekämpft hatte, und die 
barmherzige Schweſter Martha mit 


dem Kreuze der Ehrenlegion. 


Erſt im Februar 1852 erfolgte durch 
Napoleon III. wieder die Ernennung 
einer Frau zum „Ritter der Ehren— 
legion“, und zwar der greiſen barm— 
herzigen Schweſter Roſalie für zwei 
Lebensrettungen. Dagegen verwei⸗ 
gerte Louis Napoleon hartnäckig die 
von der Kaiſerin Eugenie dringend ver⸗— 
langte Dekorirung der berühmten 
Malerin Roſa Bonheur, ſo daß dieſe 
erft im Jahfe 1854, als er verreiſt war, 
durch die Kaiſerin als Regentin den 
Orden erhielt. Gegenwärtig beſitzen 
28 Franzöfinnen und die eine Ame- 
tifanerinn Iennie Carey-Cameron da3 
roibe Bändchen, und die Lebtere fol 
die ftolzefie unter den mweiblichen „Rit= 
tern“ fein, fo befcheiden fie * er 


im Leben ilt. E. 
— —— — 


SVoto⸗Fotmalin“ (Eimer K Amend) iſt als anti⸗ 
feptiiches Waſchmittel ſür Mund und Zähne unübers 


trefflich. 
— —— — 


Wirkung von Artillerie⸗und 
Gewehrfeuer. 


In einem auffälligen Gegenſatz zu 
den Nachrichten der engliſchen Kriegs⸗ 
berichterjtatter in den englifchen Ta= 
gesblättern ftehen bie Schilderungen 
der englifchen Militärärzte, die jegt in 
den mebdizinifchen Zeitjchriften zu er- 
fcheinen beginnen. Sicher haben die 
Uerzte in der Yront mindeftens bie: 
jelbe Gelegenheit, die Vorgänge auf 
dem Schlachtfelde zu überbliden; je- 
denfalla fünnen fie über bie Gefähr- 
lichkeit der Krieggwaffen ein zuver⸗ 
läffigeres Urtheil —— 


olſels l. Damen-Anterzeug | 


J. B. Korſets — in faney gemuftertem Bedford 
Cord — Harhen: roja, 
blau amd SHeiotrop — 


garnirt mit feinen Spi: 
diefe Fojten regulär $1, 
und Iverden bon uns jeden 
morgen offerirt zu dem 

ganz 
= 49c 

von 
Damen — ürmel: 
068 und m. niederem 
voller fpigenbejegter Hals 

und Arme — pradtvoll aeftridt. 

für mittelichiwere Leibchen für Damen — 
eeru — lange oder Turze Uermel — jeidenzeinges 
faht — Seiden Erodet Stitding — Buffets in 
ben: roja, bimmelblau, 'creamı uud fchwarz 
— NRicdhelieu oder eng gerippt — jelvedged Borders 


ten— kurzhüftige Facon — 
Tag verfauft zu 69 — 
ipeziellen 
10€ für Leibchen für 
Hals — Nichelieue gerippt 
250 für gegenwärtigen Gebrauh — meiß oder 
Aermeln. 
für ſeidenplaited Damenleibchen — Far— 
— prachtvoll geſtricht und form-fitting. 


69€ für Damen:Gown3 — Kemadt don ertra 

Cralität Flonnelette — in fanch rofa und 
blauen Streifen — Hubbard Votes, Nolltragen und 
Sloden-Uermel — eine Partie, die von eincın viel 
höheren Preis herabgefegt wurde für den morgis 
gen Spezialverlauf, 


Rug-Bargain. 


ür „Made-nup“ Carpet Rugss, 
1 2. 50: eine große Partie von Velvet, 
Monette und Bruſſel Rug3; 
reiche Farben, gut gemacht; — 
Größe 8.3x10 bis 12 Fuß. 
Rudos, Größe 2x8, 
298 für Rugs, Größe 36x72. 
Aler. Smiths echte Aruinſter Rugs, Carpet Größe; 
großartige Farben und neueſte Entwürfe; ein 
Bargain zu dieſen ſpeziellen Preiſen: 
15.00 für Ruos, Größe 8.3x10.6, 
17.50 für Ruos, Größe 9x12 Fuß. 
Ino, Bromley & Son!’ Sınyrna Rugs, beite Sorte 
Wolle, eckzuft vor der Preiserhöhung, eine volls 
ftänvige Bartie zur Auswahl: 
1.49 fir Rugs, Größe 30x60. 
1.98 jür Rugs, Größe 36x72, 
398 jür Rugs, Größe 4x7 Fub. 


Dejonders intereffant ift die bei den 
Verzten immer wieberfehrende Be— 
hauptung, daß das Artilleriefeuer ge— 
genüber dem Gemwehrfeuer verhältniß- 
mäßig harmlos fei. Einer der Werzte, 
Dr. Beadnell, hatte am Modder River 
Gelegenheit, fich über die vergleich- 
weile Durchfchlagsfraft der verjchiede- 
nen Gefchoffe ein gutes Urtheil zu bil- 
den, und er fommt zu dem Schlujfe, 
daß die Schrapnellfugeln nur menig 
Schaden bringen, da ihre Durd- 
Ichlagsfähigfeit gegenüber der der mo= 
dernen Handfeuerwaffen jehr gering 
it. Derjelbe Verfaffer beftätigt auch 
die von den Engländern jtet3 geleug=- 
neten geringen Verlufte der Boeren. 
Nah am Modderfluß und bei Mas 
geröfontein gemachten Erfahrungen 
Ihägt er durchfchnittlich die Verlufte 
der Boeren auf ein Zehntel der engli= 
ſchen Berlufte. 


Von der angeblichen jchredlichen 
Wirkung der Lyddit-Granaten, Die 
burch Quftdrud auf 34 Yards im Um- 
freife jedes Lebemwefen tödten jollen, 
fonnte fi Dr. Beadnell bisher nicht 
überzeugen. Dagegen jah er einen eng= 
lifchen Soldaten, über dellen Kopf 
eine Granate erplodirt war, ohne den 
Mann zu verlegen. Noch zehn Stun- 
den nach dem Ereigniß war der altnn 
betäubt und bewegte automatifch jei- 
nen Kopf in regelmäßigen Schwingun- 
gen mie eine chinefifche Pagode. Daß 
die Boeren-Öranaten nicht immer er- 
plodiren, erflärt der Arzt nicht wie die 
fchadenfrohe Tagesprefie mit dem 
Umjtande, daß fie „made in Germany” 
find, jondern einfach dadurd, daß die 
Boeren bei den erjten Schüffen, die 
dazu dienen, die die Diftanz zu finden, 
ftet3 nicht eploditende Granaten ver- 
wenden und daß fie erft von dem Au= 
genblide an, mo fie die Entfernung 
haben und ihre Schüffe dem Feinde ge- 
fährlich werden, die richtigen Grana= 
ten benußen. 

Ueber die Wirkung des Maufer- 
gemwehrs jchreibt ein anderer Arzt, Dr. 
Mafon. Nach feinen Mittheilungen 
fühlt der von der Mauferkugel getrof- 
fene Soldat im Augenblide der Ber: 
mwundung faft nie einen heftigen 
Schmerz. Höchitens zeigt eim furz- 
dauerndes brennendes Gefühl ihm an, 
daß er getroffen wurde. Die Blutung 
nad außen ift meift eine jehr geringe, 
fo dab Merblutungn auf dem 
Sclacdhtfelde faft nie beobachtet mer- 
den. Der Schußfanal hat eine merf- 
würdige Neiqung zu einer überaus fe- 
jten, ftrangförmigen Vernarbung, To 
daß man beim Betaften oft das Ge- 
fühl eine® nod darin ftedenben 
Fremdkörpers hat. Durch dieje Ver- 
narbung kommt es zu beträchtlichen 
Muskelſchrumpfungen und zu tiefen 
een ber äußeren Qaut, fo 


= THE | 


Kinder· Kleidun Kleidung. 


Wollene Necfers für Kinder — Alter 2 vis 5 Jahre 
— aus ganzwollenem Flanell gemaht—großer Matro: 


jenzfragen—ınit fach Greaid 
1 ‚15 


garnirt—all die neueiten Muiter 

und Farben — ummarkirt 

auf— 

Kinder-Schürzen — das Ueberſchuß-Lager eines pro— 

minentenFabrikanten, 

regul. Koſtenpreis gelauft und morgen zu weniger als 

den Koſten der Hetſtellung offerirt—eine ausgezeich— 

nete Gelegenheit, um Schürzen für Schulmädchen und 

Kinder zu faufen—Alter von 2 biß 14 Jahre—fancy 

SKarrirungen, Plaids uſw. 

33c für Shürzen, welche für den doppelten Preis 
verfauft werden fünnten. 


19e für Schürgen, welche für den doppelten Preis 
verkauft werden fünnten. 


25 >c für fange Muslin Slips für Yabies — be: 
ftidtes Noch —- ertra weiter Stirtt — große 
volle Aermel, 


39€ für Wafch-Kleider Für Kinder — in Des 
" met und feinen Gingbams — belle uud 
dunkle Farben—ertra weiter Stirt. 


Bilder —bilig. 


Platino 





Types — 


Echte 


A 3öll,. schwarzem Rahmen 
4 cingerahntt, alle populären 
H Sujets vorräthig — Grö: 
ü ben 11x14 U — eine 


= 45c 


Mi Spezial: 
19: » für Photographien — auf Mat Boards von 
affortirten Farben aufgezogen — Rahmens 
Größe 14x17 — inleine@shübjhen- Affortiment von 


populären Eujets. 

18c für franzöfifhe colorirte Bilder — Syenerien 
und Figuren darjtellend — eingerahmt in 

dergoldeten und grünen Rahmen — 8x10 Soll. 

47c für Eure Auswahl von einem großen Aflor: 
timent von einfachen und farbigen Photos 

graphien — aufgezogen auf Glas in Medaillon: 

Efjeften — mit vier metallenien Ed⸗ gierſtüden. 


1. 15 für Platinotypes — die allerſchönſten und 

populärſten Sujets — in viertelgeſägten 
eichenen Rahmen — Flemtſh Finiſh — verziett — 
Größe 11x14 goll, Sid 


ant ift bie bei den | daß; < Steifigteiten und Schmerzen eine 
häufige Folge-Erfcheinung der Verle- 
Bungen find. 

Die Wunde jelbjt hat ein enifchiede- 
benes Bejtreben, glatt zu heilen. Da 
auch auf dem einfamen afrilanifchen 
DVeldt, deffen öder Sandboden von ei= 
ner tropifchen Sonne befchienen wird, 
gewiß nur wenig Bafterien zu finden 
jind, fo haben die englifchen Chirurgen 
bon thätigem Gingriff zumeift Ab— 
ftand genommen und fi damit be- 
gnügt, die Umgebung der Aus und 
Einfhup-Deffnungen vorfihtig mit 
Sublimat oder Karbollöfung abzu= 
wafchen und dann die Wunden felbit 
mit einem Stüdchen antifeptifcher 
Gaze umd etwas Watte zu bededen. 
Die Wunden heilten unter diejer ein= 
fachen Behandlung meift glatt zu. 
Aber nicht nur mit Fleifchichüflen 
machte man dieje günftigen Erfahrun= 
gen, nein, aurch Unterleibs- und na= 
mentlich Lungenfhüffe nehmen einen 
überrajchend guten Verlauf, jelbit die 
früher To gefürchteten Gelenkſchüſſe 
find nicht hoffnungslos. 


Neue Segelſchiff⸗Herrlichkeit. 


Schier wie ein Märchen klingt es, daß 
Segelſchiſfe gute Ausſicht hätten, auf 
der See die Dampfſchiffe zu verdrän— 
gen, und die Tage der vielen ſchwellen— 
den Segel und der echten Theerjacken 
in alter Pracht aufzuſteigen im Begriff 
ſeien. Und doch iſt dies innerhalb ge— 
wiſſer Grenzen nüchterne Wahrheit. 

Es ſieht nämlich ſtark darnach aus, 
daß die „Zramp“-Güterdampjer bin- 
nen wenigen Jahren aus dem orienta= 
lifchen Güterbeförderungs = Verkehr 
fogut wie verfcehmunden und durch die 
malerifchen, mafienreichen Segelſchiffe 
erſetzt ſein werden; ja man kann ſagen, 
daß dieſe Wandlung Ion im Gang 
iſt, — ſucht doch unſere „Standard 
Oil Co.“, die gewiß eine gute Naſe ſür 
die geichäftlichen Entmwidelungen bat, 
Ion feit einem ober zwei Jahren 
wünfchenswerthe Segeljhiffe für ihren 
Verfehr mit dem Drient aufzutreiben, 
und bat jchon eine ziemlich bedeutende 
Alotte folder beifammen. Und mäh- 


‚rend vor zivei Jahren der amerifani- 


ſche Schnellſegler „Eureka“ in gutem 
Zuſtand für $20,000 verfauft wurde, 
bat unlängft ein Segelboot von unge= 
fährt verjelben Größe das Dreifache 
gebradt. Man braucht übrigens nicht 
jehr weit zu gehen, um die Urjache für 
we merkwürdige Wandlung zu fin- 
en, 


Diefe Urfache liegt in der immer 
größeren Schwierigfeit, an Stationen 
auf dem Weg nad) dem Orient, wie 
Algier, Bort Said, Colombo u. f. m. 
bie * Raben — 
zu erlangen genmär 
Ienpreife jo hoc, daß. fie beinahe al 
Sperr + Preije be 


| Eine 


zu bedeutend niedriger als dem | 


Leder-Waareu. 


Frühjahrs Eröffnungs-Verkaufs— 
Offerte von Leder-Wag— 
ren — umfaſſend Porte— 
monnaies, Chatelaine 
Baos, Shopping Basos 
und Finger Börſen— in 
einer Auswahl von Le— 

Nder — verſchiedene Fa— 
Dcons, ſtatk gemacht — 
jedes Portemonnaie ga— 
rantirt nicht aufzutren= 
nen oder fih vom Rab: 
men loszjulöjen — wir 
unterlaflen e3, den wirk— 
lichen Werth dieſer Waa— 


ten anzugeben, aber wir find ficher, 
wenn twir e3 thun würden, Ahr wür: 
det denften dab Dies faum möglich E 
wäre—für Diejen Berklauf, Auswahl 
lc für Auswahl von Portemonnaies 

ing Bags, Chatelaine Bags und Börſen 
ſür Damen — in Seal, Alligator und Moro 


große und Heine Sorten — eine außerordentlich 
Offerte in niedrigen Preiſen. 


ſpezielle 


Shopp⸗ 


BR —- 


Schreibmaterial-Dept. 


Gin Kouverten-Verkauf — fein geſchnitten — Grö— 


Ben von G bi3 14 Zoll — verjihiedene 

Farben — hbübjh und gleichmäßig gum— 

mirt — fpezieller Preis, per Padet von 1 6 

25, zu — 

3c per Po. für Siiice Scratch Blod3 — gen. 
don ausgezeichneter Cualität werbem Was 

pier — in aflort, 


2e für 10 Vards 


Nand — alle 


Größen. 

Shelf Papier— fancy Spitzen— 
Farben. 
Brief-Kopirbücher — eleetrie feines dünnes Ma— 
nila Papier — volles Duck — ſubſtantiell gebun— 
den — mit Front-Inder, volle Seitenzahl, Grö— 
be 103x124 Zoll. 

450 jür We Picher—mit 309 Seiten, 
de für 75e Bücher—mit 5300 Seiten. 
‘de für &1.09 Bücher — mit TI) Zeiten. 
VSe jür $1.55 Pücher — mit 1000 Sciten. 


Ein Uhren-Verkauf. 


75 Stand-Uhren, gemacht von einem der beſten 
ameritaniſchen Fabrikanten, aber ein wenig „ſhop— 
worn“ — d. h. ſtaubig, und die Gehäuſe ſind leicht 
fehlerhaft, — das Wert iſt nicht im Geringſten 
beſchädigt — es ſind volle Größe Mantel-Uhren — 
Halbſtunden— und Stundenjchlag etc. — einer der 


beſten Uhrenwerthe, die wir jes 3 49 


mals angezeigt haben — 


Auswahl von 

allen 

bon einem unferer Hafenpläße nad 
China abfuhren, nur etwa 500 Tonnen 
Kohle mit, was von einer Kohlen-Sta- 
tion bis zus anderen genügte. 
genmärtig aber müffen fie wegen ver 
hoch geſchnellten Preiſe, und weil die 
Vorräthe an den Kohlen-Stationen 
gewöhnlich nur für die — Li⸗ 
niendampſer und die Kriegsſchiffe aus— 
reichen, weit mehr Kohle mitnehmen. 
Deſto weniger Raum haben fie zur 
Unterbringung von Fradt. 

Daher wird diefe Art Güter - Bejör- 
derung immer weniger profitabel, und 
während es vor zehn Jahren foqut wie 
unmöglih war, im Verfehr mit dem 
Drient Segeljchijfe mit Profit zu be= 
nußen, und die Güterdampfer fie ver- 
drängten, glaubt man jet in mandhen 
amerifanijchen Ahederkreijen, daß in 
wenigen Nahren gerade das LUınge- 
fehrte der Fall fein werde. Sedenfalls 
begünjtigten die derzeitigen Verhältniſſe 


die Segeljichiffe jür diefen Güterver= | 


febr, troßdem man in manchen Fallen 
auh verjucht, Petroleum Statt 
Kohle für die Dampjer zu benußen. 
Spieit, wie e3 irgend angeht, mwer- 
den vorhandene Segelfchiffe für diejen 
Berfehr erworben oder gepadhtet. Man 


gedenft aber auch, viele neue Schnell» | Ei 
fegler zu diefem Behuf zu bauen, — | 


nur werben biejelben aus Stahl fein. 
Es gibt Aheder, welche prophezeien, 
daß in den nädjten zehn bis zwölf 
Schren Hunderte jolcher Segelfchiffe 
bei uns gebaut würden, al3 die einzige 
Klaffe Fahrzeuge, welche unter den 
veränderten Verhältniſſen Waaren 
nad und von dem fernen Orient mit 
Profit befördern fünne. Bei der Stei- 
gerung des Drient - Handels und der 
Unmahrjceinlichteit, daß Hinfichtlich 


der Kohle eine mejentliche Veränderung | 


eintritt, ift diefe Ankündigung viel- 
leicht nicht übertrieben. 


— 


„Iheckeflel‘. 


Ueber „Iheefeffel“ ala Scheltwort 
bringt die Zeitfchrift für hochdeutfche 
Mundarten eine Studie von D.Weife: 
Die Wendung „das ift ein Theefefjel“, 
d.h. ein Tölpel, ift nicht nur im Volf3- 
munde in Deutfchland gebräudlich, 
fondern Hat 
Eingang gefunden. Satob Lenz, der 
Sugendfreund Goethes, jagt in feinem 
Drama „DerHofmeifter“: „EinMann, 
der ed gegen ein Fyrauenzimmer jo weit 
treibt, tft entweder ein Theekeſſel oder 
ein Böfewicht.“ In vielen Sprachen 
finden fich Belege dafür, daß ein hohler 
Kopf als ein leeres Gefäß bezeichnet 
wird. m Franzöfifchen gibt es eine 
Redensartt: bete comme une 
erache, auh mird - dad Mort 
coquemar, Topf, Keflel, in nee 
Sinne gebraudt. Keſſel allein beb 


‚tet —— noch einen Ofenhocker, 
St t, baber a al | Bee im 


3 Quart ———— 





Goating bevorzugen 
wnüberirefflicher Güte — 
gemacht von den beiten Candy: Fabrifanten — eine 
theiliveife Lifte von Flavors: 

Angel Food 
Chocolate Grenobles, 
Nougatine, 
Molafles Grumbs, 
Veppermint, 

und viele andere 
packt oder in ſeparaten Sorten — in 
8, Me 
anſtatt Be das Pfund, 
per Pfund— 


Ge⸗ 


der 


auch in der Literatut 


Bedeutung von Keſſel 
danke an die Hohlheit des Kopfes vor⸗ 
geſchwebt hat, oder etwa eine ähnliche 
Vorſtellung, 
ſeele von Goethes „Fauſt“ 
Worten ausgeſprochen iſt: „Dir wird 
von — ſo dumm, als gin— 
in ra im Ropfe 
ehe das Wi 


Der große Laden ift zum Meberlaufen voll von gelderiparenden Offerten, und mie wurde 


Eladlirt 
im Jahre 1875 


Gummi-Wnaren. 


Fountain Springe 
— Holz Caſe — 
vollitändiges 
Set Tubes aus 
harten Gummi 
— unfere $1.18 
Sorte — mer: 
gen jür 


69c 


Favorite“ 


Sc für Goodyear Fountain Springe — Tubes 


aus hartem Gummi — beruntermarlirt 


von 556. 


für 2 Dt. Goodyear 
Gummi — garantirtt — 


Wafferbehälter—beites 
beruntermarlirt 


don 60e. 


— 


Hinder-Spezialitäten. 


225 Mufter in ganziei: 
denem fancy Band — 
ſämmtlich, neue Früh— 
jahr3 = Fürbungen — 
die neuen PBaftel-Schat 
tirungen, welche in jo 
großer Nachfrage find — 
weue Streifen — neue, 
boblgejäumte Gffelte — 
neue jchiwere Gord&@dges 


“ 15e 


Ghofoladen-Tug. 


breit— 


Neden Donnerftag iit Chofolade-Tag. Für morgen 
offeriren wie: 


Lakeſide Chokoladen. 


e Leute, welche eine ſüße Vanilla Chocolate— 
finden dieſe Chocolates von 


ſie alle Hand-dipped und 


Chocolate Peanuts, 
Molaſſes Chips, 
Shell Mandeln. 
Wintergreen, 
Hicklory Nuts. 


populäre Sorten — aſſortirt ver— 


200 


und 5-Pfund⸗Schachteln — 


Grocery⸗Dept. 


Kaffee — Special Com: 
bination Java: u. Vol: 
ta-Saffe — 


6 Piund 
fürn OR 


Thee * „Basket firen“ 
In. fir. . 1.00 
— — gene. Wetten New 
Schlüſſel ne. 1 6c 


KK. 8. Häringe in 8: * * 
Pfd. Eimern Fancy ſüße Navel Oran—⸗ 
u, r 85c gen, per 8 


Englifce ; Suppen, aflor= 


tirt, 3: Bid. 17ec 


Kanne zu 
Armour's — Star 


i f Reis - 
— — — Faney grüne Zwiebeln, 
J Sweiben ges per 


fhnitten, per 20€ Bündel 


Bi. 
Aus Fgefuchte Galifornier a 


Pflaumen, De 
ver Pid. J— Waſch Com— 
8e 


Armour's Lighthouſe 
Seife, 10 or. 
Stüde für . .» 330 
Strikt friſche Eier, 
= 10c 


Golumbia River Lachs, 
1:®fd. bobe 
Kaune für . . 14c 


Fancy Meflina 
Bitronen, TED. 


‚14e 


Victorine 


Fancy getrocdnete pounDd, per 


Wepiel, per Pd... 


Neue Tapeten. 


Eine vollſtändige Partie von guten Mu— 
ſtern, mit dazu paſſenden Borders und 
Decken — zu einem ſpeziellen 


Preis — nur 

61c für die Auswabl don W,000 Rollen von 
* Glimmer und varniſhed Gilt Papers, neu 

und hochmodern — ſpeziell paſſend für Bettzimmer, 


Wohnzimmer ete. 

gie für die Auswahl von 25,000 Noflen von 
* neuen, ertra ſchwer gepreßten Gold-Tape— 

ten— Auswahl von 100 Muſtern — gemacht, um 

jum doppelten Preis verkauft au werden. 


14c für die Auswahl von 35,000 Rollen egtra 
Sualität Varlor:, Hallen: und Ebzimmer: 
in Tapeitry, Burlap und Leinen-Gjfett. 


Ac 


Tapeten, 


20c 25e md 30e für die feinften Parlot 
9 md Draiwing:Room Tapeten — in Em: 
ce und embofled Seide. 


Frühjahr-Halstrachten. 


Schöne importirte weiße feine Prüf: ; 


jel:Spiten Tied für Damen, 4 Up. 

breit — 2 Dard3 lang — zu einem 

jpeziellen Preiſe — 

59e für Liberty Seiden Tie für Damen — 
mit doppelten Ruffle Enden — jehr voll — 

alle Farben — murden zu &e verfauft. 


pire, Renaiſſan 


—AA er für Iparfame Keule, 


stleider: Dept. 


Ganzwollene blaue Gheviot Knichojen: Anzüge 
E Knaben, beitebend aus 3 Stüden, Rod, 
Weite und Hojen, gut gemast, . 

2.98 


twerth 83.50, für W 
Doppelbrüftige fanecy Cheviot und Caſſimere 
Kuiehoſen-Anzüge für Knaben 1 
bon 14 bis 15 Jahren, für . + 
Ganzwollene graue Hair Yine Kıiehofen für 
Knaben, a Ban San Eig und Knieen und 
patentirtem Waift Band, 
wertb H%, für . . sc 
Gebügelte und ungebügelte fancy Percale Hem⸗ 
den für Männer, mit aa 25 
SKragen, werth s8e, für . . ei. c 


SchuneTept. 


365 Paar $2.00 Schnür:Schuhbe für Damen, Grö: 
Ben 24 — 8, jedes einzelne Paar gemacht aus 
dem beiten Schubleder, Coin Patent 

‚ * 1.25 


Tip, das Paar zu 
85 Paar Damen Anöpf- Schuhe aus folidem Le⸗ 
wir garantiren, daß dieſelben 


der gemacht, 
Paar, alle 1.00 


$1.50 wertb find, das 
Größen, zu . . 

155 Paar Schnür-Schube für Ruaben und Nüng: 
linge, gebrochene Größen, 85 
tertb_$1.25, das Paar zu , Dc 

Feine Satin Calf Schnür⸗Schuhe für Kuaben, 
die neueften Fußipisen, Größen ö 
2} bis 54, wertb $1.60, das Baar .„ „ #* > 

Seine patentlederne S hnür- Zap für Snaben, 
vaffend zur & enfirmation, Größen 
3 bis 53, Das Baar er .; 1 «95 

$1.00 weiße Kid Strap ein für Damen, 
mit fancy Schleife und — 7 
das Paar zu 15 


DomelticDept. 


5000 Yard3 gute Cualität ungebleihter Mus: 
lin, in Reftern von 5 bis zu 20 * Ic 
Dards, die Vard zu .- . 2. 200.92 

125 Stüde doppelt gelegte Kleider: Percale, 
lauter neue Mufter, iwertb 10c 6} c 
die Yard, zu : x 

120 Vdos. ganzleinenes Scarfing. mit Tarbigem 
Porder, die reguläre 25 Cualität, 12! ce 
die Vard zu . . h 3 

— ußd. 10-4 weiße Tifgrüder mit rothem 
Vorder, gewöhnlich zu $1.25 ver: 
tauft, für . . 2 a 79€ 

109 DTusd. 22x42 erira jhiwere türtifhe Hand: 
tücher, Die reguläre %0c Sorte, 1: ic 
das Stüd zu — — 2 

25 Tugend 8-4 grün und voth gemufleete 69c 
Tiſchtücher, werth $l, für 

W200 neue Patent: Gardinenftreder, mit 69€ 
nidelplattirten Nadeln, with. $1.00, für . 

500 Paar feine Nottingham Spisengardinen — 
eine große Auswahl v. jchönen neuen Muftern, 
alle 3+ Yards —— und 56 Zoll breit, in ecru 
und, weiß, werth $1.75, 

a Roar . — ‚9öc 
> Paar elegante Spigengardinen — in 53 

.. 3 Paar Partien — einige leicht beihmußt, 

wertif von 5.00—7. ” — 

Be BERE — — 


MäntelsDept. 


Damen-Wrappers — gemacht von beſtem Flan⸗ 
nelette und Percale, reich bejegt mit Braid u. 
Nuffles, alle Farben und Bm. — ‚ 98c 
werth von 1.55—2.50, für. . 


au der Ge: 


wie fie in der Schüler: 
mit den 


’ mir 
herum.“ ° 

des 
dem 


ann 


Mäntel:Dept. (Nortiebung.) 
Frühjahrs-Nadets für Damen, gemacht v. ganz: 
wollsuen Broadeloth und Serge, gefüttert mit 
Seide oder Satin — alle Farben und Grüßen, 


werth 85.00 bis 7.00 — 2.98 


jolange fie vorhalten nur für . 
285 doppelte Beaver Gapes für Damen — mit 


—— N 2.50 — nn 1.25 
Bugwaaren. 

Feine Flanell Tam O'Shanters für Kinder, 
garnirt wit Cuill3 und Schnallen, 25 c 
die neue Frühjahrs facon für > 

darnirt 
mit Sountache Braid und 

„„Luafte, Rei Ei Deal 
25 Eiderdaun und farbige Seiden⸗ m 
SKapuzen für Sinder, für. . oo. ‚15€ 

Bafement. 
kinſchmierer, für EEE % 

Erſte Klaſſe gemiſchte Haus- oder 75c 
Boden: »arbe, per Gallone . . . 

Befte granit eiferne Waich-Bafinz, Stüd . * 

Nr. 2 Lampen— Brenner, EHRE fi 
Docht für . . ne . "Be 

Hunters Mehl:Siebe, Stüd '. 50 

Faney Glas— Hühner, alle Farben, Etid 10e 

a very Bess rag Da in. allen 

arben und Größen, wert 
4.50, für . 2.69 

200 Matragen mit Watte: Obertpeil, "guter Tid: 
1.10: TUE. ; 

25 Go:Gart3, mit Heywoods vatent Brake und 
Gummi: Reif, Stahl-Räpder, 2 79 
“wertb 4.50, für . J 
rar _ 1.75, — 95 
Stüd : c 

Groceries. 

Allerbeiter Wisconfin Yimburger=Käje, Pd, 12e 

Swift & Co. Beef Ertraft, per Jar . 25e 

un Waihing Compound, 20c 

1 Pid.:Padete, 4 für . 
Beite V. M. holländische Häringe, 
25. 14 an: Fäßchen are Did. ß — 20e 
F. Lutz Co. ausgeſuchte Sei . 
11 Stüde für . 25 

Beſte Parlor Matches, per Pachet. .. ia 

Fanch große Meſſina Zitronen, gr Dðd. 10e 

Unjer 190 Peaberry Kaffee, per Bfd.”. 123e 

3. €. Zus & Go. beftes xxxx Minnejote 
per 245 Bid. Sad Ic; in 
3 Pid.:Säden, per -Fab. 

Bon 9 bis 10 Uhr, 

325 Shirt Wailt3 für Damen, 
alle Farben und Größen, werth S 
von Töc bis 1.50, K e: 


Praid garnirt — mit Thibetpelz eingefaht — 
Türkiſche Flanell-Kappen für Knaben, 
-» 
25e 
Extra feine Schuh-Bürſten, mit 
Weißwaſch-⸗Bürſten, alles Borſten, Stüch 
Teppich⸗Dept. 
ing, alle Größen, werth — 
500 80x60 Sinhtna Ruas — "neuefte . 
Unfere beite Glgin Ereamery Butter, Pfd, Z4e 
Beite deutiche Till oder jaure Gurken, DD, Se 
Reine Frucht Yelly, "per Jar “oe x . 
Liberty Balery Soda Grades, 2 Bid; für Se 
Patent:Mebl, 5 Bd. für De; 
‚3.46 
emadt aus 
Flanell, Percale, Lawn ete. — 2 
für . 


— Unter Studios.— Student: Als 


ih neulich Nachts ohne 
Haus fam, hätte mich me 
beinahe angefaßt! — Ganz natürlich, 
der hat Dich im nüchternen Zuftande 
nicht erfannt! 


Affen nad 
ih 


feine andere, 
‚mit bem 





treuer Bor 


* Wenn Ihr Stridwaaren fauft, fa 
‚toihenben |ifragt nadı Sleifgers German 
Worfted. Rı 


